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völlige amerikanische Kapitulation vor dem volschewismus
Sensationelle Bestätigung für die Absichten, Europa an Moskau auszuliefern - See frühere USA . Botschafter in Moskaugibt den schamlosen Verrat zu

O Ber » . 27. Mär, . Der ehemalige USA - Botschafter i» Moskau , Joseph Da vi es , gab
der amerikauifcheu Zeitschrift „Life " eiu Interview , i« dem er ausführlich über das Weseu
und die künftige Stellung der Sowjetunion in der Welt Stellung nimmt . Seine Ausitth -
rungen sind eine einzige amerikanischeKapitulatiouvordeubolschewisti -
scheu Ansprüchen aus Europa , wobei nur die Ofseuheit uud der Zynismus über -
rascht, mit denen jetzt iu Washington die totale Anslieseruug Europas an Moskau mit der
Begründung „legitime Sicherheitssorderuuge » der Bolfchewisteu " zugegeben und „erklärt "

wird .
Davies läßt keinen Zweifel darüber zu , daß

die Annexion Finnlands , ber baltischen Staa -
teu , Polens und Beffarabiens , aber auch die
Gewinnung von Häfen am Mittelmeer und
am Pazifik sowie die Einbeziehung der Darda -
nellen in die sowjetische Machtsphäre zu den
Kriegszielen Moskaus gehören . Darüber hin -
aus deutete Davies bereits an , daß sich die
Sowjetunion auch nur dann mit diesen Zielen
begnügen würde , wenn sie glauben werde ,
ihren Verbündeten . USA . und Großbritau -
nien , vertrauen zu können .

Auf die Frage der USA .-Zeitfchrift : „Wel -
ches glauben Sie wird der Umfang der
sowjetischen territorialen Forde -
r u n g sein ? ", antwortete der Botschafter wört -
lich : „Moskau fordert natürlich , was andere
Länder unter den gleichen Umständen auch
fordern würden . Zuerst fordern sie zurück , was
» ach dem letzten Kriege ihnen -gewaltsam ent -
rissen wurde . Dann fordern sie die Gebiete ,
die sie für lebenswichtig halten ." Davies zählt
dann die baltischen Länder , Bessarabien , Finn -
land uud Poleu nacheinander auf und erklärt .

daß der Erwerb dieser Territorien keine Ag -
greffion bedeute , sondern nur die Rückgabe
von früher gewaltsam abgetrennten Gebieten
darstellen würde . Der amerikanische Ex - Bot -
schafter war sich bei dieser Formulierung sei -
ner Antwort ganz gewiß darüber im klaren ,
welche Auslegung die Sowjets dem Wort
„lebenswichtig " geben werden . Der Kampf ,
den Moskau heute gegen die europäische Kul -
tur führt , ist ja nur der Ausdruck der bolsche¬
wistischen Weltanschauung . Erst die letzten Ko¬
minterntagungen in Moskau haben die Welt
davon unterrichtet , daß das Ziel des Bol -
schewismus nach wie vor die Welt -
re Solution ist . die sich mit den uralten
imperialistischen Forderungen verbindet . Für
die Sowjetunion dürfte also zweifellos ganz
Europa „lebenswichtig " sein .

Auf eine weitere Frage , was Moskau als
seine Einflußsphären betrachtet , antwor -
tete Davis u . a . : „Das hängt von dem Charak -
terderWelt ab , welcher die Sowjetregierung nach
dem Krieg gegenübersteht . Gewisse Dinge sind
für Moskau von lebenswichtigem Interesse :

Der Zugang zur See , Warmwasserhäfen , be -
sonders im Pazifik und im Mittelmeer . Tie
Sowsetregierung ist mit Recht besorgt betreffs
des Gebrauchs der Dardanellen durch andere
Nationen ." » -

Ganz besonders aufschlußreich ist auch eine
weitere Frage der Zeitschrift „Life " und die
dazugehörige Antwort des ehemaligen USA .-
Botschafters / Die Frage ber amerikanischen
Zeitschrift lautet : „ Wenn andere Staaten kom -
munistisch werden und um Aufnahme in
die Sowjetunion nachsuchen , wird Mos -
kau sie zulassen und können wir dies zugeben ? "
Davis gab folgende Antwort : „ Wenn Staaten ,
die an die Sowjetunion grenzen , freiwillig um '

Aufnahme in die Sowjetunion nachsuchen , so
kann dies zweifellos zugelassen werden . Nach
meiner Meinung würde uns dies nichts an¬
gehen uni > unsere Sicherheit würde hierdurch
nicht bedroht werden ." In diesen Sätzen zeigt
sich besonders deutlich der Zynismus in der
amerikanischen Einstellung . In Finnland und
dem Baltikum sind die Praktiken noch unver -.
gessen , mit denen Moskau derartige „frei -
willige Anschlüsse " zu inszenieren pflegt .

An diesen Ausführungen eines hervorragen -
den amerikanischen Politikers werden darum
sicherlich nachfolgende Beschönigungsversuche
aus Washington und London nichts mehr än -
Sern können : Sie sind die klare B e k u n '
d u n g des schon jetzt beschlossenen angelfäch -
sifchen Verrats an Europa .

Schwächere Sowjetangrisse am tadoga-See gescheiter!
Die Bolschewiften verloren bei vergeblichenAngriffen gegen den Kubanbrückenkopf zahl reiche Panzer

» Aus dem Führerhauptquartier ,
27. März . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut :

Ei » feindlicher Augriff gegen die Nordfrout
des Kubau - BrLckeukopfes wurde blu -
H* abgewiesen . Zahlreiche Panzer wurde « ver -
«ichtet .

Südlich des Ladoga - Sees scheiterte «
schwächere Augrifse der Bolfchewisteu . Zum
Teil wurde« die Bereitstellungen bereits durch
Artilleriefeuer zerschlage«.

I « Mittel - uud Südtuuesie » führ -
te« Überlegeue feindliche Kräfte neue starke" « griffe gegen die deutsch- italieuischeu Stella » -
ae« . Sie wurden in schwere » Kämpfe « abge -
wiese « , örtliche Eiubrüche abgeriegelt . °

Deutsche Kampfflugzeuge griffe « deu Hafen
vo« Algier uud ei « Geleit im Seegebiet vor
der algerische « Küste a« . Drei Handelsschiffe
wurde « getroffe « .

Britische Bomber warfe « i « der Nacht zum
März Spreug - u» d Brandbombe » aus meh -

westdeutsche Orte . Die Bevölker « « g hatte
Verluste . Drei feindliche Bombe « fl « gzeuge
wurdeu abgefchoffe » , ei « viertes verlor der
^ eguer vor der « orwegifche « Küste .

*
* Berlin , 27. März . Bei anhaltendem starken

Tauwetter warfen unsere Grenadiere s üd ö st -
ch C h a r k o w am 26. März in einer großen

Flußschleife auf dem Westufer des Donez ver -
blieben ? Reste feindlicher Verbände durch einen
Umfassenden Angriff über den Fluß zurück . Bei

im Bereich eines Armeekorps durchgeführ¬
ten Säuberungsunternehmen verloren die Bol -
' cheivisten vom 23. bis zum 25. März 126 Ge -
Eugene .sowie ein Vielfaches dieser Zahl an
£ oten . Außerdem wurden 25 Panzer , 40 ® e =
" hiitze , 64 Panzerbüchsen , fünf Granatwerfer ,
»cht Maschinengewehre , 15 Lastkraftwagen und
Zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial erbeutet
° ° er vernichtet .

Kampfflugzeuge unternahmen einen wichti -
Ken Angriff gegen den Bahnknotenpunkt und
Wichtigen Aufmarschplatz Swoboda am obe -

Don . Ihre Bomben lagen auf den weit -
verzweigten Anlagen des Güterbahnhofes und
°en Versorgungseinrichtungen sowie aus den
» roßen Nachschublagern in der Stadt . Zahl -
reich ? Volltreffer riefen Großbrände und um -
Ungleiche Zerstörungen hervor . Aus mehreren
Munitionslagern stiegen hohe Feuersäulen
ewpox . Auch die über den Don führende Eisen -
Zahnbrücke erlitt durch Bombentreffer schwere
Beschädigungen . Auf einer nach Wakuiki füh -
senden Hauptstrecke wurde ein O e l z u g in
S ' oitö geworfen . Deutsche und ungarische
Aufklärungsflugzeuge drangen weit in das
' eindliche Gebiet ein und belegten Versor -
«ungsstützpunkte mit Bomben . Zusammen mit
^ owakischen Jagdfliegern schössen Jagdstaffeln

Sowjetflugzeuge ab .
Nordwestlich Kursk stießen Panzer und

Panzergrenadiers , nach Säuberung ber dichten
^ aldgebiete bis zu einem größeren See vor .
■~ le Angriffskämpfe in diesem Frontabschnitt

erfolgreich weiter . Während der beiden
^vte » Tage schössen hierbei Einheiten einer

Panzerdivision 21 Sowjetpanzer ab . Wieder -
holte feindliche Erkundungsvorstöße südwestlich
Belyi wiesen unsere Truppen im Nahkamps zu -
rück und vernichteten fünf von neun der die
bolschewistischen Unternehmen begleitenden
Panzer .

Infolge der hohen Verluste , die sie südlich
des Ladoga - Sees erlitten hatten , setzten
die Sowjets ihre Angriffe am 26. März , nur
mit schwächeren Kräften fort . Alle Versuche des
Feindes , in unsere Stellungen einzubrechen ,

scheiterten unter erneuten empfindlichen Ver -
lusteu . Wo die Sowjets einen örtlichen Erfolg
zu verzeichnen hatten , wurde er durch die
Gegenstöße unserer Grenadiere zunichte ge -
macht . Ihre Bereitstellungsräume lagen unter
dem Störungsseuer unserer Artillerie , die auch
einen Panzerzug und Eisenbahnanlagen des
Feindes mit guter Wirkung bekämpfte . Kampf -
flugzeuge belegten Feuerstellungen der bolfche -
wistifchen Artillerie sowie deren Unterkünfte
mitjSpreng - und Brandbomben . '

130 000 Tschungking-Wnesen gefangen
Das Ende der japanischen Frühjahrs offensive in China

0 B e r « , 27. März . Das kaiferlich - japa » ische
Hauptquartier der Expeditiousstreitkräfte i«
Chiaa gab bekauut , die Frühjahrsoffeusive fei
fast beendet . Die Zahl der seit der Kriegserklä -
r« « g a« die Tschuukiug -Regieruug g e f a « -
g e u e » Tsch« » gkiug -Soldate « betrage 180 000.
Es wurde i « dem Bericht betont , die japanische
Luftwaffe werde ihre Operationen sowohl ge -
ge « tfchvugkiug -chiaesifche militärische Eiurich -
tuugeu als auch gegeu die Flußschiffahrt aus
dem Naugtse fortsetze « . Japanische militärische
Kreise weise « daraus hin , daß von der Tschiaug -
kaischek versprochenen Unterstützung durch die
USA .-Luftwafsc nichts zu merke » sei.

Die Grenzkämpfe im ostindisch - burmesischen
Grenzgebiet , die nicht einmal zur Eroberung
der von den Japanern erfolgreich verteidigten
Grenzstadt Akyab führten , wurden von Tfchung -
king aus im Lichte der Haltung der britischen
Regierung erneut kritisch untersucht . Man weist
dabei darauf hin , daß die Frage einer Wieder -
eroberung Burmas eine Angelegenheit Gene -
ral Wavells sei . In diesem Zusammenhang
verdiene auch der amerikanische Hinweis Be -
achtung , daß die USA . in Indien bereits zahl -
reiche Truppen hätten und die seinerzeit von
Burma nach Ostindien geflohenen Reste der
zwei geschlagenen Tschungking - Elite - Divisio¬
nen heute in Ostindien von USA . - Offizieren
weiter ausgebildet würden .

Wie sehr man in Tschungking Auswirkungen
des Besuchs des japanischen Ministerpräsiden -
ten Tojo bei ber Nanking - Regierung befürch -
tet , läßt das offizielle Sprachrohr der Tfchung -
king - Behörden , „Takuugpao "

, erkennen . Es
schreibt , Tschungking - China habe nun auch noch
gegen einen „Krieg der Gedanken " zu kämpfen ,
der von Tokio aus gestartet worden fei .

Die defensive Haltung der Achsengegner hält
auch das nominell noch britische Dominion
Australien in dauernder Unruhe und ver -
anlaßt es immer wieder zu Hilferufen an Lon -
don und Washington . Nach den neuesten Be -
richten aus Canberra verlangte der australische
Ministerpräsident Curtin jetzt wieder einmal
sofortige Entsendung stärkerer Streitkräfte für
den Pazifik . Er sagte , das amerikanische Volk
werde die Fortsetzung des Kampfes für die
britischen Besitzungen wahrscheinlich nrcht be -
grüßen , wenn die britische Regierung , die im
Augenblick so sehr dazu beitrage , eine eigent -
liche amerikanische Hilfeleistung im Pazifik zu

verhindern , das Interesse an der Fortsetzung
eines Krieges gegen Japan verliere . Das ist
wirklich deutlich und wirkt wie eine Drohung
gegen London mit dem Gespenst des erbsüch -
tigen Unele Tam .

■ir
* Tokio , 27 . März . Wie Domei meldet , hat

sich die Stellung Nankings durch den Ueber -
tritt nicht nur vieler intellektueller Tschung -
king - Ehinesen , sondern auch führender Tschung -
king ^Generäle erheblich verstärkt . Dies zeigte
sich besonders deutlich seit dem Kriegseintritt
Nationalchinas . Die Stärke der neuen chinesi -
schen Armee betrage 42 Divisionen , fünf unab -
hängige Bataillone und 13 unabhängige Korps ,
im ganzen 56<j 666 Mann .

Vom Herrenvolk zum HiHsvolk
Von Georg B rix ner

Daß England diesen zweiten Weltkrieg « er -
loren hat . mag sein weiterer Verlauf sein , wie
er will , das wird durch die politische Entwick -
lung der jüngsten Zeit immer deutlicher , und
das wird inzwischen auch nüchtern denkenden
Engläiddern , wenn es die noch geben sollte ,
zur furchtbaren Gewißheit geworben sein . Ja ,
selbst die Kriegshetzerclique um Churchill uud
Eden , die 193? ohne jeden Grund die Kriegs -
erklärung an das Reich erzwang , wird zum
mindesten eingestehen müssen , daß alle schönen
Berechnungen , Spekulationen und Illusionen
von einst durch die Wucht der Tatsachen über
den Haufen geworfen un >d hinweggefegt wor -
den sind . Geblieben ist nach dreieinhalb Jahren
Krieg ein Englawd , das notgedrungen seinen
geheiligten politischen Traditionen abschwören
muß , das von dem einen seiner Spießgesellen
nach Beerbungsmöglichkeiten umlauert wird
und das dem andern ganz Europa überant -
Worten muß , um für den Rest seines Bestehens
noch eine politische Rolle spielen zu können .
Die Engländer , von aller Welt einst ganz
selbstverständlich als Herrenvolk betrachtet ,
sind zum Hilssvolk der ^ Wallstreet und Stalins
geworben .

Dem Teufel oerschrieben
Als der britische Botschafter in Berlin am

3 . September 1639 die Kriegserklärung über -
reichte , erklärte man in London mit dem be -
kannten Ton entrüsteter Weltbeglücker , daß
dieser Schritt einzi « und allein erzwungen fei
durch das Verantwortungsbewußtsein Eng -
lands gegenüber der Sicherheit und dem Be -
stanb der kleinen Staaten . Mit dieser Parole
ist England in den Krieg gezogen , und mit
dieser Parole hat es fast alle Staaten Europas
für sich bluten lassen . Die jeweiligen Opfer
erkannten immer erst zu spät , daß sie sich, ihre
Sicherheit und ihren Bestand dem grimmigsten
und schlimmsten Feind europäischer Solidari -
tät ausgeliefert hatten . Viele erkennen über -
Haupt erst jetzt , da England ganz offen und
ohne jeden Vertuschungsversuch bereit ist . den
europäischen Kontinent der bolschewistischen
Zerstörung auszuliefern , die ganze Brutalität
und Rücksichtslosigkeit britischer Politik , die
man viel billiger und ohne bitteres Lehrgeld
aus der Geschichte des britischen Weltreichs
hätte kennenlernen können . Daß dieses Welt -
reich , das über ein Viertelnder Erdoberfläche
mit einem Viertel der ganzen Menschheit ver -
fügte , das dreimal so groß Mar wie ganz
Europa , heute ohne jede Widerstanbsmöglich -
keit den Evbgelüsten der USA . und den R,ub -
gelüsten des bolschewistischen Imperialismus
gegenübersteht , das ist die traurige Bilanz der
Kriegspotttik Churchills , der mit allem sei -
nem Einfluß zum Krieg gegen das Reich hetzte
und der nicht einsehen wollte , daß der Krieg
sür England verloren war , als mit der blitz -
artigen Vernichtung der Militärmacht Frank -
reichs im Frühsommer 1946 die letzte ins Ge -
wicht fallende Macht auf dem Kontinent befei -
tigt war , die sich blindlings und gegen die eige -
nen Interessen dem Herrschaftsanspruch Eng -
lands fügte . Churchill und die Seinen glaub -
ten wohl , als sie das Bündnis mit Stalin ein¬

vor Untergang des USA .-Truppentransporters „President Coolidge "
Auf großen Umwegen traf soeben das Bild ein , das den Untergang des USA .-Truppentransporters „ President
Coolidge * im Pazifik zeigt , eines Ozeanriesen von 21 936 BRT., der 40OOMann und riesige Mengen von Rüstungs¬
material an Bord hatte . Wie die Amerikaner zu diesem Bild behaupten , war das Schiff auf eine Mine gelaufen .
Man sieht auf unserer Aufnahme , wie die Mannschaften das Schiff , in dessen Hintergrund man das Ufer
einer Insel erkennt , zu verlassen suchen . (Scherl -Bilderdienst -M.)

gingen , auch hier das souveräne Herrenvolk
spielen zu können . Sie haben sich gründlich
getäuscht , die Engländer werden heute von
Moskau nicht anders denn als Hllssvolk be -
trachtet und behandelt . Die spanische Zeitung
„El Pueblo Gallego " hat recht , wenn sie
schreibt , England habe den Teufel zu
Hilfe gerufen und müsse ihm jetzt , um
seine eigene Haut zu retten , die Rechnung , die
er präsentiert , bezahlen , indem es ihm nicht
^»ur die Hilfsvölker , für die es angeblich in
den Krieg gezogen ist. sondern ganz Europa
zum Fraß hinwirst . Werl England aber selbst
Hilfsvolk geworden ist , liegt es nicht mehr in
seinem freien Willen , dem Bolschewismus
Europa zum Fraß hinzuwerfen , es muß das
tun . es hat keine andere Wahl mehr . Schon
am 16. März hatte die „Times " erklärt , daß
die Demokratien sich mit dem Bolschewismus
auf Twd und Leben verbunden hätten und daß
die Sowjetunion als stärkste militärische
Macht das Recht besitze , ihre eigenen Ziele zu
bestimmen . Nach diesem Freibrief für die Bol -
schewisten zur Vergewaltigung unseres Konti -
nents ist die „Times " inzwischen einen Schritt
weitergegangen mit ihrem sensationellen Ar -
tikel , in dem sie die Grundbegriffe der bis -
herigen britischen Politik , die in dem angeb -
lichen Schutz der kleinen Staaten ^ nd ht dem
Gleichgewicht der Kräfte gipfelten , den Bol -
schewisten zuliebe über Bord warf . Alle Kon -
Zessionen wevden aber an der Tatsache nichts
mehr ändern , daß Stalin die Briten als Hilss -
volk betrachtet , unb man möchte Murchill , der
England dem bolschewistischen Teufel ver -
schrieben hat , mit Mephisto zurufen : „Du bist
noch nicht der Mann , den Teufel festzuhalten !"

Roosevelt geht aufs Ean ^ e
Während England dem bolschewistischen Bun -

desgenossen zuliebe auf die stets mit bewun -
dernswerter Heuchelei herausgestellte Sorge
um die Freiheit der kleinen Völker verzichtet ,
geht der Bundesgenosse von jenseits des Atlan -
tik mit der an ihm gewohnten Hemdsärmelig -
keit weiter auf sein Ziel los , das bisherige
Herrenvolk abzulösen und das Erbe in der
Weltherrschaft anzutreten . Es gibt keinen Be -
standteil des „British Commonwealth os Na -
tions "

, in dem die Engländer heute noch un -
beschränkte Herrscher wären . Diese Feststellung
gilt selbst für das Mutterland und sür Nord -
irland , wo sich die amerikanische Besatzungs -
macht viel mehr ausbreitet , als es den Eng -
ländern lieb ist . Sie gilt für Kanada , das
mehr und mehr dem wirtschaftlichen und poli -
tischen Druck der USA . unterliegt , sie gilt für
Australien , das manche Aankees schon offen
als uf .-amerikanifchen Besitz betrachten , sie gilt
für Neuseeland , für Südafrika , für Indien , sie
gilt für alle Kolonien , Protektorate und Schutz -
gebiete Großbritanniens . Sie gilt erst recht
sür die Gebiete , die dem einstigen Bundes -
genossen Frankreich abgenommen wurden . Ohne
jede Rücksichtnahme auf die britischen Wünsche
hat Roosevelt soeben Casablanca zum Flotten -
stützpunkt der USA . - Marine gemacht und gleich -
zeitig den General Patrick Hurlen zu seinem
persönlichen Vertreter für den Nahen Osten
ernannt . Roosevelt ist damit sehr deutlich ge -
worden , und auch in London wird man wissen ,
daß diese Aktionen des USA . -Jmpe >°ial ?smus
gegen die durch das Mittelmeer führende Le -
bensader des Empire zielt . Mit kriegsbeding -
ten Notwendigkeiten hat das nichts mehr zu
tun . Es zeigt lediglich , daß man in Washington
England als Weltmacht abgeschrieben hat und
daß man auch dort die Engländer als Hilfs -
volk oder höflichstenfalls als guten alten Erb -
onkel ohne Widerstandskraft gegen Erbgelüste
betrachtet . So ist es auch nicht verwunderlich ,
wenn aus Washington gemeldet wird , es sei
in den USA angeregt worden , die Abmachun -

gen mit England über die Verpachtung der
Stützpunkte im Atlantik , die gegen Lieferung
von 56 amerikanischen Zerstörern auf 99 Jakre
verpachtet werden sollen , in dem Sinne abzu -
ändern , daß die Vereinigten Staaten daS
volle Verfügungsrecht über diese Ge -
biete erlangen . Es liegt auf derselben Linie ,
wenn „United States News " den Sowjets die
östliche Hemisphäre zubilligen , während sie die
westliche Hemisphäre den Vereinigten Staaten
vorbehalten wissen wollen . Und England ? Von
England ist da schon gar nicht mehr die Rede ,
es existiert selbst sür seine Freunde als aus -
schlaggebende Macht nicht mehr , und wenn
England den Bolschewisten nur Europa aus -
liefern will , dann ist man in den USA . noch
viel großzügiger , man liefert ihnen gleich den
halben Erdball aus . Und England mit !

Das Weltreich löst sich auf
Die Engländer hatten , als sie den Krieg

freventlich vom Zaun brachen , den festen Glau -
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ben , Saß das „nationalsozialistische Gewalt
regime " schon in den ersten Wochen des Kriegs
von dem „geknechteten deutschen Volk " hinweg -
gefegt werden würde . Dieser Glauben hat sich
als der folgenschwerste Irrglauben der Ge -
schichte erwiesen . Am Heldengedenktag des
vierten Kriegsjahres konnte der Führer des
nationalsozialistischen Deutschland mit Genug
tuung feststellen , da » sein Volk in seiner mo
ralischen Haltung keines Zuspruches bedürfe .
Das war ein Lob für Front und Heimat , das
wie Keulenhiebe auf den letzten Rest seind -
licher Illusionen wirken mußte . Wenn man
sich in London die Lage des Weltreichs oder
dessen , was davon übrig geblieben ist . ehrlich
vergegenwärtigen wollte , dann wüßte man
auch , wie berechtigt die Worte Adolf Hitlers
am gleichen Heldengedenktag waren : „Nicht
vom nationalsozialistischen oder vom saschisti
schen Regime werden keine Fetzen mehr übrig
bleiben , sondern ein altes Weltreich
wird sich in Fetzen auslösen ." Die
Auflösung hat bereits begonnen , und die letz-
ten Beherrscher des alten Weltreichs haben
aus einem Herrenvolk ein Hilfsvolk gemacht .

Indenparaden in Tripolis
W . L . Rom , 27. März . Nachdem Anfang

Februar die Judengesetze in Libyen aufge -
hoben wrkden waren , auf Grund welcher
Maßnahmen Tausende . von Juden das von
italienischen Behörden in Tripolis eingerich -
tete Ghetto verließen , wurden jetzt die weni -
gen in der 8 . britischen Armee vorhandenen
jüdischen Verbände nach Tripolis
verlegt , um sich dort , soweit noch vonnöten , mit
der Judenbevölkerung anzubiedern . Diese
Judenkrieger haben Agitationsmärsche durch
die Stadt zu veranstalten , bei denen ' die ver¬
einigte Judenschaft von Tripolis an den Stra -
fielt zu stehen hat , um ihren „Befreiern " zu
applaudieren . Zumal die Märsche dieser Re -
' lamekrieger zur Synagoge geben zu einem
Alljudarummel Anlaß .

Hauptmacher der jüdisch - britischen Reklame
in Tripolis ist nach Mitteilung der jüdischen
Agentur Palcor der sogenannte britische Bri¬
gadengeneral Kiß , der früher wegen betrüge -
rischer Geschäfte innerhalb der jüdischen Agen -
tur in Jerusalem selbst unter seinen in diesen
Dingen doch bekannt großzügigen Stammes -
genossen einen zweifelhaften Ruf genoß . Kiß
veranstaltete eine Parade der 8 . britischen
Armee in Tripolis , an der jedoch nur die jü -
dischen Krieger teilnahmen . ,

Der Kampf in Tunesien geht weiter
* Rom , 27. März . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

In dem mittleren und südlichen Abschnitt
der tunesischen Front geht der Kampf weiter .

Die Luftwaffe det Achsenmächte unterstützte
die Bodeneinheiten heftig und bekämpfte die
gegnerischen Nachschublinien und Material -
ansammlungen .

In Luftkämpfen wurden sechs Flugzeuge
von deutschen Jägern abgeschossen . Deutsche
Flugzeuge griffen einen Geleitzug in -algeri -
schen Gewässern an , erzielten Treffer auf drei
Dampfern und bombardierten Lager und Ha -
senanlagen von Algier .

Ein starker Verband feindlicher viermotori¬
ger Bomber , der auf dem Flug nach Cagliari
begriffen war , wurde von Jägern aufgehal -
ten un <> zur Rückkehr gezwungen . Im Luft -
räum von Palermo stürzte ein britischer Auf -
klärer , von der Flak getroffen , nördlich von
Mondello ins Meer .

„Taktlose " Anfragen an Wallace
8? . Buenos Aires . 27. März . Der sonst so

gesprächige Vizepräsident der Bereinigten
Staaten , Wallace , verstummte anläßlich seines
Aufenthalts in San Jose , der Hauptstadt Costa -
rieas , als ihm taktloserweise die Frage vor -
gelegt wurde , was die Vereinigten Staaten
eigentlich zur Abstellung der durch sie
hervorgerufenen schweren Wirt -
schastskrife Costartcas praktisch zu
tun gedächten . Da die in San Jose veranstal -
teten Festlichkeiten zu Ehren Wallaces keinen
Erfolg in Gestalt einer bindenden Berpflich -
tung durch Wallace zur Hilfeleistung für Costa -
rica zeitigten , erklärte der Präsident Costa -
ricas , Calderon Guardia , kurz nach der Ab -
fahrt Wallaces , daß Costarica vor dem Ban -
krott stehe , da sich die USA . weigerten , die
Produkte Costaricas abzunehmen .

Einer ähnlich peinlichen Situation sah sich
Wallace in der Hauptstadt Columbiens aus -
gesetzt , als man ihn in Bogota drängte , etwas
gegen die Wirtschaftskrise Colum -
bienS zu veranlassen . Wallace versuchte es
diesmal mit Ausflüchten in Gestalt der Er -
klärung , daß man doch einsehen müsse , baß die
nordamerikanischen Jndustrieprodukte infolge
des Tonnagemangels nicht zut See nach Co -
lumbien befördert werben könnten . Infolge -
dessen sollte die Bevölkerung Columbiens wei -
ter Geduld haben , bis die panamerikanische
Straße Bogota erreicht habe .

Ueber ben Empfang deS amerikanischen
Vizepräsidenten in Chile gab Associated
Preß dagegen folgenden bezeichnenden Bericht
aus Santiago de Chile : „Der Vizepräsident
der Vereinigten Staaten wurde vom chileni -
schen Staatschef Rios und seinen Ministern
auf dem Flughafen begrüßt . Rios umarmte
Wallace und erklärtes „ Willkommen in diesem
Lande , welches das ihre ist !" Dje amerikanische
Nachrichtenagentur deutete damit , wieder ein¬
mal die Ziele des USA .- Jmperialismus an ,
zu denen schon lange die Absicht gehört , ganz
Südamerika zu schlucken .

Neuer Hakausbruch Banfittarts
* Genf » 27. März . Der frühere ständige Un -

terstaatSsekretär im englischen Außenamt , Van -
sittart , trat laut Londoner Meldungen für
folgende Kriegsziele ein :

1 . vollständige Niederschlagung Deutschlands .
3 . vollständige Zertrümmerung der deutschen

Wirtschast .
g. vollkommene Abrüstung Deutschlands mate -

riell und geistig .
Die totale Abrüstung und Entwaffnung

Deutschlands sei , so sagte er , bereits in der
Atlantik - Charta vorgesehen . Schließlich trete
er ein für eine unbefristete Besetzung Deutsch -
lands sowie für eine Zwangserziehung deS
deutschen Volkes . — Neu sind die Haßphanta -
sien des Herrn Vansittart nicht . Es ist darüber
also auch nur zu sagen , was zu allen diesen
Racheplänen gesagt wurde , nämlich daß sie
vermerkt werden , um zu gegebener Zeit vor -
geleat *« werde ».

Deutsche aus Guatemala tehrleu heim
Englische und amerikanisch « Truppen plünderten die deutschen Frauen , Kinder nnd Greise in Trinidad aus

Vor » Xrikxsdsriljkte r Dr . Hans . O. Hoenig
PK . Der Zug aus Lissabon mit den deutschen

Rückwanderern aus Guatemala läuft in den
Bahnhof der französischen Grenzstadt Hendaye
ein . Ein Musikkorps der Wehrmacht spielt die
Hymnen der Nation . Zwei Generale mit Ossi -
ziersabordnungen der in und um Hendaye lie -
genden Einheiten , Vertreter des deutschen Aus -
wärtigen Amtes , Helferinnen und Helfer der
AO ., Landesgruppe Frankreich , der NSDAP .,
Führer des Reichsarbeiisbienstes und Beamte
des Zollgrenzschutzes grüßen die Reichsdeutschen
aus Zentralamerika , die nach ungeheuerlichen
Demütigungen durch jüdische , englische und
amerikanische Todfeinde «des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands ihrem Vaterland in fchwe -
rer Zeit die Treue halten .
„Eenlemen " bestehlen Frauen und Kinder

Während wir durch öie Vorberge der
Pyrenäen zum Weltbad B i a r r i tz fahren ,
sitzen wir neben dem Transportleiter . Er sieht
aus wie ein kräftiger 50er und ist doch schon
65 Jahre alt . Sein Kopf könnte einem Ge -
lehrten gehören , aber seine schmalen braunen
Hände zeugen von harter Arbeit . Er wartet
unsere Fragen nicht ab und berichtet : „Vor
genau vier Wochen fuhren wir mit einem
spanischen Schiff von unserer Küste ab . Die
Uebersahrt war herrlich , die See ganz ruhig .
Die Kameradschaft unter uns Deutschen , die
freiwillig aus einem Lande schieden , das einen
guten Teil seines Reichtums der Arbeit un *
serer Hände verdankt , war prächtig , die Käme -
radschast und die Disziplin .

Wir Männer alle und besonders unser spa -
nischer Kapitän und seine Offiziere hätten es
nie für möglich gehalten , daß sich unsere

Frauen , deren Nerven durch die dauernden
Anpöbeleien jüdischer Lümmel und die Ge -
meinheiten amtlicher Stellen der Staaten
hart angespannt waren , so großartig halten
würden . Denn in Trinidat » bereiteten uns
die Nordamerikaner und Engländer noch
eine letzte und besondere Ueberraschung . Fünf
Tage lang hielten sie unser Schiff an . Wir
wurden bei größter Hitze in unsere
engen Kabinen gesperrt und von
Negersoldaten bewacht . Unsere Kosfer wurden
auf dem Deck ausgekippt . Alle Anzüge und
Wäschestücke , die unsere Frauen für ihre Män -
ner mitgenommen .- hatten , die nach einem in -
ner - amerikanischen Lager deportiert worden
waren , wurden ihnen abgenommen . Wir sel -
beibehielten nur , was wir auf dem Leibe tru -
gen . Alle Mäntel , alle Wollsachen für die
Kinder , alle Schuhe , selbst die Krawatten und
Seife , Kaffee , Konserven und frische Lebens -
mittel wurden vor allem von jüdischen Ossi -
zieren , die die Kontrolle leiteten , konfisziert .
Aber sie bestahlen uns nicht nur , sondern sie
unterzogen alle , selbst die Kinder , stunden -
langen Verhören .

Di « richtige Antwort *
,

Unsere Fr
' uen blieben ihnen die Antwort

nicht schuldig. Ein fetter Jude sagte zu einer
jungen , aus Hamburg gebürtjgen Frau : „In
Deutschland müssen ja doch alle in eine Rtt -
stungssabrik . Die Männer bekommen dort
einen Arbeitskittel gestellt , wozu brauchen sie
also die vielen Anzüge und Strümpfe ? " —
Die Frau antwortete kühl : „Für jeden Anzug
werden Sie ein Schiff verlieren , stellen Sie

Zur die heilige Sache unserer Völler!
2v Zahre italienische Luftwaffe — General Fougier griiht die deutschen Kameraden

Aus Anlaß des 21) . Jahrestages der Gründung der Königlich italienische « Luftwaffe gabder Chef des italienischen Lnftwaffeugeneralstabes , UnterftaatSfekretLr General Rino Corfo
Fougicr , unserem römische » Vertreter , Dr . von Langen , folgende Erklärung ab :
Die außerordentliche Entwicklung der italie -

Nischen und deutschen Luftstreitkräfte ist unlöS -
bar mit dem Vormarsch der faschistischen und
nationalsozialistischen Revolution verbunden .
Zur Erringung ihres Zieles , ihren beiden
Völkern Lebensbedingungen zu erkämpfen , die
ihren geistigen und materialen Fähigkeiten
und ihrer großen geschichtlichen Mission besser
entsprechen , mußten die beiden Revolutionen
in der Luftwaffe ein geeignetes Mittel er -
kennen , um die alten Machtbcziehungen zwi¬
schen den Nationen auf das Gründlichste zu
ändern .

In den 20 Jahren ihres Bestehens , in steter
Anstrengung zur Vollendung und mit Taten ,
die in die Geschichte menschlichen Wagemutes
untilgbare Spuren eingemeißelt haben , hat es
die Königlich italienische Luftwaffe im Wett -
streit um Weltbestleistungen und in miliäri -
schem Einsatz verstanden , Mittelpunkt der An -
ziehung der Forscher und Techniker der Welt
zu sein . Ihre durch das Opfer zahlloser Flie -
ger errungenen Grundsätze und Erfahrungen
haben dem modernen militärischen Denken
neue weite Möglichkeiten eröffnet .

Als in dem damals so hart umkämpften
Luftraum Spaniens und über der blutenden
spanischen Erde Verbände der Königlich italie -
nischen Luftwaffe im Einsatz mit den Verbän -
den der Legion Condor wetteiferten und den
Kräften des Bolschewismus schwere Nieder -
lagen beibrachten , war dies für sie bezeichnend .
Sie waren nämlich die Vorboten jener Waffen -
brüderfchaft , die vom Kanal aus zum Mittel -
meer und über Sowjetrußland in dem Welt -
konflikt gegen die offenen oder versteckten
Feinde von damals eine so große Bedeutung
und eine so intensive Bestätigung finden sollte .

Im Gedenken an jene , deren Opfer die Ab -
schnitte ihres Ausstieges geleiten , umkränzt von
Lorbeer und reich an Erfahrungen , begeht die
Königlich italienische Luftwaffe heute in der
Glut des Kampfes die ersten 20 Jahre ihre ?
Bestehen » . Es ist mir dies ein willkommener
Anlaß , den bewährten Kameraden
der deutschen Luftwaffe meine
herzlichen Grüße zu entbieten

Die italienischen und deutschen Luftstreit -
kräfte stehen in dem gigantischen Ringen , in
dem daS Schicksal der Welt neu geschmiedet
wird , Schulter an Schulter durch da ^ unlös -
bare Band so vieler Erinnerungen und so
vieler männlich getragener Opfer verbunden
Gemeinsam ist ihnen die Willenskraft und die
Hingabe für den Sieg über den gemeinsamen
Feind . Sie werden weiter alle ihre aus dem
unerschütterlichen Kampfwillen hervorbrechen -
den Energien einsetzen für die heilige Sache
unserer Völker !

Ihr Radio an , damit Sie die Sondermeldun -
gen über die Versenkungen unserer U - Boote
nicht verpassen ." — Berlin , Hamburg , Kiel ,
München , Stuttgart , Mannheim und die mei -
sten anderen Großstädte seien , so redeten die
Gentlemen auf unsere Frauen ein , überhaupt
nicht mehr da . Daraufhin meinte eine Ber -
linerin . sie hätte aus authentischer Quelle er -
fahren , daß auch in London , Southampton
Plymouth und Portsmouth einiges von beut -
schen Fliegerbomben getroffen worden sein
solle . Als einer der nordamerikanischen Ossi -
ziere lächelnd erklärte , die Deutschen seien zu
schwach zum Hassen , sagte eine Frau : „Bitte ,
vergessen Sie nicht , daß Sie auch uns zu den
Deutschen zu rechnen haben und daß bereits
übergenug geschehen ist, um den Haß des gro -
ßen und anständigen deutschen Volkes hoch-
zuzüchten .

"
Manchmal liegt ein weher Zug über den

Gesichtern der Frauen . Dann denken sie an die
Zurückgebliebenen . „Die Amerikaner haben
uns das Leben in Guatemala vergällt , und die
Juden haben uns beleidigt und bestohlen , wo
sie nur konnten . Anti - Hitler -Tage haben sie
durchgeführt . Alle Geschäfte waren wegen der
Kundgebungen und Umzüge geschlossen . Wir
haben aber wohl gesehen , daß gerade die Juden
eine Hintertür offenhielten , um auch an den
von ihnen inszenierten Haßfeiern Geschäfte zu
machen , während die nichtjüdischen Geschäfte
streng bewacht wurden . Immer mehr der vom
staatlichen Bankinstitut von Guatemala ver -
walteten deutschen Besitzungen in Stadt und
Land wurden auf Druck der Amerikaner a n
die Juden verschachert . Unter den ame -
rikanischen Soldaten sind Messerstechereien an
der Tagesordnung , und starke Abteilungen der
Militär -Polizei führen jede Nacht Razzien
durch ."

Unter den 340 Heimkehrenden sind 182 Kin¬
der , die drüben geboren wurden . Einige Krauen
und ihre drei oder vier Kinder freuen sich aus
das Wiedersehen mit ihren Männern und
Vätern , die schon mit früheren , kleinen Aus -
tauschtransporten nach Deutschland gefahren
waren .

Wenn es das deutsche Volk noch nötig hätte ,
dann könnte es sich an dem Mut und an den
starken Herzen dieser Frauen und Männer
aufrichten , um noch mehr arbeiten und noch
mehr hassen zu können . Die in ihre alte , schöne
Heimat zurückkehrenden Deutschen schätzen alle
materiellen Verluste und Entbehrungen ge-
ring , wenn nur das Herz nicht mehr wund sein
muß . Die Heimat aber kann im Kriege und
nach dem Siege getreue Herzen und
schaffende Hände besser gebrauchen als
eine faule und morsche Welt , die im deutschen
Fleiß und im deutschen Anstand mit Recht den
stärksten Feind ihrer elenden Ziele wittert .

Umbildung der Vichy-Regiemng
Strukturveränderung zur Anpassung an die derzeitige Lage

B . Bich ? , 27. März . Am Freitagabend wurde
eine Umbildung der französischen Regierung
bekanntgegeben , bei der es sich im wesentlichen
mehr um eine Strukturveränderung
handelt , d . h . , die Regierung wurde den äugen -
blicklichen Verhältnissen Frankreichs angepaßt .

Die Staatssekretariate für Marine und Kolo -
nien wurden zusammengelegt nnd ihre Leitung
dem Konteradmiral Blehaut übertragen , der
bisher eine Kreuzerdivision befehligt hatte . Die
Staatssekretariate für Krieg und für Luftfahrt
wurden in dem neugeschaffenen „Staatsfekre -
tariat sür Landesverteidigung " zusammenge -
faßt und dem bisherigen Kriegsminister Gene -
ral Bridoux unterstellt . Die technischen und
industriellen Zweige des bisherigen Staats -
sekretariats für Luftfahrt wurden dem Jndu -
strieministerium angeschlossen . Zur Unterstrei -
chung der Tatsache , daß Frankreich im Z ei -
chenderArbeit stehe und sich seit Monaten
auch stark am Arbeitseinsatz beteilige , wurde
das StaatSsekretariat sür Arbeit unter dem
jetzigen Leiter Lagardelle zu einem Ministe -
rium erhoben . Es erfolgte nun auch die seit
langem geplante Umbesetzung des Justizmini -
steriumS, ' an Stelle des bisherigen Justizmini -
sterS Barthelemy , der aus einer vergangenen
Epoche Frankreichs stammte , trat Staatsanwalt
Gabolde , der bisher nur im Justizdienst tätig

war und offenbar die Justiz zu einem Jnstru -
ment der Regierungspolitik umgestalten soll .

Neben diesen Entscheidungen sind die übri -
gen belanglos , wie etwa das Ausscheiden des
Admirals Platon . dessen Posten als Staats -
fekretär beim Regierungschef abgeschafft wurde ,
oder die Angliederung des Generalkommissa -
riats für Familie an das Staatssekretariat für
Gesundheit , das damit einen Doppelnamen er -
hält . Es liegt im Sinne der Strukturverände -
rung , daß nur zwei neue Namen auftreten ,
nämlich Konteradmiral Blehaut tStaatssekre -
tär für Marine und Kolonien ) und Gabolde
lJustizj , während vier ausscheiden idie Admi -
rale Platon und Abrial , General Jannekeyn
und Kolonialminister Brevie ) .

Der amtliche Kommentar betont , daß diese
Strukturveränderung nicht als endgül -
tig angesehen werden dürfe , sondern wieder
aufgehoben werde , sobald Frankreich wieder
über Kolonien und eine Wehrmacht verfüge .
Bor allem solle in der Neuordnung keines -
weg ? ein Verzicht oder gar die Anerkennung
des jetzigen Zustande » gesehen werden . Jedoch
wird erwartet , daß die nun den Umständen an -
gepaßte Strukturveränderung die Autorität
der Regierung stärke , die nun nicht mehr durch
leerlaufende Dienstzweige belastet werde .

Mit der ganzen Kraft des Kontinents (8)

Plastilinen und Arbelfer aus DänernarK
Von Jürgen Schröder , Kopenhagen

Nachdem die deutsche Wehrmacht im April
1940 feindlichen Jnvasionsabsichten in Skan -
dinavien durch die Inschutznahme Dänemarks
und Norwegens zuvorgekommen war , versuchte
die angto - amerikanische Agitation die dänische
Bevölkerung durch die haltlose Behauptung zu
beunruhigen , daß der militärischen Besetzung
eine wirtschaftliche Ausplünderung durch die
Deutschen folgen werde . Es erübrigt sich, auf
diese durchsichtigen Methoden einzugehen , da '
jeder heute in Dänemark mit eigenen Augen
sehen kann , daß die Tatsachen eine andere
Sprache sprechen . '

Selbstverständlich haben die Kriegsverhält -
nisse es mit sich geführt , daß Dänemark wie
alle kriegführenden und neutralen Länder sei -
nen Lebensstandart aus den Jahren des Frie -
dens hat senken müssen . Die düsteren amerika -
nischen Prophezeiungen sind jedoch ausgeblie -
ben : in Dänemark herrscht keine Hungersnot ,
dänisch« Kinder sind nicht der Unterernährung
preisgegeben , und die dänische Industrie und
ber dänische Handel liegen nicht brach . Jm 'Ge -
genteil , mit Zustimmung der dänischen Regie -
rung wurden tausende von deutschen
Kindern aus bombengefährdeten
Gebieten im Lande aufgenommen , und «s
ist vorgesehen , solchen Kindern auch im kom-
Menden Jahre Unterkunft und Erholung bei
dänischen und deutschen Familien in Dänemark
zu verschaffen .

Trotz einiger Mißernten und ausgesprochen
schlechter Witterungsverhältniffe kann die dä -
Nische Landwirtschaft auf ertragreiche Jahre
zurückblicken . Es ist bekannt , baß die dänische
Landwirtschaft außerordentlich hoch entwickelt
ist und zu der am besten organisierten in der
Welt gehört . Der dänische Bauer bat t & auch

in den letzten Jahren durch Anstrengungen
und Fleiß verstanden , unter schwierigen Ber -
Hältnissen die ProduktionSkrast der Landwirt -
schaft zu erhalten und auf vielen Gebiete » so-
gar zu steigern . Der Ueberschuß , der dadurch
erzielt worden ist , kommt nicht nur der deut¬
schen Ernährung zugute , sondern es war auch
möglich , bebeutende Lebensmittelkontingente
nach Norwegen , Finnland , Schweden nnd an -
deren Staaten zu exportieren .

Es ist bezeichnend , daß Dänemark in den letz -
ten drei Kriegsjahren in ber Lage war . seine
Handelsbeziehungen zu verschiedenen europäi -
schen Ländern auszubauen und seine Handels -
vertrüge zu erneuern und zu erweitern . In
Friedenszeiten besaß Dänemark pro Einwoh -
ner den Höchen Stand des Außenhandels aller
Länder überhaupt , und eS ist selbstverständlich
von ber größten Bedeutung , daß dieser Handel
angesichts ber fast völlig fehlenden Bodenschätze
in weitestmöglichem ' Umfange erhalten bleibt .
Wie aus einer kürzlich veröffentlichten Statistik
hervorgebt , betrug Deutschlands Anteil an
Dänemarks Außenhandel im Jahre 1942 rund
80 v . H ., während auf Norwegen , Schweden
und Finnland ungefähr 10 v . H . entfielen .
Der Rest verteilte sich auf die übrigen Länder ,mit denen Dänemark noch Handelsbeziehungen
unterhält , tf. a . mit Italien und Ungarn .

Die dänische Industrie steht auf einer beacht -
lichen Höhe , ist außerordentlich leistungsfähig
und hoch entwickelt . Von besonderer Bedeutung
sind die dänischen Spezialerzengnisse , die Welt -
ruf genießen . Aus verständlichen Gründen
können in diesem Rahmen keine Einzelheiten
über die Produktionshöhe und die Lieferungen
an Deutschland gemacht werden , aber man wird
kaum ei« militärisches Geheimnis verraten «

wenn man sagt , daß die Erzeugnisse der däni -
schen Industrie auch für Deutschland von gro -
ßem Nutzen sind .

Seit einigen Jahren werden durch deutsche
Arbeitsvermittlungsstellen dänisch ? Arbei -
ter und Arbeiterinnen für Deutsch »
l a n d angeworben . Seit Anfang Juni l940 bis
einschließlich IS . März 1948 haben insgesamt
101140 männliche und 10 972 weibliche dänische
Arbeitskräfte auf deutschen Arbeitsplätzen Ein -
satz gefunden . Für den Einsatz in Norwegen
( Organisation Tobt ) wurden rund 10 000 Ar -
beitskräfte gewonnen . Einerseits wurde durch
diese Arbeitsvermittlung die recht beträchtliche
Arbeitslosenziffer in Dänemark stark reduziert ,
zum anderen aber bedeutet das dänische Z»rbei -
terkontingent eine merkbare Entlastung im
deutschen Arbeitseinsatz , zumal es sich um hoch-
qualifizierte Arbeiter handelt , mit denen die
besten Erfahrungen gemacht wurden . Aus die -
fen wenigen Angaben dürfte hervorgehen , daß
auch Dänemark trotz einer intensiven Feind -
agitation , die vor allem die dänisch ? Bevölke -
rung zu Sabotageakten auffordert , seinen Bei -
trag im Kamps um die Erneuerung Europas
leistet . Das dänische Volk ist viel zu nüchtern
und besonnen » als daß es sich zu Handlungen
hinreißen ließe , die nur dem Land selbst scha -
den könnten .

In den Reihen ber deutschen Wehrmacht
stehen Schulter an Schulter mit .Kameraden
aus allen Ländern Europas dänische Frei -
willige , die es als Verpflichtung empsin -
den , mit der Waffe in der Hand für die Sicher -
heit und Erhaltung des europäischen Konti -
nents zu kämpfen . An entscheidenden Stellen
der Ostfront haben sie im vergangenen Winter
und während des jetzigen Winterkrieges ihre
Tapferkeit und Entschlußkraft unter Beweis
gestellt . Ihren Kommandeur , Obersturmbann -
sichrer von Schalburg , haben sie den Heldentod
sterbe » sehen und rund 200 Freikorpskämpfer
fielen vor dem Feinde . Ihr Opfer wird mit
dazu beitragen , Dänemark im neuen Europa
Sie Stellung t» Scher «. Äie ihm zukommt .

Die vierte Schweizer Aerztemif »
sion ist mit ihrem Hilfspersonal in ihre Hei -
mat zurückgekehrt , ^sie hat , wie die vorher -
gehenden Missionen , drei Monate im Osten in
Kriegsläzaretten Dienst getan und sich bei der
Behandlung und Pflege unserer Verwundeten
in dankenswerter Weise eingesetzt .

Der britische Trawler „M o r a v ia *
ist , wie die britische Admiralität jetzt zugibt ,
von einem Einsatz nicht zurückgekehrt . Die
„Moravia " hatte eine Wasserverdrängung von
306 BRT . und war im Mincnräumdienst ein -
gesetzt .

In der englischen Armee wird , wie
aus einer Antwort des Unterstaatssekretärs
im Kriegsministerium Henderson hervorgeht ,
immer noch die Prügelstrafe angewandt . Offi -
ziell wurde sie „bereits " im Jahre 1985 ab¬
geschafft . Henderson erklärte , es sei leider wie -
der ein neuer Fall von Prügelstrafe gemeldet
worden .

In Nanking wurde laut Mitteilung des
japanischen Jnformationsministeriums ei»
Uebereinkommen über die Rückgabe der inter -
nationalen Niederlassungen in Kulangsu und
Amoy an die chinesische Nationalregierung un -
terzeichnet .

In Burma ist von den 6067 Volks - und
Mittelschulen der größte Teil wieder eröffnet
worden . Die Lehrpläne sehen jedoch , wie Do -
mei aus Rangun berichtet , völlig anders aus
als vor dem Krieg . Jeder anglo -amerikanische
Einfluß ist ausgelöscht . Der Unterricht in ber
englischen Sprache , der bisher obligatorisch
war . ist fakultativ geworden .

In der Stadt Ahmedabab in In -
dien wurde , wie der allindische Rundfunk be -
richtet , infolge von Ruhestörungen das Kriegs -
recht verhängt . Bisher hatte nur ein Ausgeh -
verbot für die Bevölkerung bestanden . Diese
Verschärfung der Lage sei ein weiterer Be -
weis dafür , daß die Kongreßunruhen in Indien
ihren Fortgang nehmen .

R o o s e v e l t ernannte John K . Caldwell
zum Gesandten der Vereinigten Staaten in
Abessinien . .

Die Viehknappheit im Libanon ,
die auf die von den englisch -amerikanischen Be -
satzungsbehörden angeordneten Abschlachtungen
zur Versorgung der Besatzungstruppen zurück -
zuführen ist , hat zur Folge , daß der Milch -
verkauf im ganzen Lande eingestellt werden
müßte , meldet Stesani aus Ankara .

Unter der griechischen Garnison
auf Zypern sind , Meldungen aus Nikosia
zufolge . Unruhen ausgebrochen und schwere
Gehorsamsverweigerungen zu verzeichnen , dank
der Tatsache , daß die auf Zypern stationierten
britischen und nordamerikanischen Truppen -
verbände weit bessere Unterkunft und Verpfle¬
gung erhalten sowie höheren Sold als die Ver -
bände ber ehemaligen griechischen Armee .

Die Athener Erdbebenwarte beob -
achtete seit dem 24. März viele leichte und stär -
kere Erdbeben im Meerbusen von Korinth in
einer Entfernung von etwa 130 Kilometer vo »
Athen . Dieses Beben setzte sich weiter fort ,
und es wurde ein sehr heftiger Stoß verzeich -
net . Aus dem Erdbebengebiet sind bisher keine
weiteren Nachrichten eingetroffen .

In den Straßengraben raste in der
Nähe der Banater Stadt Lugosch ein mit 60
Schülerinnen einer rumänischen Lehrerinneu -
bilduugsanstalt vollbesetzter Lastkraftwagen in -
folge Steuerbruchs . Eine der Schülerinnen
fand sofort den Tod . 21 andere wurden schwer -
verletzt geborgen .

Ritterkreuz für Staffelkapitän
in einem Transportgeschwader

DNB . Berlin , 27. März . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an

Oberleutnant Körner , Staffelkapitän in
einem Transportgeschwader .

Von Tschammer und Osten — ein Freund
der Lugend

Tagesbefehl des ReichsjugendführerS
* Berlin , 27 . März . Zum Tode des Reichs -

fportsithrerS erließ der Reichsjugendführer
Artur Axmann nachfolgenden Tages¬
befehl an die Hitler -Jngend :

Inmitten dieses gewaltigen Krieges hat
das Schchicksal unseren Reichssportführer von
Tschammer und Osten aus seinem Schaffe »
herausgerissen . Es ließ ihn den Tag des Sie -
ges nicht mehr erleben , dem sein unermüd¬
liches und erfolgreiches Wirken diente .

Die Hitler - Jugend verliert in ihm eine »
ihrer besten Freunde . Immer jung
im Denken und Handeln , trug er viele Jahre
die große Verantwortung als Beauftragter
für die Leibeserziehung der deutschen Jugend .
Er war uns allen ein vorbildlicher und » » •
vergeßlicher Kamerad . Als ObergebirtSfüh --
rer , Förderer und Erzieher der Hitler ^Ju -
gend wurde er von unseren Jungen und Mä -
deln , sowie von allen Mitarbeitern und Mit -
arbeiterinnen aus das Höchste verehrt .

Sein Andenken wird die Hitler -Jugend für
alle Zeiten bewahren , indem sie durch Leibes -
erziehung und körperliche Ertüchtigung seine
Arbeit weiterführt : ein gesundes Volk zu
werden !"

Staatsbegräbnis für Botschafter v . Moltke
* Berlin . 27. März . Der Führer hat

für de » verstorbenen deutschen Botschafter i»
Madrid , Hans Adolf vo « Moltke . ei «
Staatsbegräbnis angeordnet . Der Staatsakt
findet am Montag , SS . März , in Bresla «
statt .

SSV 000 NM . „Hindenburgspende "
* Berli « , 27. März . Die im Jahre 1927 von

dem Reichspräsidenten von Hinbenburg an -
läßlich seines 80. Geburtstages errichtete Stis -
tung „Hindenburgspende " versendet soeben
ihren Jahresbericht für 1942 . Daraus ergibt
sich , daß sie in dem genannten Jahr rund
530 000 Reichsmark an 8692 Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene des ersten Welt -
krieges verausgabte . _

Seit ihrem Bestehe » hat die Stiftung 13 ---
Millionen Reichsmark in fast 80 000 Einzel -
fällen an Kriegsbeschädigte und Kriegshinter -
blieben ? ausgezahlt . r
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Oberrheinische Kunstausstellung 1943
Karlsruher Bildkünstler stark vertreten

Auch Me von der 1941 gegründeten Kamerad
Ichaft der Künstler und Kunstfreunde am Ober -
rhein zu Straßburg im Alten Schloß veran -
staltete dritte Kunstausstellung versucht das
südwestdeutsche Kunstschaffen für die wunder -
schöne Stadt zu gewinnen . Von den 180 im
Werkverzeichnis genannten Künstlern leben
aber 140 in Baden und die stärksten Talent «
wirken , der großen Tradition folgend , in
Karlsruhe . Nach einer so bedeutenden Kunst -
Pflege in Vergangenheit und Gegenwart , wird
die hart betroffene Kunststadt Karlsruhe , auch
als Sitz der Hochschule der bildenden Künste ,
sich ihren Ruf wohl zu wahren wissen.

Wenn man , im Vergleich mit München , diese
Straßburger Schau überprüft , dann ist unbe -
dingt festzustellen , daß am Oberrhein ein weit -
herziger Maßstab angelegt wird . Es ist denn
auch der Zweck solcher kleinerer Gouausstellnn -
gen , daß sie freizügig bescheidenere Begabnn -
gen herausstellen , die später , nach ihrer Ent -
faltung , sich ebenso in München durchzusetzen
vermögen . Wir verspüren allerdings noch den
Nachklang der in der Systemzeit von uns ge-
sinnungsgemäß abgelehnten Lehrmeister . Erst
wenn die seit 1933 geschulte Malergeneration
tit unseren künftigen Ausstellungen einmal
vollzählig mit hervorragenden Talenten in die
Erscheinung tritt , dann werden wir zu der
würdigen künstlerischen Darstellung , als Aus -
druck unserer Weltanschauung gelangen .

So bietet , von großer Warte betrachtet , diese
Straßburger Auslese abermals nur einen
Nebergang ? denn immer wieder tummelt man
sich in der Heimatlandschaft . und malt färben -
frohe Stilleben , nach oft wiederholten Vorbil¬
dern . Da und dort erscheint auch eine bäner -
liche Gestalt . Aber vom totalen Kriege und sei -
nem kriegsbedingten Heimatschaffen läßt auch
diese Schau , von wenigen Ausnahmen abge-
sehen, kaum etwas erahnen . Solche gewiß pak-
kende Bildkompositionen setzen allerdings das
gründliche Studium der menschlichen Figur
voraus , sie erfordern ebenfalls eine neue Dar -
stellungsweise . Den » mit der vom Westen be¬
zogenen Eindrncksmalerei , die nur um des
Malens willen im Stilleben endet , kann
man ebensowenig , wie mit einem bürgerlichen
Gegenstandsstil , weltanschaulich begründete ,
zeitwichtige Bildvorwürfe meistern .

Gerade die Eigenschaften , die sich hente im
Nachklang des überwundenen Tiefstandes dent -
scher Bildknnst noch bekämpfen , müssen in der
Strenge der Zeichnung und in der höchst far -
bigen Behandlung ihren Zusammenklang wie-
derfinden . Nicht die Nurmaler , vor allem die
Bildschöpfer werden beim kunstfreudigen Volke
den Widerhall finden und den kommenden Ge -
schlechtem in untrüglichen Bildurknnden den
Lebenskampf der Nation überliefern . In dieser
Richtung sind die Werke der unten genannten
Maler , Plastiker nnd Graphiker ansätzlich weg-
weisend und hier gehen wiederum die rechts-
rheinischen Bildkünstler führend voran .

Da wären im Hauptsaal das Konterfei des
Spezialisten O . Hage mann , der Flieger -
Held „Major Graf ", und das „Damenbildnis '
V . Hempfings , als ausgereifte Meisterlei -
stnngen , zuerst zu nennen . Neben dem 1910
unter Trübner gemalten Selbstbildnis mit
Stilleben von A. G r i m m muß auch der junge
Karlsruher Nachwuchs, der Sauterschüler H
Lentz und der Siebertschüler F . B . H a h n l e.
die erstmals durch « igenpersönliche Arbeiten
vertreten sind, hervorgehoben werdeil . Zur Er -
giinzung bieten die Elsässer L. PH. Kamm
und G . Stoskopf ihre heimatbedingte Bau -
ernmalerei . Auch die große Oberrheinlanbschast
tritt bei den Badnern wieder stärker hervor ,
da beherrschen ein feintoniger „Morgen am
Altrhein " von E. Bocke und die lockere Dar -
stellung von Hattingen , sowie ein Rheinwehr
des R . K r e u t e r und eine Gartenlandschaft
des K . Schropp das Feld . Die bekannten
Impressionen von W . E g l e r und H . G o e -
b e l vervollständigen bei weitem die Führnng
der aus unserer Karlsruher Kunsthochschule
hervorgegangenen Kräfte .

Im lichtdurchfluteten Säulensaal wurden die
Aquarelle und Handzeichnungen, von der Bild -
Plastik abwechselnd unterbrochen , übersichtlich
gehängt . Hier kommen hauptsächlich jünger «
Künstler zur Geltung , die den geheimen Reiz
d«r Wasserfarbenmalerei und deren Zufalls -
Wirkung auszunützen verstehen . . Aquarellisten
wie O. Baer , M Eichin . H. Barchfeld .
« - Becker , K . Edinger , G . Kaufmann .
M. K ü m p e l zeigen mit Arbeiten , die teils
bei der Wehrmacht entstände » find, Front - und
Heimatansschnitte nnmittelbar handschriftlichen

Gepräges . Ergänzend seien die Zeichnungen
des O . S an d und die Pastelle von Fr . Würth ,
als typische Soldatenstudien , lobend erwähnt .
Die Bildnisgraphik bietet mit teils sarbigen
Köpfen W . Münchs , Karlsruhe und in tem -
peramentvoll hingesetzten Kohlestudien des K .
R u p p e r t ebenso beachtliche Leistungen .

E . Gutmann tritt bei der Großplastik be -
sonders hervor , neben seinem bekannten „Dis¬
kuswerfer " bringt er die Kriegergestalt eines
„Stoßtruppführers " in schlichter soldatischer
Haltung . Gegenüber solch einem monumentalen
Standbild haben es die weiblichen Akte von
K . E g le r und R . Hetzet schwer sich zu be-
haupten . In der Bildnisplastik steht wiederum
O . S ch l i e ß l e r mit dem beseelten Kopfe des
Mal « rs Grimm an der Spitze , neben ihm ge -
fallen W. Kollmars formsichere Mädchen -
Hüsten, dann folgen die Männerköpfe des O.
Leiber und des R . Hetzel . Aus der Klein
plaftik wären die Gruppe „Mutter mit Kind "
von E . Sutor , sowie ein „Männlicher Akt"
von K . Taucher und eine „Weibliche Figur "
des H . Henninger zu nennen .

In acht Kojen der Schloßfront an der Jll
hängen dann , in bunter Folge aneinander -
gereiht , zahlreiche Landschaften und Stilleben ,
in deren Mitte die formstarken an die Altdeut¬
schen anknüpfenden Bilder von C. Baum und
H . Wo llf . Anderweitig hat man einen „Mor -
gen am Bodensee " des F . Wolf und eine
„Wiesenlandschaft " von K . Wagner unter -
gebracht . Unter den elsässischen Malern sollen
mit einem kecken „Damen - Porträt " Hans
M a t h i s , dann ein „Borfrühling " von A.
E a m m i f a r und ein Vlumenstück des L . L e i-
n e n besonders erwähnt werden . Bon den ba -
dischen auf Trübner fußenden Malern sei W.
Nagel mit aparten Blumensträußen , und der
draufgängerische H . St . Burte mit einem
spontan heruntergemalten Feldwebel -Bildnis
herausgehoben . Neben den Kinderköpfen von
O . Hagemann und G . P . Leonhard
wäre das Selbstbild des A . Ludwig nicht zu
vergessen.

Große handgewebte Straßburger Teppiche
des Lübeckers Alfred M a h l a u schmücken die
größten Räum « mit ihrer Feintonigkeit und
den letzten Saal hat man dem Keramiker
G . Heinkel eingeräumt . Seine vielgestaltige

Ein neuer Jahrgang tritt an
Heute , am Tage der Verpflichtung der Jugend , treten
neue Kameraden zu denen , die im Kriegseinsatz hart
und entschlossen überall mit anpacken und von denen
ein Teil für tapferes , soldatisches Verhalten bereits
Auszeichnungen dieses Krieges trägt . (Presse -Hoffmann )

„Tonkunst " gipfelt in großen Fliesenbildern ,
Tier - und Pflanzenstücken , auch in Garten - und
Gebrauchskeramik von seltener Schönheit . Da -
neben wären noch Edelglasureu des O . S ch n e i-
der und Kleintierplastik der Lilli König -
Hummel von Bedeutung .

Für den Zusammenklang des bildkünstleri -
schen Schaffens stehen aber der Zukunft noch
große Ausgaben bevor , die zu jener erwünsch -
ten Bindung zwischen Volk und Kunst führen
werden , sobald unsere oberrheinischen Maler ,
Plastiker und Graphiker der geschichtlich be -
dingten Gemeinschaftsgesinnung entgegenkam -
men . Fritz Wilkendorf .

<£tn Nachmittag mit Constanze
Bon Michael Molander

Es hatte vielen Zuredens bednrft , ehe sich
meine Frau entschloß, mich den Nachmittag
mit Konstanze allein zu lassen. Ich sand ihre
Besorgnis in Anbetracht meiner erzieherischen
Fähigkeiten reichlich übertrieben und hörte den
letzten Anweisungen nur mit halbem Ohr zu,
in Gedanken bereits bei der Arbeit , die ich mir
am Nachmittag vorzunehmen gedachte. Nachdem
meine Frau endlich fortgegangen war , ließ ich
mich aufatmend am Schreibtisch nieder , um den
bereits ungeduldig schnarrenden Pegasus zu
besteigen . Die Stille im Hanse schien fo recht
zum Schaffen geeignet : Konstgnze schlief , und
es fehlten sogar die sonst um diese Zeit aus der
Küche dringenden Geräusche des Abwaschen?,
eine der Lieblingstätigkeiten der lieben Haus -
ehre.

Ans der schwindelnden Höhe meines Ge-
dankenfluges riß mich plötzlich ein hoher , durch-
dringender Schrei zn den Niederungen des
Daseins herab . Er klang wie eine Fanfare , ein
Signal , dem anhaltendes Trompeten folgte :
Konstanze mar erwacht ! Natürlich heute ganz
unprogrammäßig und viel zn bald , wie ich mit
besorgtem Blick auf die Uhr feststellte.

Seufzend schob ich die zum Kuß schon bereit -
stehende Muse beifeite und ging ins Schlaf -
zimmer hinüber . Munter und fidel stand Kon -
stanze in ihrem Bettchen und war weder durch
gütliches noch strenges Zureden zu bewegen ,
den frühzeitig unterbrochenen Mittagsschlaf
fortzusetzen . Vielmehr begann sie jetzt in . immer
schneller werdender Folge das ABC herzu -
sagen , das heißt , nur den ersten Buchstaben .
Oft handelt es sich dabei zwar nur um blinden
Alarm , der , bevor entsprechende Maßnahmen
ergriffen werden , schelmisch lachend eingestan -
den wird . Dieses Mal schien es jedoch ernst
und dringend zu fein . Während Konstanze
thronte , klingelte das Telefon , als ich zurück-
kam, war das Unglück geschehen. Man erspare
mir die Schilderung . Es war schrecklich ! Als

ich Konstanze und den Teppich mühselig ge-
säubert und das Ergebnis ihrer Tätigkeit be -
seitigt hatte , begann ich, meine Tochter anzu -
kleiden . Ich bereute jetzt, vorhin nicht besser
aufgepaßt zu haben , als meine Frau das Kind
auszog . Es wurde ein verzweifelter Kampf ,
sowohl mit der Tücke des Objekts als mit der
sich heftig wehrenden Konstanze . Sie war noch
nicht halb angezogen , da läutete es : die Nach-
mittagspost ! Als ich ins Zimmer zurückkehrte ,
saß Konstanze splitternackt auf dem Teppich
und fpielte mit ihren Sachen . Nach einer weite -
ren halben Stunde war das Kind angekleidet
und ich — zog mir die Jacke ans : mir war
heiß geworden !

Um Konstanze unter Aufsicht zu haben , nahm
ich sie mit in mein Studierzimmer . Ich hatte
mich noch nicht an den Schreibtisch gesetzt , da
ertönte eine neue Fanfare : das Hnngergefchrei !
Tatsächlich, es war schon weit über die Zeit der
Atzung . Zuerst erschien mir das Fläschchen zn
heiß , also : unter die Wasserleitung ! Jetzt kam
mir die Flasche zu kalt vor : wieder ins heiße
Wasser. Nachdem sich das neckische Spiel einige
Male wiederholt hatte , trat ich, triumphierend
die Flasche schwenkend, ins Zimmer , <nn> Kon¬
stanze inzwischen auf der Schreibmaschine meine
Arbeit fortgefetzt hatte . Das sah etwa fo aus :
d kv 9 §— yläc %>\ + 7 äöx.

Kaum war das Fläschchen leergetrunken , da
wurde Konstanzes Aufmerksamkeit durch Hunde -
gebell ans der Straße in Anspruch genommen .
Es war Seppl , der Dackel von über uns ,
Konstanzes Freund . Wenn Seppl sich ans ge-
wissen Gründen auf der Straße befand , mußte
Konstanze aus dem Fenster sehen. Ich hob sie
also hinauf und es gab ein freundschaftliches
Bellen hin und her .

Um mich endlich metner Arbeit widmen zn
können , verwies ich Konstanze energisch in eine
Ecke und türmte alle verfügbaren Spielsachen
vor ihr auf . Doch ich hatte noch nicht die schrift-

Grenadiere und Handgranaten
300jährige Tradition einer Walle

Unsere Infanteristen , die sich nach dem Wil -
len des Führers wiederum Grenadiere nennen
dürfen , haben eine alte , bis zum 17. Jahrhun .
dert zurückreichende Tradition übernommen ,
die im engen Zusammenhang mit einer Wasse
steht, die im heutigen Kriege und besonders
im Kampf gegen den Bolschewismus eine
außerordentlich wichtige Rolle spielt . Es han -
delt sich um die Handgranate , die in ihrer viel -
seitigen Verwendungsmöglichkeit als wirk -
sames Nahkampfmittel gilt .

Bereits die Grenadiere des 17. Jahrhun -
derts hatten außer dem Gewehr kleine Vom -
ben , die sie mit der Hand dem Feind entgegen -
schleuderten . Der Name Grenadiere ist aus
diese Tätigkeit zurückzuführen . Sie hießen
bei der brandenburgischen Armee noch „Gra -
natiere " . Das waren immer ausgesuchte , tap -
fere Soldaten , die stets an ben gefährlichen
Brennpunkten der Schlacht eingesetzt wurden .
Sie bildeten die Sturmbataillone und Stoß -
trupps jener Zeit , die im Weltkriege in ver¬
änderter Form ihre Wiederauferstehung fan -
den, und im gegenwärtigen Kriege die beson-
^ ere Kampfesweise unserer kriegserfahrenen
'Grenadiere bilden . Die Kriegsgeschichte be-
richtet aus alter Zeit schon von erbitterten
Nahgefechten mit den Handbomben oder
Handgranaten . Erst als die Schußwaffe weit -

tragender und treffsicherer wurden , verlor
diese Wurfwaffe ihre Bedeutung . Die Grena -
dierregimenter führten ihre Bezeichnung nur
noch - aus Gründen der Tradition . Der Welt -
krieg aber mit seinen heißen Kämpfen um
Grabenstücke und Granattrichter brachte die
Handgranate wieder zu Ehren . Zunächst stellte
sich , als der Vormarsch zum Stehen gekommen
war und im Stellungskrieg erstarrte , der
Frontsoldat selbst Wurfgeschosse aus Konser -
vendofen her . Später wurden ihm Hand -
granaten in dreierlei Form geliefert : die
Eier - , die Diskus - und die Stielhandgranate .
Von ihnen bewährten sich in jeder Weise die
Stielhandgranate mit ihrer starken morali -
schen Wirkung . Sie und die Eierhandgranate
wurden deshalb auch in unserem heutigen
Heer beibehalten . Sie dienen zum Aufrollen
feindlicher Gräben , sie bringen Unterstände
und Bunker zum Einsturz und bewähren sich
besonders beim Sträßenkampf . Noch wir -
kungsvoller ist die „geballte Ladung "

, die aus
mehreren zusammengebundenen Handgrana -
ten besteht. Ein derartiger Sprengkörper zer -
stört Eisenbahngeleise , Leitungsmasten . Bau -
werke und Drahtverhaue und unsere Grena -
diere und Pioniere haben damit schon unge -
zählte feindliche Panzer außer Gefecht gesetzt .

Ha.ns Hesse .

Geschichten
von der Schwarzwaldbahn

Von Franz Joseph Götz

Als die Schwarzwaldbahn erbaut werden
sollte , und eines Tages die Herren mit den
langen Meßlatten kamen , traf es sich, daß di«
Strecke an einem abseitigen Bauernhaus mit -
ten durch die Scheune führen sollte . Man beriet
hin und beriet her . „Abbrechen !" , meinte der
eine . „Durchfahren können wir allerdings
nicht", lachte der andere . Der dritte aber zuckt«
bedauernd die Achsel : „Eigentlich schade um
das schöne Haus , wär ' denn kein Ausweichen
möglich?"

Am Gartenhag daneben standen 2 Lchwarz -
wälder Bauern . Der . dem das Haus gehörte ,
und fein Nachbar und Freund . Sie hatten nur

stellerifchen Aeußerungen meiner Tochter vom
Manuskript beseitigt , als die Fanfare Nr . 1
wieder ertönte . Konstanze konnte doch nicht
schon wieder . . . ? ! Das Resultat bewies eS :
sie konnte !

Nun hatte ich tatsächlich ein Weilchen Ruhe .
Als mir diese zu anhaltend und verdächtig er -
schien , trat ich leise ins Nebenzimmer , wohin
sich Konstanze zurückgezogen hatte . Hier sah es
toll aus : ixtS Kind hatte heimlich den Papier -
kovb hinübergetragen und nicht nur seinem ge -
samten Inhalt geleert , sondern ihn in winzige
Stückchen zerrissen und verstreut . Daß alle er -
reichbaren Bücher aus den offenen Regalen
herausgezogen oder aus ihrer Reihe hinein -
geschoben waren , erschien mir gegen den
„Schnee " auf dem Fußboden ein erfreulicher
Anblick. Wohl eine gute halbe Stunde hatte
ich mit dem Aufräumen zu tun , dabei nur
durch Fanfare Nr . 2 unterbrochen , die durch
einen Keks zum Schweigen gebracht werden
konnte .

Bald darauf brachte Konstanze mit hilfloser
Gebärde und mitleiderregenden Tönen des
Jammers ihre fahvbare Ente angeschleppt , die
durch das Temperament ihrer Herrin ein Rad
verloren hatte . Nachdem der Schaden behoben
war . gab ich mein Vorhaben , den Nachmittag
arbeitend zu verbringen , endgültig auf , zumal
bereits wieber Fanfare Nr . 1 . . .

Und dann läutete die Türglocke . Gottlob !
Endlich ! ! Meine Frau ! ! ! Ihre erste Frage :
„Was macht Konstanze ? Bist du mit ihr fertig
geworden ?" Meine gekränkte Antwort : „Wa -
rum soll ich denn nicht mit ihr fertig geworden
fein ?"

Insgeheim nahm ich mir jedoch vor , meine
Frau nie wieder vorwurfsvoll zu fragen :
„Was hast du denn den ganzen Vormittag ge -
macht?"

, wenn das Mittagessen einmal nicht
pünktlich fertig war . Ich wußte jetzt, warum !

Künstlerpech
„Und Sie sagen , das Bild hat Sie zehn Jahre

Arbeit gekostet? Wie ist das möglich ?"

..Ein Jahr , um es zu malen und neun Jahre ,
um eS zu verkaufen !"

etwas von „Scheune " und „durchfahren "

gehört . Trumpfte der Eigentümer auf : „Am
Tag könne sie mintwege durchfahre , aber soviel
sag' ich : z ' Owe lam Abends mach ich

's Schüre -
tor zue , uu ' d ' rno kummt mir fei ' Zügli meh
ni uu ' keins rns !" —

*

Und dann , wieder eines Tags , keuchte wirk -
lich der erste Zug zur Höhe hinaus . Maul und
Nas sperrten die biederen Wäldler jiif , denn
was sie da sahen , konnten sie einfach nicht faf-
sen . Sowas von Schnelle — wenn de nicht der
Böse die Hand dabei hatte !

„Wia dös Ehaibefuhrwerk springe cha !" , meinte
der Heiner zum Sepp . In diesem Augenblick
machte der Heizer die Feuertüre auf , und mit
Schwung flog eine Schaufel voll Kohlen in das
rotglühende Loch . Blinzelte der Tepp über -
legen : „Ha , Du Simpel , wenn Dir einer e'

Schufel voll glüehniger Kohle an de A . . . .
hipfeffert . fchpringsch au ' !"

Wettbewerb der Grillen
Das Zirpen der Grillen bedeutet für den

Chinesen fast ebensoviel wie uns der Gesang
der Kanarienvögel . In China gibt es regel -
reckte Grillenfreunde , die in ihrem Heim
mehrere Dutzende dieser Tiere halten . Wäh -
rend des Sommers Hausen die Grillen in
Lehmgefäßen , im Winter besteht ihr Quartier
in einem ausgehöhlten Kürbis . Ja . die
Chinesen gehen in ihrer Liebe noch weiter .
Sie unterscheiden eine ganze Skala von
Grillenstimmen . Es gibt regelrechte Grillen -
züchtervereine , die von Zeit zu Zeit Wett -
bewerbe untereinander veranstalten . Dabei
erscheinen die Tiere , in einem kleinen Behäl -
ter tan Gürtel ihrer Herren befestigt , vor der
gestrengen Jury . Dann beginnt das Konzert .
Zuerst zirpen alle durcheinander, dann werden
sie einzeln geprüft . Der Sieger erhält dabei
den Ehrentitel „Die goldene Glocke ".

Doppelter Rat
Ein > junger Komponist kam einst zum

Meister Richard Strauß , um ihm eine seiner
Kompositionen vorzuspielen .

Richard Strauß hörte mit ruhiger AuS-
dauer zu.

Schließlich hörte der junge Künstler auf und
bat um des Meisters Urteil .

Der sagte mit der ihm eigenen Offenheit :
„Wissen Sie , lieber Freund , mir scheint eS

-das beste zu sein , wenn Sie das Komponieren
lassen und sich einen anderen Beruf suchen . . ."

Niedergeschlagen packte der hoffnungsvolle
junge Mann seine Noten ein .

Der Meister sah ihn an , begriff ihn , fühlte
seine Enttäufchung mit und fuhr fort :

„Aber wenn ich Ihnen noch einen Rat geben
darf , dann , — machen Sie sich nur nichts aus
cheinem Urteil . Mir hat man früher genau
dasselbe gesagt !"

DaS war der rechte Trost . Und der Er -
zähler weiß , daß aus dem jungen Musiker
doch ein sehr tüchtiger und nun angesehener
Komponist geworden ist.

Karl Matiflner.

^ cus
~~
CsttrtalL

Roman von Arnold Krieger

Hechte bei; Wilhelm Heyne Verlag . Dresden

®S- ftortfetimfl )
. .Das Buch , nur das Buch konnte jetzt Er -
u>mng oder Verdammnis bringen ! Vielleicht
Patte Roger auch hier die Unwahrheit gesagt ,
u» der Meinung , sie werde seine Machenschaf-

nicht überprüfen .
Wie verachtete sie ihn , daß er aus einer be-

Ahlten Information den Mut zu diesem An -
geschöpft hatte ! Er wußte Andreas weit

von hier fort !
*

_ ®tno verwand den giftigen Schrecken dieses
« nrufs schneller als sie gedacht hatte . Die
^ ttertage ließen ihr keine Zeit zur Besinnung .
T^ dreas war nicht gekommen . Es schien, als
»eoenke er , die Festtage künftig immer in der
verne zu verleben .
^ Doch nein , diese Bitternis war ungerecht . Er
tollte sich ja von dem Besitz dort lösen , um in
« Ukunft nicht mehr ein Doppelleben führen

müssen. Er stand wohl kurz vor dem enl -
Leidenden Abschluß. Vielleicht schrieb er darum
«« cht.

kam der erste Schultag Heinis heran ,
durste ihn nur ein Stückchen begleiten .

„ Hher ging sie bis zu dem kahlen Gebäude
«nö suchte seine Stimme zu erhaschen.

Als er nach zwei Stunden nach Hanse kam,* <* et bleich und in sich gekehrt .
nichts erzählen . Alles sei furcht -

schön gewesen . Mehr gab er nicht preis ,
erste, dünne Schranke spürte Erna zwi -

'«Yen sich nnd ihrem Nettesten . L

Sie schrieb über alles ausführlich an ihren
Mann , nur den Anruf konnte fie ihm noch
nicht mitteilen . Es hätte ihn bei seinen Unter -
nehmungen gehemmt .

Sie war entschlossen, sich irgendwoher das
Buch oder doch Einblick in das Buch zu ver -
schaffen. Nie mehr dürfte sie geängstigt werden .
Dies« Frage mußte sie endgültig klären .

*

Es wurde Mai , und immer noch war An -
dreas in Nesselberg , obfchon seine Anwesenheit
jetzt hier dringend vonnöten war . Die Aus -
träge wuchsen Gericke über den Kopf . Auch die
Ferngespräche reichten nicht mehr aus , den
Betrieb zu lenken .

Wieder ging Erna mit ihren Kindern durch
die Plantage . Heinz sagte einen Schulvers vor
sich hin , wobei er das Gesicht in Falten zog.
Erna ließ ihn gewähren , damit er Vertrauen
gewönne .

Bald wagten auch die Magnolienbüsche ihre
lilienhaften Knospen zu öffnen , obgleich ein
einziger Nachtfrost die eingewanderten , zarten
Gebilde zu töten vermochte . Doch der Himmel
lohnte den Mut . Es blieb warm , und die
Bodenluft sank nicht auf den Taupunkt .

Man hatte eine Hoffnung gehabt , man hatte
sie gemeinsam im Herzen bewegt . Aber das
Geschenk war dieses Mal an sie nicht ausgeteilt
worden . Mldreas würde sehr enttäuscht sein.
Zwischen den Zeilen feiner Briefe und zwi-
schen den sachlichen Fragen am Fernsprecher
klang seine Frage immer deutlicher hervor im
Sinken der Stimme und in einem neuartigen
Schnörkel der Schrift . Besonders am Schluß
der Briefe erschien diese ineinandergewickelte
Linie , die eine gewisse Ungeduld verrlet und
zugleich behutsame Zurückhaltung .

Erna war zunächst erschrocken gewesen , dann
wurde Wehmut daraus und am Ende der Ent -
schluß, auch diese Bitte dem Höchsten anHeim -
zugeben .

Oder hatte der Höchste schon geurteilt , indem
er ihnen dieses dritte Kind verweigerte ? ,

Sollte es vielleicht bedeuten , daß seine Lang -
mnt schon zu lang gewährt hatte , und daß in
der Weigerung der Befehl des Verzichtes ent -
halten war ?

Die Unruhe wurde stärker . Sie mußte sich
das Buch verschaffen . Sie mußte es kaufen .
Oder war es nicht käuflich ? Durften es nur
Richter in die Hände bekommen . Richter und
Juristen ?

Es kamen ruhige Stunden . Sie lächelte
trotzig . Wie wesenlos dieses Gespräch mit dem
unsichtbaren , zudringlichen Mahner ins Nichts
zurückgeglitten war ! Sie wußte nicht einmal ,
von wo er sie angesprochen hatte ! Sich danach
zu erkundigen , spürte sie kein Verlangen . Die
Stimme war verhältnismäßig schwach gewesen
und nur einmal merklich angeschwollen .

Am Tage verfolgte sie nicht der leise Laut .
Aber wenn sie zur Ruhe gegangen , lag ihr die¬
ses böse Raunen mitunter noch in den Ohren ,
und es war so eindringlich , so durch und durch
spürbar , baß sich ihre Stirne feuchtete und sie
den Kopf immer wieder umbetten mußte , das
scharfe Geflüster zu ersticken. —

Wenn sie an der Buchhandlung vorüberging ,
dachte sie jedesmal : Ob das Buch hier vielleicht
zu haben ist ?

Doch das war ganz unwahrscheinlich . Höck^
stens die Amtsrichter hatten es zur Hand , und
feit ihr dies in den Sinn kam, mochte sie nicht
mehr das häßliche backsteinerne Gebäude auch
nur mit einem Blick streifen .

Auf den Feldern schien es stiller zu werden ,
so als habe die Lerche ihr Silber bereits ver -
jubelt .

An diesem Tage beschloß Erna , nach Stettin
zu fahren und Tante Toni zu besuchen.

Sehr schnell führte sie ihren Vorsatz ans .
Dort konnte sie vielleicht das Buch bestellen
oder aus der Stadtbibliothek entleihen . Dor4
fiel es niemand auf .

Die Kinder nahm sie mit . Es war übers
Wochenende ohne Schwierigkeiten möglich. ,

Heinz brauchte wohl nicht ewe einzige Schul -
stunde zu versäumen .

Tante Toni hatte eine große schwarze Nickel-
brille auf , die ihr gutmütiges Gesicht mit einer
unvermuteten Strenge überzog .

Die Kinder spielten im schattigen Garten .
Onkel Paul war nicht zu Hause . Er nahm an
einer Konferenz teil .

„Es ist ein weiter Weg bis in die Turner -
straße ", sagte die Tante , „er fühlt sich gar nicht
gut . Er hat auch schon so ein steifes Kreuz
Aber du siehst frisch aus , Ernakind . Es scheint
dir gut zu bekommen , daß Andreas so lange
fort ist . Verstehen kann ich den Mann freilich
nicht."

Erna erzählte Näheres über seine Tätigkeit
in Nesselberg . Uebrigens fei er auch viel unter -
wegs . Neulich habe er wieder Maulbronn be¬
sucht .

„Aber das ist doch ebenso weit wie von Nef-
selberg nach Wollin !"

Natürlich , die Tante Toni hatte recht.
„Es hängt mit seiner Arbeit zusammen ",

meinte Erna , „er will verkaufen , und er kann
sich doch wohl schwer trennen . Nach Maulbronn
ist er nur aus geschäftlichen Gründen gereist ."

Erna sah nach der Uhr und stand eilig auf .
Es war eine Stunde bis Geschäftsschluß !

„Wohin so eilig ?" fragte die Tante .
Erna sagte, sie habe eine Besorgung . Die

Kinder dürften aber nicht mitkommen . Ob die
Tante so gut wäre , ein bißchen aufzupassen ?
Hildchen schaukele immer zu hoch.

Die Tante versprach , gleich selber hinunter -
zugehen . Erna möge aber nicht zu lange weg-
bleiben . Wenn Onkel Paul zurückkäme , müsse
er gleich sein Abendessen haben . v

Als Erna die Treppe hinunterging , fiel ihr
ein , daß sie heute zum erstenmal eine flüchtige
Aehnlichkeit der Tante mit der Mutter bemerkt
habe , und zwar in dem Augenblick , als sie die
Brille ablegte .

Tante Toni war viel älter als ihre verstor -
bene Schwester , robuster und gesünder . Sie
glich mit ihren starken Brauen und der Stäm -
migkeit ihrer Glieder mehr dem Großvater .

Warum mußte sie heute daran denken , kurz
bevor sie das Urteil aus dem Buch ablas ?
Warum mißfiel ihr diese Aehnlichkeit , dieser
Ansatz von Aehnlichkeit zwischen Tante Toni
und ihrer Mutter ? Weil Andreas in ihrer
seltsamen Beziehung zN ihr und der Mutter
stand ? Oder hatte sie diese unbeobachtete ge -
ringe Aehnlichkeit nur in das Gesicht hinein -
gesehen, weil ihr schon den ganzen Tag immer
wieder das Antlitz der Mutter vorgeschwebt
hatte ?

Sie überlegte noch einmal , ob sie es nicht
erst bei der Stadtbücherei versuchen sollte . Fast
ohne es zu merken , ging sie in der Richtung
der Grünen Schanze , wo neben der Synagoge
die Front der Bibliothek lag .

Unten wartete eine Schlange von Menschen,
die alle ein Buch unterm Arm hielten oder
auch mehrere und dazu farbige Zettel vor -
wiesen .

Sie merkte , daß sie auf diefe Art nicht zum
Ziele kommen würde , und sie verdammte den
Einfall , der sie hierher gelockt hatte , statt daß
sie eine große Buchhandlung aufsuchte .

Nun war es bald zu spät , und am Sonntag
konnte sie nichts unternehmen und mußte
wahrscheinlich schon am Abend zurückfahren .
Doch hatte die Abneigung , das Buch zu kaHen
und dann behalten zu müssen, den Umweg mit -
verschuldet.

Ziemlich atemlos langte sie vor der größten
Buchhandlung an . Die engen Straßen waren
überfüllt , und sie hatte im Gedränge einen
Handschuh verloren , den sie aufgeben mußte .
Ihr überwacher Geist , der von einem Schrecken
in den andern strauchelte , meinte auch in die-
fem Verlust ein böses Vorzeichen zu sehen,
weil es der rechte Handschuh war .

(E»rts«hui»a folfft)
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Was bringt der Rundfunk ?

9 .00— 10 .00
10.00- 11 .00

11 .30— 12.00
12.40- 14 .00

Sieidtfytogramm :
„Unser e <ödWä'fÜ*tn"
„ Glaube an Dsutschlamd " . Ein« Gen-
duivg mit Erwin Guido Kc>w«nmeyer,Arno Brecier. Prof . Plank . Pros . Vera»
mann . Pros . Mcsserschmitt . Dr . Roech-
ling , Gustav Wrünld-genö und Wilhelm
.Fmtwäng <«r

11 .00—11 .30 Vorschau auf da» Runil̂ unkprogrammder Woche'zroiitberichte der WochekaS deutsche Volkskonzert
14.30—15 .00 Märchensvi«! „Numpclstilzchen» vm ,

Prügel , tSdlebe
15 .00— 16 .00 UuterHoltungSlomponisten im Waffen,rott
lft.00— 18.00 . .Feldpost-RwndHu»? '
18 .00— 19 .00 Bach, Beethoven, Leitung : Erwin

Fischer /20 .15—22 .00 „Die Mögende Wm -Jllustrlertt «
TeutsXtl - ndsender :

15.SO— 15 .55 SWavlerntuiftr und GesanH20 .15—21 .00 Mox !Hco« r, (Äet»en f jt ntmnfl
21 .00—22.00 Von Mozort bis Fr <m ; Schmidt

(Opernkonjert )

Blick über Lahr
Abiturienten - Entlassungsfeier

am Theodor - Körner -Gymuasium
R . Lahr . In einer schlichten Feierstunde wur -

den sieben Abiturienten des Theodor -Körner -
Gymnasiums aus der Anstalt entlassen . Neben
den Eltern der Schüler waren auch die Schüler
der Klasse tt und 7 soivie Studienrat Walzer
zugegen . Die musikalische Ausgestaltung der
Abschiedsfeier hatten drei Abiturienten selbst
übernommen , und zwar Renate Bender (Kla -
vier ) , Hans Pfeiffer ( Violine ) und Konrad
Merten ( Cello ) . In ausgezeichneter Weise
wurde von ihnen das Trio in C- Dur ron
5aydn , Adagio und Menuett von Bach und
Allegro moderato von Schubert dargeboten .
Durch einen Faustmonolog wurden die Schei -
denden an Goethes Dichtungen erinnert .

Zu den scheidenden Abiturienten sprach der
stellvertretende Direktor , Prof . Eckert . Er
erinnkrte an die geschichtliche Wandlung , die
die Schüler seit ihrem ersten - chuleintritt bis
heute erlebten . Eingehend aus die Porgeschichte
des Krieges zeigte er nochmals auf , wie der
Führer immer wieder versucht habe , die bren -
uendsten Probleme aus friedlichem Wege zu
lösen . Ter Ha » , der uns feindlich gegenüber -
stehenden Völker ließ eine solche Lösung nicht
zu . Jetzt stehen an allen Fronten unsere Sol -
daten und haben glorreiche Kämpfe und siege
hinter sich.

Den Dank der scheidenden Abiturienten an
die Lehrkräfte des Gymnasiums sprach Konrad
Merten aus . Am Ende der schlichten Feier -
stunde wnrde des Führers gedacht ? dann klan -
gen die Nationalhymnen auf .

( H e u t e V e r p f l i ch t u n g d e r I u g e n d .)
Am heutigen Sonntag werden überall im aan -
zeit Teutfchen Reich in den Ortsgruppen der
NSDAP , die Feiern zur Verpflichtung der
Jugend begangen . In der heutS um 3 Uhr
in der Festhalle der Boelcke Schule stattsindcn -
den Feierstunde werden die 14jährigen Inn¬
gen und Mädel zur Verpflichtung auf den Füh -
rer antreten , und dabei das erste Treuegelöb -
nis aussprechen . Die 14jährigen Jungen und
Mädel werden gleichzeitig in die Hitler - Juzend
und in den Bund deutscher Mädel ausgenom -
men . Verbunden ist weiter damit die Schul -
cntlassung und der Berufseintritt . An der
Verpflichtungsfeier nehmen vor allem als Gäste
die Eltern , Vertreter der Partei , der Wehr -
macht , der Behörden und der Betriebe teil .
Viele Väter und sonstige männliche Verwandte
der zu Verpflichtenden stehen an der Front
oder leisten sonstigen Krtegseinsatz . Dennoch
soll dieser Tag im Kreise der Familie began -
gen werden . Der Bedeutung des TageS ent «
sprechend soll man nach Möglichkeit den Iu -
gendlichen Geschenke machen und ihnen die
Glückwünsche für ihren neuen Lebensabschnitt
aussprechen .

lH e ut e S y m p h o n i e - K o n z e r t .) Am
heutigen Sonntag steht die Kreisstadt Lahr
vor einem kulturellen Ereignis . Trotz des
Krieges und der damit verbundenen Schmie -
rigkeiten war es möglich , den Lahrer Musik -
freunden die heutige Aufführung zu bieten .
Der Dank hierfür gebührt der Stadtverwal -
tung , die keine Mühe scheute , um die umfang «
reichen Veranstaltungen zu Ende zu führen .
Zum erstenmal wird das Strahburger Sym -
vhonie - Orchester unter persönlicher Leitung des
Generalmusikdirektors Rosbaud gastieren .
Im ersten Teil bringen die Straßburger Kunst -
ler die „Oberon - Onvertüre " und die „ Unvoll -
endete K- moll - Symphonie " zu Gehör . Der
zweite Teil wird die Uraufführung der groben
fheier -Kantate „Volk auf dem Wege " bringen .
Ter einheimische Komponist Kurt Spanich ,
der als Studienrat an der LBA . in Kolmar
ivirkt , schuf dieses Werk im Austrage des
Badischen Kultusministeriums . Schon vor
einigen Jahren konnte die Stadt Lahr die Auf -
führung einer von Spanich ebenfalls geschaffe -
neu Kantate „Deutsche Erde " erleben und in
zwei Aufführungen der Bevölkerung nahe
bringen . Das Konzert beginnt pünktlich um
16 Uhr . Zu dieser Zeit werden die Saaltüren
geschlossen . Rechtzeitiges Erscheinen ist für alle
Besucher dringend geboten .

Lahr . ( Auszeichnung .) Mit dem CK . IT
wurde Obcrgefrcitcr Max Hug , Sohn des
Gärtnermeister Bernhard Hug , ausgezeichnet .

( Tapferer Soldat .) Der Obergesreite
Max Hug , Sohn des Gärtnermeisters Bern -
hard Sug , wurde mit dem Eisernen Kreuz

,2 . Klaffe ausgezeichnet .
( Sportler starb den Heldentod .)

Wiederum erlitt der Lahrer Fußballverein 03
durch den Heldentod des Soldaten Walter Ka -
bitzke einen herben Verlust . Kabitzke war als
Torwart lange Jahre ein treuer Spieler und
stets ein guter Sportkamerad .

( T heaterga st spiel ' der Städti¬
schen Bühnen Freiburg .) Am kom -
Menden Donnerstag , den 1 . April , wird wie -
der das Schauspielensemble der Städtischen
Bühnen Freiburg i . Brs . in Lahr in der
Stadthalle gastieren . Die Künstler bringen
ein unterhaltendes Stück des bekannten
Autors Curt Götz „Hokuspokus ". Curt Götz
hat mit seinen Stücken wie „Towarisch "

, „Dr .
med . Hiob Praetorius "

, „Der Lügner und die
Nonne " und „Jngeborg " große Publikums -
erfolge erzielen dürfen . Sein Werk „Hokus -
pokus " in der Neueinstudierung von Karl
Ludwig Lindt wird auch seine Zauberkraft bei
dem Lahrer Theaterpublikum nicht verfehlen .
Curt Götz hat mit seinem verblüffenden ' Ein -
fallsreichtum ein Stück geschrieben , in dem
stine Gabe einer lächelnden , stets treffend

charakterisierenden und niemlas verletzenden
Ironie triumphiert . In einem Vorspiel in 3
Akten wird vor den Besuchern ein Stück ab -
rollen , in dem nicht nur der Jurist , sondern
auch der Kritiker , der Schauspieler und der
Dichter angesprochen werden wird . In dem
heiteren Werkchen sind beschästigt : Christine
Mylius , Sonja Böckstiegel . Karl Vetter , Heinz
Rosenthal , Karl Ludwig Lindt , Carlheinz Em -
merich , Lothar Bühring und Theo Martin .
Der Beginn der Vorstellung ist auf 18 .43 Uhr
festgesetzt , Ende gegen 21 Uhr . Der Vorver -
kauf der noch zur Verfügung stehenden Kar -
ten beginnt ab Dienstag . den 80. März , beim
Fremdenverkehrsverein Lahr .

( Entlassungsfeier der Paul -
B i l l e t - S ch u l e . ) Am Freitag wurde der
3 . Lehrgang der Gewerblichen Berufsschule
Lahr auS der Schule entlassen . Ueber daS ver -
flossene Schuljahr gab Studienrat Mangler
für den im Felde stehenden Direktor Rnf
einen kurzen Jahresbericht . Wie auch in srii -
Heren Jahren konnten auch diesmal wieder
an eine Reihe Schüler , die sich durch gute Füh -
rung und Leistungen ausgezeichnet haben ,
wertvolle Bücherpreise verteilt werden . Nach -
dem einige Schüler zeitgemäße Gedichte zum
Vortrag gebracht hatten , richtete Studienrat
Mangler eine Abschiedsansprache an die schei-
denden Schüler .

( Entlassungsfeier bei der Höhe -
r e n H 4^ n delsschule und der tauf -
m ä n n i , ch e n Berufsschule .) Am
Samstagvormitt <,g hatte die Höhere Handels -
schule und

_ kaufmännische Berussschule zueiner Entlassungsfeier , verbunden mit einem
Gedenken für die gefallenen Schüler nach dem
Berfammlungssaal der Schule eingeladen .
Neben den Eltern der zur Entlassung kom -
Menden Schüler nahmen an der Feier auch
Vertreter der Wehrmacht , des Staates und der
Stadt und des Beirats für die Höhere Han -
delsschule teil . Eröffnet wurde die Entlaf -
sungsfeier mit dem heroischen Marsch in
Es - Dur von Franz Schubert , gespielt von

zwei Schülerinnen auf dem Klavier . Anfchlie -
ßend an Führerworte trug ein Schüler ein
Gedicht vor , dann folgten die Symphonie in
C - Dur von Franz Schubert , gespielt von
Schülern der Anstalt .

Im Mittelpunkt der Feier stand die An -
spräche von Handelsschuldirektor Pg . Kast ,der . zuerst Gelegenheit nahm , die erschienenenGaste zu begrüßen . Wie der Leiter der Schuleausführte , heißt es jetzt Abschied nehmen vonden zur Entlassung kommenden Schülern . Er
gab einen Rückblick über die letzten Schul -
jähre . Dank des Schutzes unserer unver -
gleichlichen Wehrmacht und ihrer Führungwar es möglich , ohne Gefährdung und ohnegrößere Ausfälle bei den Schülern das vor -
geschriebene Ziel zu erreichen, - trotzdem eine
Anzahl Lehrkräfte unter den Waffen steht ,wurde t >er Schulbetrieb regelmäßig durchge -
führt . An 1472 Tagewerken haben die Schü -ler im letzten Jahr in der Landwirtschaft mit -
geholfen . Nach einer eindrucksvollen Helden -
ehrung nahm Handelsschuldirektor Kast die

. Entlassung der Schüler vor . Von der HöherenHandelsschule treten nun 77 und von der
kaufmännischen Berufsschule 60 Schüler insLeben . Der Leiter der Anstalt gab den schei -
denden Schülern und Schülerinnen die Mah -
nung auf den Weg mit , sich in ihrem Lebender gefallenen Helden der Anstalt würdig zuerweisen , und er wünschte . d « ß sie auch in denferneren Jahren die Verbindung mit derschule aufrecht halte » sollen .

(Vom Lahrer Wochen markt .) Der
gestrige Wochenmarkt gab den Lahrer Haus -
fraucu Gelegenheit , Frühgemüse einzukaufen .Neben Spinat stand Feldsalat , Butterrüben ,Karotten , Rettiche , Lauch und andere Sachen
Zum Verkauf . Gezahlt wurden folgende Preise :Spinat 29 Pfg ., Feldsalat 1 .20 , Butterrübeu9 , Karotten 12 , gelbe Rüben 5 , Rettich , ohneLaub 8 . Lauch 27, rote Bete 10 (alles 14 Kg ) ,Meerrettich das Stück 30—Z0 Pfg . — Auf dem
Schweinemarkt standen 8 Ferkel zum Verkauf ,die restlos ihre Liebhaber fanden .

kreis Lahr berlcklel
W . Altdorf . (Auszeichnung .) Der Ober

gefreite Wilhelm Nopper von hier erhielt im
Osten das Eiserne Kreuz 2. Klasse .

E . Gräfenhausen . (Kochkur S.) Ende letzter
Woche wurde ein zehntägiger Kochkurs gefchlof -
sen , den die Abteilung Mütterdienst der NS -
Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk , durch -
führen ließ . Frauen und Mädchen hatten mit
großem Eifer ihr Wissen und Können in der
Kochkunst bereichert und freuen sich nun bar -
auf , das Erlernte praktisch zu verwerten .

( L a z a r e t t b e s u ch. ) Am vergangenen Mitt -
woch besuchte eine Abordnung der hiesigenNS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk ein
Lazarett in Straßburg . Etwa 100 verwunö - te
Soldaten wurden mit allerlei Back - und Ta -
bakwaren beschenkt . Groß war die Freude der
Soldaten und nicht minder groß die Freude der
Frauen und Mädchen , die diese Gaben überrei «
chen konnten . Der herzliche Dank der Soldaten
für alle , die zu ihrer Betreuung beitrugen , istuns allen in der Heimat ein Ansporn , alles
zu tun , um unserer tapferen Soldaten uns
würdig zu erweisen .

J. Ottenheim . (S ä u g l i n g s k u r s .) In
unserem Dorf wurde ein Säuglingskurs abge -
halten . Fast 50 junge Frauen und Mädchen
waren dem Ruf gefolgt und lernten in den ab -
gehaltenen Kursen an den verschiedenen Aben -
den alles , was zur Pflege der Kleinen nötigist. Die Leiterin des Kurses, '

Frl . Schnitz -
l e r - Lahr , fand immer dankbare und ausmerk -
same Zuhörer . Ein gutgelungener Abschluß -
abend wurde von den Kursteilnehmern im
Gasthaus zum „Adler " abgehalten .

R . Hugsweier . ( Beförderung .) Der
Straßenwart Karl Bockst ah ler , der 40
Jahre mit großer Gewissenhaftigkeit fein Amtals Straßenwärter ausübte , wurde vom
Reichsstatthalter zum BetriebSasiistenten er -
nannt .

K . Nonneuwcier . (Tapferer
'

Soldat .)
Unteroffizier Wilhelm Jülch , in einem Ar -
tillerje - Regiment , Sohn des Landwirts An -
dreas Jülch , wurde mit dem EK . l . Kl . aus -
gezeichnet .

( NS . - Kindergarten .) Dieser Tagewurde der neue NS .-Kindergarten durch Kreis -
amtsleiter Pg . Wurth . Lahr , seiner Bestim -
muug übergeben . Zur Uebergabe waren zahl -
reiche Kinder mit ihren Müttern erschienen .

Den strahlenden Mienen der Kleinen sah manes an , daß sie sich in , dem neuen Heim mit den
zierlichen Möbeln und Spielsachen wohl füh -
leu . Aus dem alten Kindergarten soll eine
Kinderkrippe errichtet werden .

( A l t e r s j u b i l a r e .) Vor einigen Tagenkonnte Karolina Killius , geb . Karl , Ehe -
frau des Landwirts Karl Friedrich Killius ,ihren 70. Geburtstag feiern . — 8g Jahre altwird morgen Montag der Landwirt Johann
Furrer . Beiden Jubilaren wünschen wireinen recht langen und gesunden Lebensabend .

B . Miinchweier . ( W i r ehren das Alier .)Am Dienstag , 23 März , vollendete Landwirt
Karl Jb i g sein siebzigstes Lebensjahr . Unver -
drossen erfüllt er die Pflichten , die ihm die
große Landwirtschast auferlegt . In früheren
Jahren galten all feine Feierstunden und Sonn -
tage der Musik . In allen Instrumenten , die zueiner Musikkapelle gehören , hat er unermüdlichund geduldig die jungen Leute ausgebildetund den Musikverein Münchweier auf eine
glanzvolle Höhe gebracht .

M . Oberweier . ( Parteiversammlu ng .)Am g. März fand im Bürgersaal eine Partei -
Versammlung statt . Ortsgruppenleiter Pg .Lauer wies auf die Bedeutung des Tageshin . Anschließend wurde durch einen Politi -
schen Leiter die Rede des Gauleiters verlesen .Zun : Schluß wurden zwei Altparteigenossen der
Ortsgruppe die vom Gauleiter gewidmeten
Bildbroschüren überreicht .

( Heldentod .) In den vergangenen Tagenkam in unsere Gemeinde die Nachricht von dem
Heldentod zweier unserer Söhne . Am 20. De ^
zember fiel in Stalingrad der Soldat Ernst
Kopf im Alter von 34 Jahren . Um den Ge -
sallenen , der sich allgemeiner Wertschätzung und
Beliebtheit erfreute , trauern neben den El -tern und Geschwistern , die Frau und ein Kind .Weiter starb den Heldentod am 7. März bei
schweren Kämpfen der Obergesreite Emil K o h -l e r . Er ist der Sohn des Landwirts HermannKohler und erreichte ein Alter von 24 Jahren .Um den Gefallenen , der das Metzgerhandwerk
erlernte und als ruhiger , junger Mann be -kannt war . trauern Eltern und Geschwister .W . Orschweier . (Heldentod . ) Bei den
schweren Kämpfen im Osten hat der Oberge -
freite in einem Gren . - Regt ., Hugo Herbst -r e i t h , Sohn des derzeitigen Ortsdieners
Leopold Herbstreith , den Heldentod erlitten .

VI« neue Wochenschau :

Soldatische Haltung!
Die Wiederuoberung Charkows — Der U-Boot -Kommandant am Seerohr

Der Führer am Ehrenmal
Es gibt eine ganze Reihe von Menschen , die

durch die britischen Terrorangriffe auf die
Städte , in denen sie leben , zu der Ansicht ge -
kommen sind , nun sei ihnen das größte Un -
glück widerfahren , das sie treffen konnte . Die
Sorge um ihre Existenz und die Erhaltung
ihrer Habe nimmt ihnen häufig den rechtenBlick dafür , was es eigentlich heißt , Soldat zusein . Und soldatische Haltung verlangt der
Krieg heute von jedem innerhalb des Reiches ,denn es wird kein Unterschied gemacht von
unseren Gegnern zwischen Männern , Frauenund Kindern .

Was soldatische Haltung ist , das sieht min
einmal wieder sehr deutlich in der neuen
Wochenschau . Und alle , die glauben , sie hätten
etwa durch den Verlust ihrer Möbel ein über -
schweres Opfer gebracht , die sollten sich einmal
ansehen , was eS heißt , im Osten an der An -
griffsfront zu stehen . Die Männer , die sich in
den Straßen von Charkow meterweise voran -
arbeiten , die , den Feind mit kühlem Blick im
Auge , Schuß auf Schuß abgeben , jeden Augen -
blick nutzen , um einen vermundeten Kamera -
den zu helfen , und nur das eine Ziel im Sinn
haben , den Sieg , die kennen nichts anderes
mehr als durchhalten und sich behaupten . Das
ist soldatische Haltung . Und die Wochenschau
gibt uns die Möglichkeit , dieses Gefühl des
unbedingten Stehenmüssens auch in uns zu
erzeugen . Wir können aus dem Leben des
Frontsoldaten , das sie uns vorführt , lernen :
Man muß bereit sein , alles zu ver -
licren , um sich alles zu erhalten .

Für die Haltung des echten Frontsoldaten
gibt es noch ein weiteres Beispiel in dieser
Wochenschau . Wir sehen einen jungen U - Boot -
Kommandanten während des Einsatzes auf ein
englisch - amerikanisches . Großgeleit im Atlan »

tik . Es gibt vielleicht nichts militärischeres , als
diesen Äapitänleutnant , der trotz offenerBluse , die Mütze steht im Genick , n starker
Hitze , die Augen ständig vom Teleskopen aufdie Männer in seiner Umgebung , vom Typen -
katalog wieder auf das zu bekämpfende Schiffgleiten läßt , üoch einmal alles überprüft , unddann die tödlichen Torpedos abschießt . Mit
Ruhe und Gelassenheit wird der unoermeid -
liche Wasserbomben - Angriff der Zerstörer ,deren Schrauben in unheimlicher Nähe zuhören sind , überwunden , die kleinen Schädenim Schiff behoben , und nach kurzer Zeit kanndie Mannschaft mit ihrem Kommandanten aufofsener See den Erfolg ihrer Gemeinschafts -
leiitung mit eigenen Augen sehen . Das seind -
liche Schiff versinkt zu Tode getroffen mit fei -
ner Ladung .

Daß unsere militärische Führung von höch-
sten Gesichtspunkten aus urteilt und handeltund die Sicherheit Europas in keinem ein -
zigen Punkte außer acht läßt , zeigen unS Bil -der vom AuSbau deutscher Stellungen an den
Küsten Griechenlands . Die letzte der grie -
chischen Inseln wird ein so festes Bollwerk
gegen den Feind wie die vorgeschobenste Zungeam Aermelkanal .

"
/

So lassen uns diese Bilder erkennen , daßdas Wort des Führers am Helbengedenktag ,das wir ihn im Zeughaus sprechen sehen , schon
jetzt im Begriffe der Verwirklichung ist . Die
Toten dieses Krieges werden nicht umsonst ge -
storben sein . Und es wird der Tag kommen ,an dem der Paradeschritt unserer Soldaten
Unter den Linden , der in diesem Jahr so kraft -
voll und zielbewußt wie je in unseren Ohren
klingt » Symbol und Feier des Endsieges ist .

Hans - Hubert Gensert

Blitf über Kehl
Sprechstunden des Kreisleiters

Kehl . Am Dienstag , 30. März , und Freitag ,
2 . April , finden wegen anderweitiger dienst -

vlicher Inanspruchnahme keine Sprechstunden
auf der Dienststelle der Kreisleitung der NT -
D .AP . in Kehl statt .

Kehler Stadtnachrichten
(Von der Kartenausgabestelle .)

Sämtliche in Kehl wohnhaft gemeldeten Iu -
gendlichen , vom Kleinstkind bis zu 18 Jahren ,
werdende Mütter und Verbraucher , die zuiätz -
liche Krankenzulage erhalten , können sofort
während der 47. Zuteilungsperiode auf die rosa
Nährmittelkarte , Abschnitt 29, bei den Haupt -
Verteilern einmalig Y> Kg . Orangen erhallen .
Die Inhaber der blauen Nährmittelkarte , so -
wie werdende Mütter und Verbraucher , die
zusätzliche Krankenzulage erhalten , müssen ihre
Nährmittelkarte zur Abstempelung bei der
Kartenausgabestelle vorleben . Die Verteiler
haben die Abschnitte 29 der Nährmittelkarte
abzutrennen und dieselben in der Zeit vom
5 . bis 10 . April aufgeklebt bei der Karten -
ausgabestelle einzureichen .

( Auszeichnung . ) Unser Mitbürger
Krie gsfreiwilliger Erich .Kenn « Ott , der als
Gefreiter bei einer Einheit im Osten steht , ist
mit dem EK . II ausgezeichnet worden . Der
Ausgezeichnete ist der Sohn von Friedrich
Kenngott , wohnhast Ludwigstraße 6.

( A l t e r S j u b i l a r i n . ) Am Freitag konnte
unsere greise Mitbürgerin Fran Anna Maria
Mündel , geb . Krauß , hier , Fricdrichstraße 8,
in bewundernswerter körperlicher Rüstigkeit
und geistiger Frische ihren 80. Geburtstag
feiern . Fran Mündel ist den alten Kehlern
eine bekannte Persönlichkeit , die in früheren
Jahren in ihrer Nähschule die Hananertrach -
ten verfertigte . Ihren Ehemann , der Werk -
meister in der Hutfabrik war , hat sie im Jahre
1928 verloren . Die Altersjubilarin ist Mutter
von sieben Kindern , von welchen heute treck)
zwei verheiratete Töchter leben . Ein Sohn ist
im Weltkrieg gefallen . Dem greisen Geburts -
tagskind , das an unserem bewegten Zeitgesche -
hen recht lebhaft interessiert ist , wünschen wir
einen weiteren schönen Lebensabend .

Lrels Sehl
8 . Altenheim . (Sammler beschenkt .)

Bei der Altmaterialsammlung durch die Schü -
ler in den Gemeinden des Landkreises Kehl
wurde der Schüler Walter Strosack , Sohn
des Ankerwirts Wilhelm Strosack II , Kreis -
sieger . Aus diesem Anlaß wurde dem unermüd -
lichen Sammler ein wertvolles Geschenk über -
reicht . An ö . Stelle innerhalb des Kreises Kehl
steht Hedwig Jund , Tochter des Lastfuhr -
Unternehmers Jakob Jund hier . Auch ihr
wurde ein Geschenk überreicht .

B. Eckartsweier . (Filmvorführung .)
Letzten Donnerstag wurde im Schwanensaal
vor zahlreichen Besuchern durch die Gairsilm -
stelle der NSDAP , der Tonfilm „Truxa " nebst
Wochenschau vorgeführt .

( Vom Standesamt .) Zwr Ehe ausgebo -
ten wurden Glaser Karl Göpper und Emma
Rösch , geb . Oertel . von hier .

(Von der M i l ch g e n o s s e n s ch a s t .) Am
Sonntag hielt die Milchgenosfenschaft im Gast -
haus zum „Schwanen " ihre Generalversamm -
lung ab . . Vorstand Walter dankte sür den
zahlreichen Besuch und gedachte ehrend der im
vergangenen Jahre verstorbenen Mitglieder .
Rechner Jakob H e tz e l gab den Jahresabschluß
und den Rechenschaftsbericht bekannt . Ter
Reingewinn soll je hälftig zur BetriabSrück -
läge und als Reseroesond verwendet werden .
1 . Vorstand Georg Walter , AnssichtLrats -
Vorsitzender Hermann Baaß und Verwal-
tungsratsmitglied Ortsbauernsührer Johann
L u tz , welche satzungsgemäß ausschieden , wur -
den einstimmig wiedergewählt . Der Vorstand
appellierte an das Pflichtbewußtsein der Land
wirte und forderte zur rest !wsen Milchabliefe ^
rung auf . Im Verlaufe der Versammlung
sprach der Ortsbauernsührer noch über den
erweiterten Oelfruchtanbau sowie über die
Neuregelung beim Pferdeverkauf . Der Fach
schastsleiter des Tabakbauvereins gab einige
wichtige Tabakbaufragen bekannt .

Die Sommerferien der Schulen 1943
Die Kriegsverhältnisse mit ihren regional

verschiedenen Auswirkungen erfordern im
Kriegsjahr 1343 eine bewegliche Gestaltung der
Sommerferien . Der Reichserziehungsminister
hat deshalb von Festlegungen in Einzelheiten
für den Bereich des ganzen Reiches abgesehen .
Dagegen hat der Minister für die Feriengestal -
tung die folgenden Richtlinien aufgestellt : Die
dreifache Staffelung der Sommerferien muß
aufrechterhalten bleiben . Sie hat angesichts der
Verkehrsverhältnisse im Kriege bzw . der Ver
meidung einer saisonmäßig zu starken Be
lastung der Verkehrsmittel noch erhöhte Be
deutung gewonnen . Für die drei Staffeln der
Sommerferien 1S43 hat der Reichserziehungs
minister folgende Anfänge festgelegt , wobei zu
beachten ist , daß der Samstag - Schulschluß aus
verkehrStechnischen Gründen nicht erwünscht
ist : 1. Staffel : Freitag , 22. Juni (1. Ferientag ) ,
2 . Staffel : Mittwoch , 7. Juli ( 1 . Ferientag ) ,
S . Staffel : Donnerstag , 15. Juli ( 1. Ferientag ) .

Die Gesamtdauer der Ferien eines Schul -
jahres beträgt 85 Tage . Dabei sind die Sonn -
ilnd Feiertage am Anfang bzw . Ende der
Ferien in die Gesamtdauer einzurechnen , nach -
dem die Weihnachtsferien 1342 eine Dauer von
22 Tagen und Osterferien 1343 eine solche von
elf Tagen erhalten haben , bleiben für die Som -
merferien 1343 noch 52 Tage übrig , es sei denn ,
baß die Weihnachts - und Osterferien in be -

> stimmten Gebieten eine längere Gesamtdauer
als 33 Tage erhalten . In diesen Fällen sind die
großen Ferien entsprechend zu kürzen , soweit
nicht triftige Gründe entgegenstehen . Eine Ver -
längerung der Sommerferien über 52 Tage
hinaus ist in keinem Fall gestattet .

Papierkragen weiter punktfrei
Die Fachgruppe 'Bekleidung , Textil und Le -

der der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel stellt
in einer Verlautbarung klar , daß Papierkragen
aus Papiermasse nach wie vor punktfrei sind .
Papierkragen mit Stoffüberzug dürfen laut
Ausnahmegenehmigung der Reichsstelle für
Kleidung und verwandte Gebiete ebenfalls
punktfrei geliefert und an die Verbraucher ab -
gegeben werden .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Zeit vom 29 . März bis 3 . April gel -

te» folgende Verdunkelungszeite « :
Beginn : 20.50 Uhr .
Ende : 6.30 Uhr .

Umschau am Sberrbein
Hilfskräfte für Kindergärten

Stratzburg . Da durch den erhöhten Frauen -
einsatz eine Erweiterung der Kindergarten --
arbeit durch Errichtung von Horten , Kinder -
gärten und Kinderkrippen stattfinden muß . ist
es nicht zu umgehen , daß zu den Fachkräften
noch Hilfskräfte für Kindertagesstätten heran -
gezogen werden . Von der NSV .-Kreisamts -
leitung Straßburg und dem Arbeitsamt wurde
nun ein Übereinkommen getroffen , wong .ch
der NSV . sämtliche sich meldenden pflegerischen
Kräfte zugewiesen werden . Ebenso werden aus
den Reihen der NSV .- Mitarbeiter geeignete
Kräfte herausgesucht . Auch die Frauenschast
schaltet sich ein und schlägt geeignete Mitglie -
der vor . Diese ausgesuchten Hilfskräfte wer -
den in kurzen Lehrgängen von vier Wochen .
im Straßburger NSV . - Seminar auf ihre Ar -
beit vorbereitet und von Fall zu Fall einge -
setzt. Ein Beispiel , das Nachahmung
verdient .

O Karlsruhe . (Errichtung einer
G a u a d o p t i o n s s t c l l e . ) Die bisherige
Reichsadoptionsstelle Stuttgart , die die Gaue
Württemberg und Hohenzollern sowie Baden -
Elsaß umfaßte , wurde aufgelöst . Mit Wir -
kling vom 1 . März 1943 wurde bei der Gau -
amtsleitung der NSV . eine Gauadoptions -
stelle errichtet . Alle entsprechenden Anfragen
sind daher an die neue Stelle , Anschrift : Gau -
iidoptionsstelle im Amt für Volkswohlfahrt ,Gau Baden , Straßburg , Gauhaus , Pionier -
gasse 2, zu richten .

Baden -Baden . (30. K e b u r t s t a g des H e i -
matforschers B e s l e r . ) Fer im Gau
Westmark besten ? bekannte Heimatforscher Ge -
heimrat Besler konnte in Baden Baden ,
Ivo er seinen Lebensabend verbringt , sein 30.
Lebensjahr vollenden . Besonders in den Bezir -
ken von Forbach und Taargemünd ist mit der
Ergrundung der Vergangenheit dieser Gegend
der Name Besler unlöslich verknüpft .

Meissenheim bei Lahr . (Tödlicher Be -
t r i e b s u n f a l l . ) Beim Ausstellen einer
Maschine in Osfenbnrg stürzte diese aus noch
nicht ermittelter Ursache plötzlich um und be -
grub den hier wohnhaften 34jährigen verhei -
rateten Malernieistcr Albert Luick unter sich.
Luick , Vater von drei Kindern war sofort tot .

Freiburg . (3 0 Jahre Leite rder Uni -
v e r s i t ä t s - K i n d e r k l i n i k.) Am 1 . April
1343 werden es 30 Jahre , daß Prof . Dr . C.
N o e g g e r a t h die Leitung der Freiburger
Uiliversitäts - Kinderklinik übernahm . Während
dieser Zeit hat Prof . Noeggerath aus einer
nur für fünfzig Patienten berechneten Kran -
kenanstalt die weit über die Grenzen der Stadt
Freiburg und des Reiches bedeutend gewor -
dene Freiburger Kinderklinik geschaffen , die
jetzt 250 Kindern Aitfnahme gewährt . Der ver -
diente Kinderarzt hat sich aber schon frühzeitig
für die planmäßige Vorbeugung und Ver -
hütung von Kinderkrankheiten eingesetzt und
ärztlich betreute Mütterberatung 'sstunden für
gesunde Kinder eingerichtet . Sein Verdienst ist
ferner der Ausbau einer Ausbildungsstätte für
Säuglings - und Kinderschwestern . Neben die -
ser ärztlichen und organisatorischen Arbeit ist
Prof . Noeggergth als hervorragender Lehrerund Forscher tätig .

Konstanz . ( Ein schwerer Unglücks -
fall ) ereignete sich gestern in den Abendstun -
den . Mehrere Burschen spielten mit Patronen
und brachten diese zur Explosion . Dabei gingder Splitter einem 14jährigen Jungen ins
Auge und verletzte es so schwer , baß wahr -
scheinlich das Augenlicht verloren ist .

Hausach . ( Unglücksfall .) Als in Ein -
bach der Bauer Severin eine Buche fällte ,wnrde er von einem Ast so unglücklich getrof -
sen , daß ihm ein Bein abgeschlagen wurde .

Straßburg . ( Großer Einbruchsdieb -
stahL ) Die Kriminalpolizei Straßburg teilt
mit : Am 17. März wurde in einem hiesigen
Geschäft durch Einbruchsdiebstahl eine größere
Menge Herren - und Damenunterwäsche , sei-dene , kunstseidene und baumwollene Damen -
strümpse , Damenschals in reiner Seide , seidene
Krawatten , Herrenlede ^handschuhe , Socken und
Pullover im Wert von mehreren Tausend
Reichsmark entwendet . Vor Ankauf wird ge-
warnt . Sachdienliche Angaben an die Krimi -
nalpolizei Straßburg , Burgtorstaden 8 , Tele -
phon 253 20 App . 137 oder jede andere Polizei -
dienststelle erbeten .

Felleringe « (Kreis Tann ) . (Vom eige -
nen Fuhrwerk geschleudert . ) Dem
Landwirt Nikolaus Meyer wurde auf der
Heimfahrt plötzlich das Pferd scheu und galop -
pierte durch das Dorf . Dabei wurde der Wa -
genlenker vom eigenen Fuhrwerk geschleudertund schwer verletzt .

Aomglllmuiigm

Hemweg !
4W >M> für d\m olilW* Ofizlarkurfbohn Am II»» », b»
warben wolle« , kSnn»» jwlcrzail Ihr Bewerbungsgastidi
• tar »ldM* .
Nor die Bewerber, die <ldl rechtzeitig melden, hoben
Avssidit. zu der oewüasditee Woftengattung einoexooea

Bewerbungsgesuche . id x» ridrtMoadiiniAlloeleg« «
^Annahmestelle för OÄiiierbewerber du Heerei* oder
on da* ntitäftdiqe Wehrbeziritlkommando.
Auskünfte erteile » die »Annahmeitellen " ond ihre Na * -
«rvdisoßiziere «owie all « Wehrbuirbfcammoiidot .
Nacfiwuchsoffizier im Bezirk Karlsruhe und Bruchsal i
Ob*rl«utnant Philipp , Karlsruhe , Mackensenkoserne .
Für den Kreis Bühl - Oberleutnant Hofminn , StraBWfg ,
Monteuffelkaserne . Sprechstunden tfiglid ».
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Zum Tode des Reichssportfiihrers
Gedenkminute bei de» Sportveranstaltuuge »

am Sonntag
Der Sportgauführer Herbert Kraft hat aus

Anlah j>es Todes des Reichssportführers von
Tschammer und Osten für die Sportveranstal -
mngen Badens und Elsaß folgende Anordnung
« lassen : . :

„Sämtliche Sportveranstaltungen am Sonn -
to ? , dem 28. März 1943, sind 20 Minuten nach
« eginn durch eine Gedenkminute zu unterbre¬
chen . Alle Sportstätten , Plätze und Hallen des
NSRL . setzen am Sonntag die NSRL .- Fahne
aus Halbmast ."

Tagesbefehl des Reichsjugendführers
Bon Tschammer und Osten — ei » Freund

der Jugend
Zum Tode des Reichssportführers > erlieh

Reichsjugendführer Artur A x m a n n nachfol -
. Senden Tagesbefehl an die Hitler -Jugend :

„Inmitten dieses gewaltigen Krieges hat das
Schicksal unseren Reichssportführer von Tscham -
frer und Osten aus »einem Schassen heraus -
gerissen . Es ließ den Tag des Sieges nicht mehr
erleben , dem sein unermüdliches und erfolg -
reiches Wirken diente .

Die Hitler - Jugend verliert in ihm einen
chrer besten Freunde . Immer jung im Denken
und Handeln , trug er viele Jahre die große
Verantwortung als Beauftragter für die Lei -
beserziehung der deutschen Jugend . Er war
uns allen ein vorbildlicher und unvergeßlicher
Kamerad . Als Obergebietsführer , Förderer und
Erzieher der Hitler -Jugend wurde er von
unseren Jungen und Mädeln , sowie von allen

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen auf das
. höchste verehrt .

Sein Andenken wird die Hitler -Jugend für
alle Zeiten bewahren , indem sie durch Leibes -
erziehung und körperliche Ertüchtigung -feine
Arbeit weiterführt : Ein gesundes Volk zu
werden !"

Durchbrechen und nicht Anrennen !
Der Betreuer der deutschen Handball - Natio¬

nalmannschaft , Fachamts - Sportlehrer Carl
S ch e l e n z , ist in seiner Lehrarbeit seit lan¬
gem bestrebt , dem Handballspiel in taktischer
Hinsicht neue Wege zu weisen , um dem Spiel
eine neue Entwicklung zu geben , nachdem die
technische Reife und körperliche Leistungsfähig -
keit der Spieler zu einer gewissen Einseitigkeit
mit einem starken körperlichen Einsatz geführt
hatten , um Torerfolge gegen die gegnerische
Deckung zu erreichen . Mit einer systematischen
Neuordnung des Stellungsipiels im Angriff
haben sich bedeutsame Fortschritte ergeben , die
allgemein die Schönheit des Spiels gesteigert
haben , insbesondere auch bei den Frauen . In
einer Veröffentlichung über die neuen Spiel -
Methoden faßt Sportlehrer Schelenz die R i ch t -

linien wie folgt zusammen :
„Systematische Schulung der Sturmreihe

heißt Ordnen der Ausgangsstellung , um mit
klarer Zielsetzung den Durchbruch da ansetzen
zu können , wo die gegnerische Deckung Wege
öffnet . Durchbrechen und nicht Anrennen ist
der Weg zur Schaffung sauberer Spielbilder .

"

Je mehr das Stellungsspiel entwickelt wird ,
um so flüssiger gestalten sich die Spielhand -
lungen , das ist die Grundlehre für alle Ball -
spiele , die mehr und mehr auch im Handball
Beachtung findet .

Keine „totale Umstellung "
95 v. H . Kleinarbeit im NSRL .

Mit der Einordnung der gesamten Arbeit
' auf allen Gebieten der Leibesübungen in die
Erfordernisse des totalen Krieges hat sich in -
sofern nach außen hin eine Veränderung in
dem Wettkampfverkehr vollzogen , als bis aus
weiteres alle größeren Veranstaltungen , Lan¬
derkämpfe und RcichSmeisterfchaften , entfallen
Die vorgenommenen Einschränkungen betref¬
fen indessen das Wirken der Gemeinschaften
innerhalb deS NS . - Reichsbundes für Leibes¬
übungen weit weniger , als dieses in Unkennt -
nis der Verhältnisse leicht angenommen wird .
Die großen Veranstaltungen wurden vielfach
als eine „Dekoration " angesehen , aber man
hat dabei fälschlich häufiger angenommen , als
ginge es auf manchen Tportgebieren zur Hanvt -
fache nur um die Abhaltung dieser Veranstal -
tungen der höchsten Stufe , so daß es über -
sehen wurde , daß diese eben nur bie Spitze der
Pyramide bildeten , deren Fundament die
B r e i t e n a r b e i t mit der Millionenzahl
der Anhänger der Leibesübungen bildete . Es
wirb daher auch mit Recht in einer Veröffent -
lichung in dem vom >NS . -Reichsbund für Lei -
besübungen herausgegebenen „ NS . - Sport "

darauf hingewiesen , daß nichts verkehrter ist,
als wenn jetzt von -einer „totalen Umstellung "

im Sport gesprochen wird . Mehr als 95 v . H.
allen Wirkens in den ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Stellen des NSRL . hatte , so
wird gesagt , ganz andere Ausgaben und Ziele :
sie galten dem , was nicht gerade vor der großen
Öffentlichkeit geschah . Weiter hat auch der
Reichssportführer in seinem letzten Feldpost -
brief an seine im Wehrdienst stehenden Mit¬

arbeiter darauf hingewiesen , daß der Schwer -
punkt der gesamten Arbeit in den Leibesübun -
gen immer der gewesen ist und bleiben wird ,
Männer , Frauen und Kinder aktiv in die
Pflege der Leibesübung einzuspannen , so daß
sich im Grunde genommen auch mit den neue »
Bestimmungen nicht viel ändert . Diese Klar¬
stellungen sind zu begrüßen , weil sie falschen
Auslegungen und einer Überschätzung der
größeren Veranstaltungen entgegentreten , de -
ren allgemein werbende Wirkung gewiß nicht
verkannt werden darf , die aber auf der ande -
ren Seite keineswegs das Kernstück der Lei -
besübungen gebildet haben . Das hat sich sehr
schnell auch in der Praxis bestätigt , weil das
sportliche Leben durch den Aussall der große -
ren Wettkämpfe weit weniger betroffen wor -

Pen ist . als man daö zumeist angenommen
hatte . Hingegen geht die als kriegswichtig an -
erkannte Arbeit an der Leibesertüchtigung des -

Volkes weiter , und damit erfüllen die Leibes -
Übungen voll und ganz , die ihnen gestellten
Aufgaben .

'
f

ex .

NSRL . -Lehrgiinge in Baden

Wie der Gausportwart des NSRL . bekannt
gibt , sind auch für den Monat April wieder
Lehrgänge vorgesehen . Radsport , Turnen , Ru -
dern , Leichtathletik und der Schisport bilden
ihre Uebungsleiter für die neuen Sommeraus -

gaben aus , die im Zeichen des totalen Kriegs
auf einer breiten volkstümlichen Grundlage sich
bewegen . Es sind u . a . folgende Kurse vorge -

sehen : Ausbildung von Uebungsleitern und
Kampfrichtern Radsport lLeiter : Bauer ) in Of -

fenburg am 10 . und lt . April : Ausbildung voy
Lchrwartinnen nnd Helferinnen Kinderturnen
sLeiter : Bruder ) in Freibnrg am 3 . und 4 .

April : Gauschule (Leiterin : Waßmannsdorf ) in
Mannheim am 17 . und 18 . April : Ausbildung
von Uebungsleiterinnen Turnen ( Leiter : Eng »
ler ) in Heidelberg am 17 . und 18 . April : KF .-
Besprechung Fachschaft Rudern , Kreis Mann -
heim (Seiter : Ficks ) am 4 . April : Lehrgang
Basketball (Setter : Kehl ) in Mannheim am 3.
und 4 . April : Ausbildung von Uebungsleitern
und Leiterinnen in der Leichtathletik (Leiter :
in Mannheim am 17 . und 18. April : Ausbil -
dung von Uebungsleitern und - leiterinnen im
Schilauf ( Leiter : Ries ) auf dem Feldberg am
24 . bis 27. April . 8.

* i

Deutscher Soldateu -Fußball i» Norwegen .
Fußball ist an allen Fronten der beliebteste
Soldatensport und selbst im nördlichsten Nor -

wegen nehmen die Kämpfe um den Lederball
den ersten Platz ein . Unter den schwierigsten
Verhältnissen werden dabei manche „Rekorde "

erzielt . So wird berichtet , daß die deutsche Sol -
datenmannfchaft „Vorwärts " in Nordnorwegen
im letzten Jahre 27 Spiele ausgetragen hat ,
von denen kein einzige ? verloren wurde . In
diesen Tressen wurde ein TorergebniS vpn
206 :22 erreicht . Wie bei den meisten Soldaten -
Mannschaften , so spielen auch bei „Vorwärts "

Norwegen Soldaten aus allen deutschen Gauen ,
doch ist ein Wiener Spieler mit 53 Toren der
Schützenkönig der Elf .

Wunder Hägg hat große Pläne . Der schwe.

dische Weltrekordläuser Gnnder Hägg will in

diesem Frühjahr seine Wettkampfzeit mit
einem Start am 16 . Mai eröffnen . Im Juni
und Juli will Gunder Hägg bereits wieder die

ersten Rekordversuche unternehmen .

Familien - Anzeigen
Geburten
y Am 24 . März wurde meine Verena
Cläre , Tochter des am 2. Febr . 1943 im
Osten gefall . Kaufm . Kurt Scharrer ,
geboren . In Dankbark . u . Freude : Frau
Else Scharrer geb . Michaelis . Khe .,
Berckmüllerstraße 23 , z . Z . Klinik
vr ^ Milser .

Peter . Unser Stammhalter ist ange¬
kommen . In dankb . Freude : Liesel Geg -
fu » geb . Herzog , z . Z . Privatklinik
Prof . Lkizenmeier , Khe . , Otto Geggus ,
Vulkaniseurmeister , Weingarten i . B .,

j ruchsaler Str . 48. > ,
i . Doris Helga . Als schönstes

*
Vermächt -

° is meines heißgeliebten Mannes wurde
Uns ein gesundes Mädel geschenkt . In
Dankbarkeit : Lucie Weick geb . Käppis
01it Söhnchen Peter . Bruchsal , 23 . 3 . 43,
*" Z . Wöchnerinnenheim Lahr .

fr. Am 24 . 3 . 43 ist unser erstes Kind ,
e,n Töchterchen , Edeltraud - Ursula ,
■Jfgekommen . In groß . Freude : Traudel
Kolb geb . Böhm . z . Z . St . Josef -Kran -
jjnhaus Dattenfeld b . Köln , Dr . Molljr ;

^ oergefr . Josef Ko lb, z . Z . im Osten .
T Ulrich . Wir freuen uns . über die
glückliche Geburt unseres Kindes . Frau
J-iesei Drechsler geb . Bätge , Reg .-Rat
P ,r - Julius Drechsler , Berlin -Steglitz .

J2 *»tagenstr . 15, 25 . Mftrz 1043.
V WWW » » »
Ihi

e r l o b un g e n
jre , Verlobung geben bekannt : Gertrud
y 1"««», Burg Bez . Magdeburg , Lüders -
Jorfer Str . 22 , Gerhard Haas , Ing . ,
Jechn . Inspektor , Khe ^ St . Georgen i .
i*few., z. Z - b . d . Wehrm ., im März 43 .
te Verlobung beehren sich anzuzeigen :
^ lisabeth Korket , Apothekerassistentin, -
Jrnst Giienke , cand . zur ., z . Z . i . Felde ,

J *n * hsal , Schuber twe g 3, 28. 3^ 43 .
% e Verlobung geben bekannt : Helene
^ elvink , B .-Baden » Langestr . 103, Mar -
®ei Bayet , Gaggenau , Brendenschwen -

Str . 22 .
*3 . März 1943.

Wir haben uns verlobt : Irmgard Christ ,
Oberscheld/Dillkreis , Scheide !ahnstr . 8ö,
August Barth , Unterscharf , d . Waff .- ff ,
Gaggenau/Baden , Adolf -Hitter -Str . 39 ,
28 . März 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Marianne Schmidt , Khe ., Graf Rhena -
str . 14, Toni Behringer Feldwebel der
Luftwaffe , Waldshut , vfalhelm -Gustlott .
Str . 4 , z. Z . im Felde . 28 . März 1943.

Vermählungen
Ihren gemeinsamen Lebensweg haben

heute begonn . : Walther Gehnen , Priska
Gehnen geb . Hoch . Karlsruhe , Gottes -
auerstr . 51, 27 . März 1943.

Wir grüßen als Vermählte : ff -Uscha .
Willi No £, z . Z . Waffen - Lito N<*
geb . Haas . Neureut , Hauptstr . 210, im
März 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Dipl .-
Ing . Otto Walter Ischler , Bad .-Baden ,
Î eimstr . 5, Hannele Ischler geb . Rin¬
kes , verw . Hahnemann , Mainz , Benthe -
nersfr . 20 , 27 . März 1943.

Danksagungen
Für die anläßt , der Geburt uns . Sohnes

Uwe erwies . Aufmerksamkeiten danken
herzl . Gustav Walter , z . Z . b . d . Wehr¬
macht , und Frau Paula geb . Ziemer .
Karlsruhe . Vorholzstr . 6 , März 43 .

Für die uns anl . -uns . Vermählung er¬
wies . Aufmerksamkeit , sagen wir uns .
herzl . Dank . Karl Ayen u. Frau Hilde -

gard geb . Thomas . Khe . , Schillerstr . 25
Für die anläßl . uns . Kriegstrauung am

25. 3. 43 eingegang . Geschenke u . Bino¬
men danken wir allen Bekannten recht
herzl . Karl Göhringer u. Frau Elfriede
geb . Kammerer . Khe ., Kaiserstr . 04 .

Wir danken für die uns anläßlich uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten .
Fritz Ruthmann und Frau Ruth geb .
Schuhmacher . Khe . , Amalienstr . 46 .

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamk . u .
Glückwünsche dank , herzl . : Kärl Heinz
Kemper , Obltn ., u . Frau Gertrud geb .
Edelmann . Marxzell/Albtal , März 1943.

«
Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns die
schwere Nachricht , daß mein

JUngster Sohn , meine einzige Stütze ,
unser lieber Bruder , Schwager und
vnkel , Unteroffizier

Kurt Görzner
blühenden Alter von 30 Jahren

j?1 Osten am 9. März 1943 an den
folgen seiner am 8. März 1943 er -
JJttenen Verwundung erlegen ist .
®*ine letzte Ruhe fand er auf einem
Neidenfriedhof .
J »rl »mhe , 25 . März 1943.
^chützenstraße 63a .

Jn unsagbarem Schmerz : Rosa
Görzner Wwe . ; Adolf Görzner
und Frau ; Uffz . Gustav Görzner ,

Z . bei der Wehrmacht und
_ Frida Görzner und alle Anverw .

«
Wir erhielten die traurige
Gewißheit , daß mein lieber ,
unvergeßlicher Mann u . Va-

*er , uns . gut . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager , Regierungs -
° berinspektor , SA .-Obersturmführer ,
Jtellvertr . Führer 1/109 , Leutnant u .
•tompanieführer

Walter Sperling
' »h- des EK . l . » . 2 . XI .. de « Inf .-
SjOrm- u . Verwund .-Abz . und der
[Jstnjedaille , im Kampf für Freiheit
Jf- Lebensraum unseres Volkes am

I
9- 12. 1942 im Kaukasus im 33 .

J
-ebensjahr gefallen ist .

Jarlsruhe , Gundelfingen b . Frbg .,
26 . März 1943.

Jn tiefem Leid : Frau Anna Sper -
Gudrungeb . Leimstoll ;

«perting ; August Sperling Ober¬
lehrer a . D . u. Frau geb . Kappler ;
J,se Sperling ; Familie Luise
Lfcimgton Wwe . u . Anverwandte .

%Mein lieber , unvergeßlicher
Sohn . Obergefreiter

Ludwig Büttner
ii .j EK . 2. des Inf .-Sturmabz .
J - der Ostmedaille , fand am 28. 2.
V. « ei den Kämpfen um Orel im
Jiter -von fast 23 Jahren den Hel -

* Ii! treuer soldatisch . Pflicht -
nü 'llung gab er sein blühendes
eben f. Führer , Volk u . Vaterland ,

jjrlsruhe , 23 . März 1943.Adlerstraße 32.
In stolzer Trauer :
Frau L. Büttner Wwe .

«
Rasch u. unerwartet erhielten
wir die unfaßbare Nachricht ,

v daß mein lb . Mann , der gute
efter seine » lb . Kindes , mein lb .

unser lb . Bruder , Schwager
u* i Onkel (30343

Friedrich Hoch
In» iJ n Einern Jäger -Rgt . , Inh . d .
" " ••Sturmabz . kurz vor seinem
Ä ° ebuTtstage am 10. 3. 43 für

1,1, geliebte Heimat im Osten ge -
ifILen '!!• Er folgte seinem im We -
S ® «efill . Bruder Gefr . Hermann

och . Beide ruhen in fremder Erde .
"e- Durlach , 25 . März 1943.

Leid : Frau Ella Hoch
&eb . tberhardt u. Kind Hermann ;
Arau

. Rosa Hoch Wwe . u . alle
Angehörigen .

lfi
lc iJ r *uerfeier findet am 4 . April

Uhr in Durlach -Aue statt .

wir ^e*n Unterblieb , betrauern auch
d*L ei" en Neb . Arbeitskameraden ,
K*tÜ «.Wlr stets ein ehr . Andenkenc* a.hfen werden .

r »»j! Ie ü^rer u. Gefolgschaft der
^ mitzner -Kavser AQ . Khe .-Durlach

Bei den Kämpfen vor Lenin¬
grad fand unser herzensguter ,
braver Sohn , unser lieber

Bruder und Neffe , Jäger
Kurt Rastetter

am 23. Februar 43 kurz nach der
Vollendung seines 20 . Lebensjahres
den Heldentod in treuer Pflichter¬
füllung für seine geliebte Heimat .
Khe .-Grünwinkel , 26 . März 1943.

54. p
ilheim

Durmershpimer Straße
In tiefem Leid : Wilhelm Rastetter
u . Ehefrau Anna geb . Kappler ;
die Geschw . : Obefgefr . Willi
Rastetter , z . Z . im hohen Norden *

Jäger Erich Rastetter , z . Z . auf
Urlaub ; Liesel , Karl , Hildegard ,
Egon , Artur u . auch Ursula und
Anverwandte .

«

Es wurde uns zur schmerzt .
Gewißheit , daß mein guter ,
über alles geliebter Bräuti¬

gam , Sohn , Schwiegersohn , Bruder
u . Schwager , Matrosen -Ob .-Gefreit .

Kurt Fellhauer
von seiner Fahrt gegen den Feind
nicht mehr zurückkehren wird .
Er war ein für «eine Waffe und den
Endsieg unseres lieben Vaterlandes
begeisterter Soldat . Des Meeres
Wellen haben ihn behalten und wur¬
den ihm ein Seemannsgrab .
Kartsr .-Grünwinkel , Eschenweg 23 ,
Kieferraweg 21.

In tiefer Trauer : Die Braut : Toni
Neumann ; die Eltern : Karl | Dörr¬
wächter u . Frau Anna ; Bruder :
Albrecht ; Fam . R* Heckert ; Fam .
Max Neumann ; Frau Hanni Knörr
Wwe . u . Kind Dieter , sowie alle
Verwandten .

Nach bangem Warten erhielt .,
wir die unfaßbare Nachricht ,
daß nach Gottes heil . Willen

mein innigstgel ., unvergeßl . Mann ,
der glückliche Vater seines Kindes ,
uns . lb . einzig ., hoffnungsv . Sohn ,
mein lieb . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel (30265

Emil Postweiler
Gärtner Uffz . in einem Pionier -

Bat !., im Alter von 30 Jahren am
25 . 2. 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten sein jg . Leben für seine
geliebte Heimat dahin gab .
Wolfartsweier , Friedcnstr . 4 , 25 .3.43

In tiefer Trauer : Frau Pauline
Postweiler geb . Kiefey mit Kind
Ingrid ; die Eltern Karl Postwei¬
ler u. Frau Julie geb . Ringwald ;
Adolf Schneider , z . Z . i . Felde ,
u. Frau Julie geb . Postweiler , u .
Kinder ; die Schwiegereltern Fam .
Karl Kiefer ; Fam . Karl Kiefer
jg . ; Fam . Otto Kiefer und alle
Anverwandten .

Statt eines baldigen Wieder¬
sehens erhielt ich dtie kaum
faßbare traurige Nachricht ,

daß mein treuer , innigstgel . Mann .
Reichsbahnsekretär (5498

Karl Ruf
Obermaschinist b . d . Kriegsmarine ,
Inh . des F.K. 2 sowie and . Auftz. ,
in vorbildl . Pflichterfüllung im Al¬
ter von 39 Jahren für seine ge¬
liebte Heimat den Seemartnstod er¬
litten hat .
Gengenbach , 23. März 1943.

In tiefem unsagbarem Schmerz :
Frau Else Ruf geb . Reinhart und
Angehörige .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
des Bahnhofs Gengenbach um den
Heimgegangenen .

Schmerzerfüllt und hart traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser ^ lieber Sohn und

herzensguter Bruder , Obergefreiter

WIIM Höffeie
Inh . des EK . 2, 7 Tage nach seinem
22 . Geburtstag , bei den schweren
Kämpfen um Charkow , 2 Tage nach
seiner schweren Verwundung , für
sein gel . Vaterland den Heldentod
gestorben ist . Die Beisetzung er¬
folgte auf d . Heldenfriedh . in Kiew .
Blankenloch , 25 . März 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Hans Höffeie und Frau Emma
geb . Grimm ; die Geschwister ;
Johanna und Hans u . Anverw .

Zwei Tage nach seinen lang¬
ersehnten Grüßen traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht ,

daß nach Gottes hl . Willen unser
hoffnungsvolle ? , herzensguter ^
ver Sohn , unser ütfer alles

bra «
elieb -
)nkel .ter , unvergeßl . Bruder , guter

Schwager und Neffe ,
Karl Ernst

Obergefr . in «in . Pani .-Jäger -Einh .,
Inh . de » Verw .-Abi ., bei den schwe -
ren Abwehrkämpfen fern seiner ge¬
liebten Heimat im Osten am 26 . 1.
1943 im Alter von 26V» Jahren den
Heldentod in vorderster Linie ge¬
funden hat . Er folgte seinem Bru¬
der Alfred Emanuel . der am 18. 1.
1942, u . Schwager Karl , am 9. 9 . 41
gefallen , im Tode nach .
Staffort , Bruchstr . 35, 25 . März 43 .

In »tiller u . tiefster Trauer : Wil¬
helm Ernst , Zimmermeister , und
Frau Berta Ernst geb . Hauth ;
Wilhelm Emst ; Martha Ernst ,
Wilhelm Meier und Frau Berta
Meier geb . Ernst , mit Kindern
Anita u . Brigitte sowie alle An¬
verwandten .

#
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzt . Nachricht ,
daß mein innigstgel . Mann ,

der herzensgute Vater seiner klein .
Herta , uns . lb . Sohn , Bruder . Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Ernst Kopf
Soldat in einem Gren .-Rgt . , am
20 . 12. 42 an einer schweren Krank¬
heit in Stalingrad gestorben ist . Er
folgte seinem am 11. Okt . 1941 bei
Orel gefallenen Bruder Richard .
Oberweier , Unterharmersbach ,
24 . März 1943 .

Frau Eva Kopf geb . Roth u . Kind
Herta ; die Eltern Wilhelm Kopf
u . alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lieber und lebensfroher Mann ,

unser treusorgender Vater , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Mathias Weinmann
Gefreiter , ' im Alter von 28 Jahren
am 3. März 43 sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben für seine gel .
Heimat bei den harten Kämpfen im
Osten dahingab . /
Kronau , Neuthard , 25 . März 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Lydia
Weinmann , geb . Fuchs , mit Kin¬
dern Hans u. Egon , nebst alten
Anverwandten .

Im festen Glauben und in der
Hoffnung auf ein bald ., froh .
Wiedersehen , erhielten wir

die kaum faßbare Nachricht , daß
er-am 11. März 43 miein lieber , unvei

geßl icher Mann , der treubesorgte
Vater seiner beiden Kinder , unser
lieb . , einz . Sohn , uns . herzensguter
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Karl Schnepf
Gefreit , in einem Artl .-Regt . , im
schönsten Mannesalter , J1 Tage vor
seinem 31. Geburtstag , in ein . Res .-
Lazarett in Minsk im Osten sein
junges , hoffnungsvolles Leben dahin -

f
ab . /Er ruht in fremder Erde , auf
em Heldenfriedhof in Minsk .

Ettlingenweier , Schluttenbach , Mug¬
gensturm , 25 . März 1943.

In unsagbarem tiefem Schmerz :
Frau Karoline Schnepf u . Kinder
Gisela u . Irmgard ; Eltern : Fam .
Oskar Schnepf u . Frau Rosa geb .
Rübel u . Schwester Anna Schnepf ;
Uffz . Alfons Ochs , z . Z . im Osten
u7 Frau Martha geb . Schnepf ;
Fam . Anton Schneider und Frau
Angetine geb . Blödt , sowie Toch¬
ter Elise ; Familie Franz Josef
Schneider u . Frau , nebst Kindern ;
Fam . Friedrich Schnepf und Frau
Klara geb . Schneider , nebst Kin¬
dern ; Gefr . Emil Schneider , z. Z .
im Osten ; Marine -Oberfeldwebel
Otto Schneider , Lettland , Funkg .
bei der Marine ; Albert Schneider ,
z . Z . im Westen , sowie alle An¬
verwandten .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen langjähr . , treuen Mitarbei¬
ter , dem wir stets ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Betriebsführg . u . Gefolgschaft der
Firma Junker & Ruh A. G .

#
Bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten starb den
Heldentod unser lieber , jüng¬

ster Sohn u . herzensguter Bruder ,
Schwager und Onkel , Uffz .

Anton Klumpp
Gruppenführer in ein . Gren .-Regt, ,
Inh . des EK . 2 u . des Inf .-Sturm -
abzeich . , iv blühend . Alter v. 23 J .
Reichental , 23 . März 1943.

In tiefem Leid : Roman Klumpp
und Frau Agatha geb . Klumpp ,
nebst Geschwistern u . Anverw .
Elfriede Pfaude als Braut .

Wir verlieren durch den Heldentod
unseres lieben Mitarbeiters Anton
Klumpp einen tüchtigen und treuen
Arbeitskameraden , welchem wir ein
ehr . Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Gruber &. Weber ,
Sägewerke , Obertsrot/B .

Unfaßbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , unser herzens¬

gut . Bruder , Enkel , Neffe u . Vetter

Franz Röck
Gefr . in einer Par .z .-Abt . , kurz vor
Vollendung seines 19. Lebensjahres ,
am 27 . Febr . 1043 in Tunesien sein
junges Leben lür seine geliebte Hei¬
mat gab .
Neusatz (Bühl ) . 26 . März 1943. '

In tiefem Schmerz : . Rudolf Röck
u . Frau Regine geb . Gerber ;
Hedwig , Marie und Alfred , nebst
Anverwandten .

Unsere lb . Mutter . Schwiegermut¬
ter und Großmutter

margareth8 schlfferdecHer

geb . Schlimm , Lehrers -Wwe ., deren
Leben Arbeit u . treue Pflichterfüll ,
war , wurde heute nacht durch ein .
sanften Tod von ihrem schweren
Leiden im Alter von 92 ,J . erlöst .
Karlsruhe , Prag , Berlin , 27 . 3. 43.

Otto Schifferdecker , Oberreg .-Rat
a . D . ; Clara Schifferdecker geb .
Krall ; Dr . Otto Reinfried Schif¬
ferdecker , Oberreg .-Rat ; (Rose¬
marie Schifferdecker geb . Lawrenz .

Beerdigung : Dienstag , 30. März ,
mittags 15.30 Uhr . auf dem Fried¬
hofe Aue bei Durlach .
Von Beileidsbesuchen
abzusehen .

bitten wir

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns un¬
erwartet die schmerzliche , un¬

faßbare Nachricht , daß unser her¬
zensguter jüngster Bruder , unser un¬
vergeßl . Schwager , Onkel u. Neffe

Willi Karius
Obergefr . in einem Grenad .-Rgt . ,
Inh . des Verw .-Abz . u . der Ost -
med ., im blühenden Alter von 23Vi
Jahren bei den schweren Abwehr -
kämpfen an der Ostfront am 11. 3.
1943 den Heldentod gefunden hat .
Er ruht fern seiner lfe. Heimat auf
dem Heldenfriedhof in Smolensk .
Oetigheim , Rastatt , 22. März 1943.

In tiefem Schmerz : Obgefr . Eu¬
gen Karius , z . Z . b . d . Wehrm .,
mit Frau Josefine geb . Merkel u .
Kinder ; August Weiß mit Frau
Rosa geb . Karius u . Kinder ; Ore -
nadier Friedrich Karius , z . Z . b .
d .Wehrm ., mit Frau Johanna geb .
Heid u . Kinder ; Obgefr . Anton
Karius . z . Z . b . d . Wehrmacht ;
Obgefr . Otto Karius , z . Z . a . d .
Ostfront ; Josef Weingärtner mit
Frau Anna geb . Karius u . Kind ;
Ida Karius ; Elisabeth Karius und
alle Verwandten .

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurden heute unsere lieb . Eltern ,
Großeltern , Schwiegereltern , Oiikel
und Tante

Philipo Heinrieh Meier
Gärtner , im Alter von 89 j . . und

Luise Meier , geb . Meier
im Alter von 78 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst .
Karlsruhe -Durlach , 27. März 1943.
Baslertorstr . 3

In tiefer Trauer : Robert Meier
u . Fam . ; Emil Beyer u . Familie ;
Emma Meier ; Berta M*ier ; Wil¬
helm Wackershai ŝer jr . u . Fam .

Die Beerdigung findet am Montag ,
29 . März 1943, nachmittags 15 Uhr ,
v . d . Friedhofkap . Durlach aus statt .

Nach Gottes hl . Ratschluß verschied
nach langem , in Geduld ertragenem
Leiden unerw . raseli , uns . Ib ., un¬
vergeßl . , treubesorgter Vater

Franz Hertweck
Im Alter von 69 Jahren .
Baden -Oos , 24. März 1943.

In tiefem Leid : Schw . M . Bern -
harda Hertweck ; Josef Hertweck ,
z. Z . f . Ost ., nebst Frau u . Kin¬
der ; Emil Hertweck nebst Frau u .
Kinder ; Felix Mütter , z . Z . i. Ost .,
u. Frau Rosa geb . Hertweck .

Mit Franz Hertweck verlieren wir
ein in 21 Dienstj . bew . GefolgsCh .-
Mitglied , das den mit seit . Pflicht¬
treue ausgeübten Beruf früher als
gewollt aufgeben mußte . Wir wer¬
den ihm ein ehrenv . Gedenk , bew .

betriebst , u . Gefolgschaft der Fa .
Emil Löw , Kachelofenfbr . , B.-Oos .

Der Herr über Leben u . Tod hat
meinen lb . Mann , uns . treubesorgt .
Vater und Großvater (30462

Friedrich Schaber
Reichsb .-Insp . a . D . , nach langem
schweren Leiden durch einen sanf¬
ten Tod erlöst .
Karlsruhe , Sperberweg 17, 26 . 3 . 43

Die trauernden Hinterbl . : Frau
Anna Schaber geb . Möser ; Fritz
Schaber u . Fam . ; Heinrich Metz¬
ger u . Paula geb . Schaber .

Beerdigung : Dienstag , 30. März 43 ,
14 Uhr . Hauptlriedhof .

Während seines Urlaubs aus ' dem
Osten verstarb ganz unerwartet
mein lieber Mann und guter Vater
mein . Sohnes , Reichsbahnobersekret :

Karl Schäfer
Inh . des Kriegaverdienstkr . und der
Ostmed . , im Alter von 42 Jahren .
Karlsruhe , 26. März 1943.
Wielandtstraße 26 .

Frau Anny Schäfer geb . Herrmann
und Sohn Klaus .

Beerdig . : Mont . 29 . 3. 43 . 14 Uhr .
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und Gefolgschaft des
Hauptbahnhof Khe . , um den Heim¬
gegangenen .

Rasch u . unerwartet hat Gott der
Allmächtige , wenige Monate nach
dem Tode uns . geliebt . Mütterleins ,
am 26 . - 3. 43 nun auch unseren lb .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Onkel und Schwager
Friedrich Schwemmer
im Alter von 70l/i Jahren zu »ich
in die ewige Heimat abberufen .
Rastatt , Dresden , 27 . März 1943.

In stiller Trauer, - im Namen aller

Angehör . : Friedrich Schwemmer ,
z . Z . bei der Wehrmacht .

Beerdigung am 29 . 3. 43 , 11 Uhr ,
| a . d . neuen Friedhof in Rastatt .

Nach Gottes hl . Willen verschied
im Alter von 72 Jahr , am 11. März, ,
wohlvorbereitet , mein lb . Mann ,
unser gut ., unvergeßl « Vater , Groß¬
vater , Schwicgerv ., Schwag . u . Onkel

Dionis Scheurer
Wir haben ihn in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet .
Allen denen , die ihn zur letzt . Ruhe
begleiteten u . seiner in Liebe im
Gebete u . bei den Seelenämtern ge¬
dachten , ein herzl . Vergelts Gott .
Oberbruch . 22 . März 1943.

In stiller Trauer : Frau Luise
Scheurer und Angehörige .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , nach einem arbeitsr . Leben
unerwartet rasch meinen lb . Mann ,
uns . guten Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager u . Ib . Opa

Johannes Karcher
Bäckermeister , wohlvorbereitet , im
Alter von 72 J . zu sich zu nehmen .

Offenburg , 26 . März 1943.
In tief . Trauer : Frau Emma Kar¬
cher geb . Mock ; Fam . Karl Kar¬
cher ; Fam . Hans Karcher ; Emma
Karchor ; Fam . Ludwig Karcher
u . alte Anverwandten .

Beerdigung : Mohtag nachm . 3 Uhr .
Seelenamt Dienstag 8 Uhr in der
hl . Kreuzlrirche .

Nach kurzer schwerer Krankheit ,
jedoch unerwartet rasch , verschied
heute nachmittag unser lb . Kind ,
Schwesterchen , Enkelkind n . Nichte

Christa
im Alter von 7 Jahren .
Offenburg , Schaiblestr . 4. 26 . 3. 43.

In tiefer Trauer : Karl Fischer , z .
Z . im Felde , u . Frau Frieda geb .
Richte ; klein Helga und alle An¬
verwandten .

Beerdig . : Mittwoch nachmitt . 3 Uhr . -

Nach Gottes hl . Willen wurde heute
morgen 9 .30 Uhr nach ein . arbeitsr .
Leben meine geliebte , unermüdlich
treusorg . Gattin , uns . Ib . , herzens¬
gute Mutter , Schwester , Scwägerin
und Tante (5537

Frau Anna Finkenzeller
geb . Schmider , im Alter von 52 J .,
nach schwerer Krankheit , wohlvor¬
bereitet , in die Ewigkeit abgerufen .
Biberach , 26 . März 1943.

In unsagbarem Leid : Der Gatte
«Wilhelm Finkenzelter m. Töchtern
Rosemarie u. Eteanore , nebst An¬
verwandten , Familien Schmider u .
Finkenzeller .

Beerdigung am Moytag , 29 . März ,
vormittags 10 Uhr .

Unsere lb . Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Breitenberger Wwe .

geb . Machauer , ist am Donnerstag .
25. 3. , in ihrem Heimatort Hutten¬
heim im Alter von 69 Jahren plötz¬
lich gestofben .
Mannheim , Meerwiesenstr . 5 , Hut¬
tenheim , Straßburg/E . , 27 . 3 . 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : x Eugen Breitenberger .

Beerdigung in Karlsruhe , Montag .
29 . 3. . nachm . 1.30 U. Hauptfriedhof

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgange
meines lb . Mannes Hermann Wittum
sage ich allen herzl . Dank . Bes .
Dank dem Betriebsführer u . Gefolg¬
schaft des Südwestdrucks , seinen
Schulkameraden u . -k^meradinnen v.
Rintheim für ihre Kranzniederleg . ,
H . Pfr . Huss für seine trostreichen
Worte , sowie der Schwester Lina
für ihre liebev . Pflege , ferner f. die
schönen Kranz - u . Blumensp . , sow .
all den lb . Verwandten u . Nach¬
barn , die dem Verstorb . während
seiner Krankheit viel Gutes getan
haben , u . die Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte .

In dankbarer Erinnerung an mein .
Ib . Verstorbenen : Karolina Wittum
geb . Friebolin .

Ettlingen , Arndtstr . 2, 27. März 43.

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied , wohlvorbereitet , mein lb .
Mann u . treuer Lebenskamerad , un¬
ser lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Oskar Bachmann
Reichsb .-Insp . , Kriegsteiln . 1914/18 .
Mannheim , L 11. 24 , Khe . , Rastatt .

In tiefer Trauer : Ida Bachmann
geb . Hauser .

Beisetzung : Montag , 29 . 3. 43 , 14.30
Uhr , Hauptfriedhof in Karlsruhe .

Für die vielen Beweise aufrichtig ,
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste , den wir durch den Hel¬
dentod meines so innigstgel ., unver¬
geßl . Mannes , m . Kinder treusorg .
Vaters , uns . Üb. Sohne «, Bruders ,
Schwiegersohnes . Schwag . , Onkels u .
Neffen , des Uffz

'
. Ksrl Zimmermann ,

der nun fern seitjer Lieben ruht , er¬
litten haben , sagen wir herzl . Dank .

In schwerem Leid : Frau Rosa
Zimmermann u. Kinder nebst An¬
gehörigen .

Karlsruhe , $chützen »tr . 93 . 22 . 3. 43 .

Statt Karten . Für die große u . liebe¬
volle Anteilnahme an dem schweren
Verluste , der uns dlurch den Helden¬
tod uns . Ib . , guten , unvergeßlichen ,
einzigen Sohnes Rudibert Schröder ,
Obergefr . in einer Luftwaffeneinh .,
getroffen hat , sagen wir uns . herzt .
Dank . Es is-t uns noch ein Bedürf¬
nis , noch allen den herzlich . Dank
auszusprechen f. die überaus große
Beteiligung am Seelenamt .

In tiefem Schmerz : Familie Her¬
mann Schröder u . alle Anverw .

Karlsruhe , 24 . März 1943.
Nowack -Anlage 13.

Statt Karten ! Für die uns in so
reichem Maße erwiesene überaus
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspend '. b .
Heimgange unserer innigst geliebten
Mutter , Oma . Schwester und Tante
Frau Klara Seppich -Molter sagen
wir herzlich . Dank . Besond . Dank
noch den Hausbewohnern , die uns
währ , des Unfalls beigestand , sind .

Familie Heinrich Bader .
Bruchsal , 22 . März 1943.

Für die vieflen Beweise aufriebt .
Teilnahme beim , Hinscheiden mein ,
lieben Gatten uhd guten Vaters *
Georg Walter . Ingenieur , sowie für

"

die vielen Kranz - u . Blumenspend .
sagen wir unsern herzl . Dank . Be¬
sond . Dank der Betriebsführ . und
Gefolgschaft der Vereinigten Eisen -
bahn ^Signalwerke für die ehrenden
Nachrufe , sowie für den letzten
Gruß der NSDAP . , Ortsgr . Sied lg .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Anna Walter Wwe .
und Kinder .

Bruchsal . 26. März 1943.

Statt " Karten . Für die uns in so
großer Anzahl aus nah u . fern er¬
wiesene liebev . Anteilnahme beim
Heldentod uns . Ib . , unvergeßl . Soh¬
nes und Bruders Heinrich Hagen -
bucher , Oberpionier , sagen wir all .
herzl . Dank . Besond . Dank H. Pfr .
Hermann sowie für die erhebenden
Trauerchöre des Sängerbundes beim
Trauergottesdienst .

In tiefer Trauer :
Familie Heinrich Hagcnbucher .

Sulzfeld . 24 . März 1943.

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzl . Anteilnahme
sowie für die schönen Blumen - u.
Kranzsp . beim Heimgang meines lb .
Mannes , uns . gut . Vaters u . Groß¬
vaters Stefan Braxmaier , sagen wir
allen uns . innigsten Dank . Besond .
Dank der Schwester für die liebev .
Pflege . H . Pfarrkurat Störkle für
seine trostr . Worte , Herrn Otto
Fuchslocher f. seinen ehr . Nachruf ,
der freiw . Feuerwehr f. die Kranz¬
niederlegung . allen seinen Arbeits¬
kameraden sowie allen , die ihm das
letzte Geleit gaben u . f. die große
Beteiligung am Seelenopfer . Herzl .
Dank auch noch der ganzen Nach¬
barschaft u . allen , die dem lb . Ver¬
storbenen während seines schweren
Krankenlagers putes taten .
. Im Namen aller Hinterbliebenen :

Marie Bräxmaier u . Angehörige .
B .-Baden , 24 . März 1943.
Geroldsauerstr . 154.

Für alle Beweise des Mitfühlens in
uns . großen Schmerz beim Heim¬
gang meiner herzensguten Frau und
Mutter Frau Adelheid Hauser , für
die schönen Blumen - u . Kranzspend .
u . da« letzte Geleit danken wir von
Herzen . Innig . Dank auch all denen ,
die ihr während ihrer Erkrankung
Gutes erwiesen haben .

In tiefem Schmerz : Gustav Häuser
und alle Angehörigen . ^

Offenburg , 23. März 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Teilnahme an dem schmerzt . Ver¬
luste meines lieb . Mannes und Va¬
ters Valent ?n Herrmann , Bürger¬
meister . danken wir herzlichst . Bes .
Dank für die wohl -tuenden Worte
und Kranzniederlegungen , die liebe¬
volle Pflege und all denen , die dem
lieben Verstorbenen das letzte Ge¬
leit gaben . (5497)

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Viktoria Herrmann Wwe .

Schutterwald , 22. März 1943.

Für die überaus vielen Beweise
herzl . Teilnahme , die wir anläßlich
des Heldentodes meines innigstgel . ,
unvergeßl . Gatten , unseres lb . Soh¬
nes . Bruders , Schwiegersohnes und
Onkels Karl Mieth , Hauptfe 'dwebel ,
erfahren durften , sagen wir allen
aus nah und fern herzlichen Dank .

Else Mieth geb . Kaltenmaier .
Kehl , 24 . März 1943.

Beim Heldentod meines geliebten ,
unvergeßl . Mannes , des guten Va¬
ters meines Kindes Reinhard , uns .
edclges ., hoffnungsv . Sohnes , Bru¬
ders . Sdiwigcrs . Schwiegersohnes ,
Onkels u . Neffen Herbert Kiesele ,
Uffz . in einer Panzerjäger -Komp .,
sind uns mündlich u . schriftlich so
viele Beweise mitfühl . Teilnahme
zugegangen , für die wir innigst
danken . ,

Im Namen aller Trauernden ,
in stillem Herzeleid : Frau Mina
Kiesele geb . Erb .

Frieaenheim . 22. März 1943.

Heiraten
Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,

Einheiraten usw . Frau H. v . ked -
wltz , Karlsruhe , Blsmarckstr . 55.

Dante , 33 vorn ., statM . oedie ^j . Eis.
schein ., Sportlerin , 1,68 gr ., b-l.,
kath . , tüchtig . Hausmütterch -en und
Schneiderin , größ . Barverm , kompl .
Ausstellt , u . kl . gemütl . Heim , wü ,
die ßekanntsch . e . höh . Staatsbe¬
amten . Dipl .-In.g . od . Zahnarzt , Int
Alt . v . 35— 45 3., zw . bald . Heirat .
Nur erns .t>g»em .l IH3wom6gl . m . Bil'd ,
unt . 44026 FÜ-hrer -Verlag Karlsruhe .

Frau , junge , oh . Anh . , schuldlos g <e -
vehlcd .. mlfbolgr .. dl ., angenehm ,
Charakt ., weht mit geblkl . Herrn ,
l-m All von 30—45 in gut . Pos .,
zw . Helral befc . zu werden . Witwer
o . KriegsbeschÄd . nicht ausgeschl .
Nur emsigem . E3. wenn mögl . mit
Foto unt . 29651 Füfrwer-Verl 'a -g Kha .

Studentin , jg ., 1,70 m gr ., aus guh *
Fam ., gepflegte Ersch .. IdealIft 1!rt,
vorwieg , geisti -g . Int er . sehr rrvu-
sikal . u . sportH -eb ., wü . Briefwechs .
m . rlt 'derl .. geis *t hoch steh . Herrn ,
zw . 27 u . 54 zw . Heirat . E3 unt .
E. F.. Karl 'srJtve , hpuptposMafl * rnd .

Rechtsanwalt , Dr ., g «ut aussehend ,
wünscht recht bald eine anmutl -ge ,
gebildete Lebensgefährtin , Anfang
30, heimzuführen . Herzensbildung
Bedingung . Näh . u . K 420 durch IKaufmann , In sich . Staatsstellung ,

Betriebsleiter , kaufm ., Ende 50 , symp .
Aeußere , sucht Ww . im Alter vor *
45—50 3. zw . Heirat kennen zu le <*n .
Einheirat In kaufm Geschäft nicht
ausgeschlL _K 44052 Führ .-Verl . Khe .

Herzenswunsch . Invalide (Gehfehler ),
56/1,63 . gutes Aussehen , strebsam ,
selbstÄnd ., (techn . Patentartilcel ) ,
gutes Einkommen , ersehnt inniges
Eheglück mi1 idealem Mädel bis
28 5.. das gesund , häuslich und
etwas kaufmännisch Ist . ES K 29629
Führer -Verlag Kj rUruhe .

Briefbund TreuheH , Briefannahme
München 51, Schließfach 37 .

l-ed ., 37/1,82, , gute Erscheinung , m .
Vermögen , Ausstauer u , Lebensver¬
sich ., wünscht mit geb . kath . Mäd¬
chen v . sonnig , Wesen bekannt
zu werden zwecks späterer Heirat .
Alter bis 30 J ., Mindest grob « 1,70.
Einheirat in mit II ; Geschäft sehr
angenehm . Vertrauensvolle Kl mit

B. amt . nwUw ®, Endvi . rr , mit g 9 pfl . 1
Helm w . mit charokterv . Herrn ent - B. bnang . tl . llt . r, 25 J ., »ymp ., blond

Mühlen - u . Sägewerksbesitzerstocht . ,
20erin , vermögend, «Idealdenkend ,
sucht gl eich gesinnten Lebenskame¬
raden . Näh . u . K 420 durch Brief¬
bund Treu -helf , Briefannahme Mün¬
chen 51, Schließfach 37.

Sprech . Alters bekannt zu werden
zwecks Heirat . £3 43604 Führer -
Verlag Karlsruhe .

mlttelgr ., s . Enegefährt -in . Kl 44448
an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofien Straß © 120.

Junger Mann , 25 1 , dem es an pa >ss . lebensfroh . Jung , nett , Alter

Gelegenh . fehlt , sucht auf diesem ^ >ahre , Größe 1,76 m„ wünscht

Wege nett . Mädel zwecks später . *,ch 5 ' "er , lieben , guten Kamera -

Heirat kennenzulernen . £2 ! mit b-ii>d | ? en *urs L̂ ben . Kl mit Bild 29840
43635 Führer -Ve rla g Karlsruh « . L rühr er -Verlag Karlsruh e .

Kindergärtnerin , staati gepr ., 23/1 70
* Sekretärin . Mitte 40, Jugendl . Aus -

kath .. in Schlesien tätig , mit 6000 mit 2 Z.-Wohnung , etwas
ÄH Erspartem u . späterem schön . ! Erspartem ^ucht partner bis 55 3.
Grundbesitz , wünscht zwecks «päi » ! ?w - Heirat . Kl 29909 Führ .-V. Khe .
Heirat Briefwechsel mit Charakter - Frau , Jung , gut aussehend , mit 3
festem Herrn . Kl mit Bild erbeten Kindern , wünscht Herrn von 30— <0
29355 Führer -Verlag Karlsr u he .

SS-Jährlge , 1,65 gr ., seht ., durvk . Jgdl .
Äußere , gute Vergangh . u . häusl .
E!gen »ch ., gute Nähkenntnisse , kin - .
derl ., ersehnt Ehekamera den im Angestellter , 56 Zahre . wünscht Be¬

Jahren in sicherer Position zwecks
Heirait kennenzulernen . Modern
eingerichtete Wohnung vorhanden .
El mit Bild 29842 Führer -V Karlsr .

sicherer Stellung , Kl mit Bild 29360
Führe r-Ve r lag Ka rIsruhe .

Kaufmann , 26 3., 1,72 gr ., natur - und
sportllebend , wünscht mit nettem
Mädel In Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Heirat . Kl 29353
Führer -Verlag Karlsruhe . I

Gutsbesitzer , 27 3., led ., gr ., schlk .,
gut . Äuiß., mit größ . Besitz und
tigenhelm , vi eis . Int ., wü .Ehe¬
glück . Nicht Vermög ., sond . Neig .
entscheid . Näh . unt . 1465 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , De !esp6estr .1, I
(Ehemittier ) .

Junger Mann , gut ausgehend , 25
1,70 , aus kleinerer Landwirtschaft ,
sucht ein liebes Mädel v . Lande
zwecks Ehe kennenzulernen , wenn
möglich wo Einheirat geboten »st
Nu r ernstgemeinte K3 mit Bild
29003 Führer -Verl -ag Karlsruhe

Suche Hebe , nette Lebensgefährtin
im Alter bis 25 3. aus gutem Hause
mit etwa $ Vermögen zwecks bald
Heirat kennenzulernen . Auch Junge
Witwe ohne Anhang angenehm .
Bin 26 Jahre alt , evg ., gute Ersch .,
in gesich . Pos . , mittelgroß und v .
gut . Charakter , Vermögen vorhd .
Nur ernstgemeinte K ! mit Lichtbild
bitte Ich unter 44202 an Führer -
Voriag Karlsiuhe .

Herr , Junger , 21 3., 1,68 groß , möchte ,
da es an pass . Gelegenh . fehlt ,
mit Mädel bis 20 3. in Briefwechs .
treten zw . Heirat . Kl mit Bild 29395
Führer -Verlag Ka -Isruhe .

Dame , Jg ., gebild ., 24 3., sucht geb .
Herrn zw . 30 u . 50 3. kennenrulern .
zw . spat . Heirat . 1a BA 1Ö72 Führer -
Verlag Baden -Baden . %

Frl ., 39 3., Icatih., Jgdl . Auss ., gt . Ver -
gengenh . . schöne ' Wäscheausst . u .
Vermög ., tücht . Hausfrau , wü . sich
m . charakterv . Herrn , a . Witwer an¬
genehm , zu verh . Nur ernst gem .
SS mit Bild 44205 Führer -Verl . Khe

M .. Damenschneiid ., 30 3., hüb «che
Ersch ., 1,70 gr ., kath ., m . gt . Allg .-
Bildg ., tücht . iim Haosh ., möchte

. kath ., gr ., geb . Herrn i . Alt . bis 45
3. zw . bald . Heirat k . f. Wwr . od .
Kriegsv . ang . C3 44199 Führ .-V. Khe .

kanntschaft mit Fräul ., 23—28 3.,
zwecks späterer Heirat . Kl mit Bild
44655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reichsbahnintpekter , 28 3., sehr gt .
Aussehen , Ideale Lebense Inste Hg .,
möchte Ib . Mädel zw . bald . Ehe
kennenlernen . Näh . unter NK 930
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
• erstr . 104, Elrvg. Herrenstr ., Ruf
8166 . Die erfolgr . Ehe -Anbahnung .

Höh . Beamter , 51 3., gute Erschein .,
sucht Hebe Lebepskameradln . Näh .
u . NK 931 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 104, Elng . Herren -
Str ., Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Gebildete Dame , Ende 30, symp . Er¬
schein ., tücht . Hausfr ., m . kbmpl .
Aussheuer , Wohng . u . Barvermög .,
sucht passd . Heirat m . geb . Herrn .
Näh . u . NK 932 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104. Eing . Her¬
renstr ., Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Einheirat in Landwirtsch . Ist b . 22J.
evgl . Fräulein geooten dch . Frau
Berta Laib , Offenburg , Glaser str . 5

Vermög . Fräulein v . Lande , 32 3.,
evang ., wünscht Heirat . Vermög .
Witwe , 46 3., geschäftstüchtig ,
wünscht Wiederheirat . Näheres
dch . das Ehe -Institut Frau Emma
Marx -Morasch , Karlsruhe . Kaiser -
Straße 64. Ruf 4239 . 130331)

Geschäftstochter , 26 3., mlttelgr .,
schlk .. viel », interess .. Ib . Wesen ,
m . qr Barvermög . u . Grundbesitz ,
wünscht m . charakterv . Herrn ge -
mutl , Helm aufzubauen . Näheres
unt . NK 933 D.E.B. Zweigst . Khe .,
Kaiserstr . 104, Eing . Herrenstr ., Ruf
8166^ J >je ^ rfoIgr eiche Ehe -An bahng .

Facharzt , Dr . med ., Anf . 40 , Dr . rer .
pol .. Anf . 40. Leiter Industr . Un¬
ternehm ., Chemiker u . Apotheker ,
Mitte 40, wünschen wegen berufl

'
.

Inanspr . u . mang . Geleg ., durch
mich glückl . Ehe . Vörtraul .

'
Zuschf .

erb . Frau A. Gl ander , Düsseldorf -
Oberkasse l, Postschließf a ch 3

Kaufmann , 29/1,65 . z . Zt . Im Osten ,
wü . Briefwechsel mit nett . , auch
geistig hochsteh . evgl . Mädel , mit
Interesse f. Bücher . W« nd « rn und
Sport zu qemeins . Gedankenaust .
Evtl . spat . Heirat . KJ mit Bild (wird
zurückges .) 44217 Führ er -Ve rl . Khe .

Schwarzwaldmädel , lustig u . lebens¬
froh , 20 3., wünscht Bekanntschaft
zwecks spät . Heirat . Nur ernst gem .
IS3 mit Bild BA 1778 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Handwerker , in guter Stellung , 23 3.
mit Bauernhaus , strebsam , dunkel ,
wünscht bald zu heiraten . Kl 44453

Sofienstraße 120.

Kriegsversehrter , 30 3., 1,70 m groß
kath .. wünscht mit nett . Mädel In
Briefwechsel zu treten zw, spät
Heirat . Kl mit Bild 29877 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwe ohne Anhang , Anfang 60 ae
"
.

•und u . sehr rüstig , mit allen Haus -
.' " cht Bekannt -

M« 9l e ' chaltr ' 9 . Herrn zw .
S , ^ £ Tnc? b^ L u Aussteuer vorhd .OB O F 3051 Führer -Verl Offenb &rg .

Witwe ohne Anh ., 53/1Ä5, blond , Voll -
rtlfimi I hJ *

,usl - u qoschäftst . , m .
gemütl . 4 Zimmerwohng . u . Ge¬
werbe (Pianos ) w . die Be

'
kan

'
ntsch .

k ! cc 1^ 1" 3e sc hältst . Fachmannes
pl » 55 3. oh . Anh . zwecks bald .
Heirat . Ca OF 3050 FQhr .-V. Offenbg .

Unbehaun , Kaflsrutve, |Oame a . gt . Hause , berufl ., durch
Schicks als Schläge einsam , k In der -
Jb ., geb . 03, sctxlk möchte geb .
Manne pass . Alters (a . Kriegsvers :)
Lebensgefährtin »ein . K) 44680 Füh -
rer -Verlag Karlsruh « .

Dipl .-Ing ., 26 gr . u . statt ' . Ersch .,
wünscht Neigung sehr . Kl 44452 an
Institut Unbehaun . Karlir ., Sofien -
itraße 120.



I

Amtlich 9
Bekanntmachungen

Freiwillig zur Kriegsmarine ! Ange¬
hörige des Geburtsjahrgangs 1925,die sich zum Dienst als Berufssol¬
daten in der Kriegsmarine mit der
Aussicht auf Beförderung verpflicht .
oder als Kriegsfreiwillige ihren
Wehrdienst auf deutschen Kriegs¬
schiffen ableisten wollen , müssen
rhre Bewerbung mögl . umgeh , beim
zustand . Wehrbezirkskommando ein¬
reichen , da binnen kurzem mit
Festsetzung eines Meldeschlusses
gerechnet werden muß .
Ob erk omm and o de r Krieg s ma rins .

Ettlingen . Die Zusatzkleiderkarten f.
Knaben u. Mädchen 1, die zwisch . d .
2. Jan . 25 u . dem 1. Jan . 28 gebor ,
sind , werden wie folgt ausgegeb . :
Di ., 50 . 3. , Buchst . A— H; Mi ., 51. 3.,
Buchst . J— R; Do ., 1. 4., Buchst . S
bis Z. Die Ausgabe erf . Jew . von
8— 12 u . 14— 17 Uhr in der Abt lg . f.
Spinnstoff - u . Schuhwaren .
Bei der Antrag Stellung muß außer
der IV. Reichskleiderk . der rote
Haustialtausweis vorgelegt werden .
Die angegeb . Ausgabetage u . -Zei¬
ten S'ind genau ein zuhatte n. Wäh¬
rend d . Ausgabe d . Zusatz 'kleiderk .
bleibt die Spinnstoff - u . Schuhabt .
ih c'er Woche v . 29. 3. bis Z. 4. 43
gechlossen . Ettlingen , 26. März 43.
Der Bürgermeister .

Rastatt . Nachtrags - Kaushaltssatzung
der Stadt Rastatt für das Rech¬
nungsjahr 1942. Auf Grund des § 88
Abs . 1 der Deutschen Gemeinde -
Ordnung v . 30. Jan . 1935 wird nach
Beratung mi-t den Ratsherren folg .
Nac ht rag s ha u s h a 11s s a t zu ng e rIa s s sn :
§ 1. Der Nachtragshaushaitsplan
wird im Ofden11 . Haushaltsplan in
den Aufgaben auf Ml 3 754 206 (ge¬
genüber Ml 3 560 821 Ausgaben im
ordentl . Haushaltsplan ) , im außer
ordentl . Haushaltsplan in den Aus
gaben auf Ml 400 000 (gegenüber
M — Ausgaben im außerordentl .
H'Su-sha113pIan ) festgesetzt . Rasta 'tit,
10. März 1945. Der Bürgermeister :
Xal 'nrvbacher , Erster Beigeordnet er

Rastatt . Marktbeginn ab 1 . April 43 :
Wochenmärkte : Di ., Do . u . Sa . jew
7.30 Uhr . Schweinemärkte : Do . 8 U.
Viehmärkte : jew . am zweiten Do .
im Monat 8.30 Uhr .

B.-Baden . Das Städt . Wirtschaftsamt
— Abt . Kohle — ist vom 26. Z. bis
einschl . 10. 4. 1943 für Publikum u .
telef . Anträge geschlossen .

Offenburg . Einsperren der Tauben .
Auf Grund des § 39 Ziffer 1 der'Feldpolizei Ordnung wird hiermit
angeordnet , daß die Tauben wäh¬
rend der Saatzeit , das ist auf ttie

Cello , gut erh ., für 300 Ml zu verk .
ia 45011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer -Radio zu verkaufen . ESI 30389
Füh rer -Verlag Ka r ls ruhe .

Radiobastler ! Trafos , Kondens ., Wi¬
derst . usw . zu verkaufen . ISI 44754
Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 9X1 '2, in Ledertasche , mit Zu¬
Dauer von 14 Tagen vom Erscheinen behör und 1 Dtzd . Platten 80 Ml
dieser Bekanntmachung an . ein zu - > zu ver k-. Anzus . bei Elekt ro lux ,

2—3 Zimmerwohnung ges . IS OF 5061
Führe r-Ve rlag •Offen b u rg .

3 Z.-Wohn . , auch auf d . Lande , ges .,
evtl . Tausch . 45230 Führer -V. Khe .

3—4 Zimmerwohnung von ruh. Fa-
milie ges . IS) 45160 Führ .-V. Khe .

Laden oder leeres helles Zimmer ,
sep ., pari , sof . ' zu mieten ges .
S 45063 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

u i JVI wghül IIIl,IIJL1lJl Uli, ClIli.J !✓!» 1/ . , A ICOsperren sind . Zuwiderhandlungen <ne ., Kaiser Straße 15Z. (44861) , Wohnungstausch
müssen bestraft werd . Offenburg , Foto , Zeiß -Ikon , m . Album , 50 'Ml , zu . —-
22. März 1943. Der Oberbürgermstr . | verkaufen . Bernhart , Baden -Baden , Wer kann im dresdener Bezirk eine

Stefanienstraße 45. • I '
Offenburg . Sperrung des WegiibQr . | Stefan renstraße 45. (1931)
gangs beim Bahnhof Schutterwald . Eisschrank m. Glaseins -atz 85 Ml zu
Infolge der Vornahme von Ausbes - I verkauf . E. Bacht , Durlach , Haupt -
serungs arbeiten des Hauptgleisesi bahnstraße (44896)
wird der beim Bahnhof Schutter - El.-Motor , f . Wechselstrom , 220

~
VÖÜ,'» ald (Reichsbahn ) ffeteg . Feidweg . y ps Preis 45 m zu vefk o „ 10überging v 2. Mal 1943 vorm . 6.30 LohmUHer , Gengenbach .Uhr , bis 3. Mai 1943, 17 Uhr , fOr den !

Fuhrwerks
'
verlcehr gesperrt .

'
Die Be - eisernes , Bau, . 1933 mit

rvutizung durch Fußgänger wird , so - )K? ? • c ,S er ' )lJ n>of
weit als mögl ., auf eigene Gefahr £ . « w

Sch | eu «e <G ) 1WX110cm
zugelassen . Die Anordnung ist 50 verkaufen . Kl 29928 Fuh -
durch Aufstellung der a-miflieben rer -Verlag Karlsruhe . •
Verkehrszeichen getroffen . Hochfrequenz -Apparat mit Koffer
Offenburg , 24. März 45. Der Landrat .

' "
„ Pansanitor "

, 120/220 Volt , mit ca .
Kehl . Betr . Petroleumbezugsausweis . 0̂ Elektroden , zum Preis von 95MI

Im Sommer -Halb jähr 45 (2. u . 5 Vier verkaufen Anzusehen bei
telj .) sind d . Elektrolux , Khe ., Kaiserstr . 152.
weise mit den nachsteh , genannt . [Kupferbootsnägel , mehr . Kg ., 20 Ml
Höchstmengen (Liter ) zu beliefern : / zu vk . Postiagerkarte 86, B.-Baden .

Apri ' Mai Juni >uK Aug . Septv | | Metserputzmaschine 10 Ml , 20 wß .. V»
1
2
6

V»
1
2
6

1 Liter
2 „
4 „
6
5

Bieruntsrsät ?e , Stück 10 Pfg . , ver *
schied . Bilder m . Rahmen , von 3
bis 300 Ml , 1 Waschkessel 8 Ml zu
verk . Schümm , Khe ., Schützenstr .87.

Rastatt . Abgabe " von Stachelbeer - u
Himbeersträuchern . Im städt . Farren
• teil , Plittersdorferl an dstr . 9, wer
den Stachel 'beer - u . Himbeersträu¬
cher gegen Barzahlung abgegeben
Rastatt , den 25. März 1943. Der Bür¬
germeister (3685)

Rastatt . Petroleumbewirtschaftung ^
Während des Sommerhal 'bj . ( II. u .
Hl . Vierteljahr ) sind die Petroleum -
bezugsausweise mit den nachsteh ,
sufge führten Monats hö chstm en gen
zu beliefern .
B 1 für April u . Sept . mit Je 1 Lfrr.

Mal , Juni , Jutl , Aug . mit Je V* Ltr .
B 2 für April u . Sept . mit je 2 Ltr.

Mai , Juni , Juli , Aug . mit je 1 Ltr .
K 3 für April u . Sept . mit je 4 Ltr .

Mai , Juni , Juli , Aug . mit je 2 Ltr .K für April u . Sept . mit Je 6 Ltr.
H für April u . Sept . mit Je 5 Ltr .
Für das Ii . VierteiJ . 1943 sind wei¬
terhin die Petfoleumbezugscheine
der Serie D, E und F von den
Händlern einzulösen . Die Landräte
der Kreise Rastatt u . Bühl . — Wirt -
schaf tsamt — Treib stoff stelle —.

Muggensturm . Die Ausgabe d . neu .
Lebensmittelkarten d . 48. Versorg .-
Periode erfolgt ^ m Mo ., 29. 3. 43,und Di ., 30. 3. 45, jew . nachm . 1—4
Uhr in der bisher . Reihenfolge .
Die Karten wollen pünktl . abgeholt /
wenden ; Der Bürgermeister .

Gernsbach . Die Ausgabe d . Lebens¬
mittelkarten f . d . Zeit v . 5. April
b'is 2. Mai 45 findet in der Stadt
Gernsbach wie folgt statt : A—K
am Mi ., 51. März 45, vorm . v . 8—12
Uhr ; l—I aim Mi ., 31 . März 43, nach -
mi 'tt . v . 14— 17.50 U'hr . Die Ausgabe
befindet sich f . alte Bezugsberech¬
tigten i>m Rathaus (Igel 'baohstr . 11,2. St ., Zim . 13) . Die vorgeschrieb .
Zeiten sind unbed . einzuhalten . Es
wird gebeten , die Karten b . Empf .
sof . nachzuprüfen , da spät . Rekla¬
mationen nicht mehr berücksichtigt
werd , können Eine Ausgabe an Ju -
gendi . unt . 16 J . od . f . in Gerns¬
bach wohnhafte Pers ., die nicht po¬lizeilich gemeldet sind , erf . nicht .
Bezugscheine werd . an dies . Tagnicht ausgegeben . Außerdem wird
darauf hingewiesen , daß die Bezug¬
scheinstelle f. Spinnstoffe u . Schuh¬
waren nur Montags v 9—12 Uhr u .
Do . v 14—18 Uhr geöffnet ist . Am
Di ., 30. März , bleibt die Kartenst .
geschlossen . Die Bestellscheine d .
Lcbensmittelk . sowie Eierkart . sind
unbed . in der erst . Woche in den
Geschäften abzugeben . Gernsbach ,25. März 43 . Der Bürgermeister .
Gaggenau . Ausgabe d . Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 48. Zuteilungsperlode
(5. 4. bis 2. 5S 43) werden wie
fo ĝt ausgegeben : Für die Buchs !
A—F a-m Mi ., 31. 3. v . 8—12 Uhr ,G— L am Mi ., .51 . 3., v . 14— 18 Uhr ,M—S am Do ., 1. 4., v . 8—12 Uhr ,T—Z am Do ., 1. 4 .. v . 14— 18 Uhr .
Die erhalt . Lebensmittelk . sind sof .
an Ort u . Steile nachzuzählen u .
evtl . Be an stand , gleich vorzubring .
Dve Verbraucher haben die Bestell -
scheine der Lebensmittelk . einschl .
des Beste Usch . Nr . 48 der Reichs -
e 'erk . u. der Reichsk . f. Marmelade
(watvlw Zucker ' bis längst . Sa ., 3 .4 .
pJe'm Verteiler a-bzugeb . Wach Ab -
i5uf d . Termins abgegeb . Bestell¬
scheine werd . nicht mehr berücks .
Ga g genau , 26. 5. 43. Der Bürgenm .

B.-Baden . Wohnungswechsel , die
Ausführung v . Strom -, Gas - u . Was -
se rein richtungen . Verbrauch sge rä te
dürfen an die Leitungsnetze für
Strom , Gas u . Wasser nur durch zu -
gel . Einrichter angeschl . werden .
Strom , Gas u . Wasser wird erst
nach Eingang der Fertig meld . dch .
den ausführend . Einrichter bei den
St " dtwerken aboeaeben . Die Ein -
steilung des Welterbezuges von
Strom , Gas u . Wasser Inf . Wo *>-
nungswechsei muß den Stadt werk .
14 Tage zuvor schritt !, angezeigt
werden , damit die Zählerstände
aufgenomm . u . die Zähler u, U.
entfernt werden können . Untenbl .
die schrittI . Anzeige , so haftet der
bisher . Abnehmer weiter f . d . Lei¬
stungspreise u . Verbnauchsmengen ,
sowie f. d . Erfüllung der sonst . Ver -
pf licht , den Stadtwerken gegen üb .
Stadtwerke Baden -Baden ,

Btihl . Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 48. Versorgungs¬
periode vom 5. 4. bis 2. 5. 43 er¬
folgt für die Bevölkerung der Stadt
Bühl am Mi ., 31. März , im Hotel
„ Sternen " in Bühl , von 8—12 Uhr
und von 14— 16 Uhr ; für die Bevöl¬
kerung des Stadtteils Kappelwin¬
deck am Freit ., 2. April , im Schul -
haus Kappelwindeck von 8—12 Uhr
und von 14— 16 Uhr .
An den Tagen der Kartenausgabe ,
also am Mi ., 51. 5., und Fr ., 2.

*
4. 45,

Kt die Kartenste !le f. den übrigen
Geschäftsverkehr geschlossen . Die
Ausstellung von Oelberechtigungs -
sche inen , Mahlk arten u . Schiachtge¬
nehmigungen erfolot wieder am 7.
April 1943. Die Lebensmittelk . sind
bei Empfang sof . unter Kontrolle
der für die Ausgabe verantworti .
Personen am Ausgabetisch auf ihre
Richtigkeit nach zuprüf . Nachträg I.
Fehlmeldungen , welche dch . Nicht¬
beachtung dieser Anordnung sich
ergeben , können unter keinen Um¬
ständen berücks . werden . Wer un -
beröcht . Lebensmittelk . in Empfang
n4mmt oder sich solche aneignet ,
wird gemäß Kriegswirtschaftsver¬
ordnung bestraft .
Bühl , 26. 3. 43. Der Bürgermeister .

Der Landrat , Landkrotssefbttve
'
rw . » « «» » «» ' ! -« m breit mit 1 m br .

- Wirtschaltsaimt - . Eingangs füre , gut erhalten , ru 70
,^- r ^— s —r :— Z— 3 . XH zu verkaufen . Forst , Bruchsa -K"hl - » » " - E'nmal - Sonderzuleilg . ( S| raß 61 (814)(Va kg ) von Orangen an Jugendl ., — -v/a nyi *wn an ^uyenwi ., -— — — r ~
werd . Mütter u. zusätsl . Krankenzu - Garte "

on
a
T
n^'.. 9 r ' ,

*
,ur ,

10 ^ ,ru
legebezioher . SamtI . in Kehl wohn - l ^ 44805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

haft gemeld . Jugdi . v . Kleinstkind jKohlrüben zu verk . Fr. Schababerle ,bis zu 16 J ., werd . Mütter u . Ver - | Bruchhausen b . Ettlingen . Ruf 382,braucher , die zusätzl . Krankenzu - Ettlingen . (50125)
tege erh ., konner , sof . m dieser *1 . Brut * Ur (Emdener Günse ) gibt ab
Zuteilungsper ^

noch auf .ihre rosa Herrm ;„ ;, WörU , a Rh
'

(45269)Nährmittel karte Abschnitt 29 bei d . — :
Veitei 'lern einmalig V- kg Orangen
erhalten . Inhab . der biiauen Nähr -
mitte !>k . (S .V.G .) sowie werd . Müt - J" "1 ■
t » r u - Verbraucher , die zusätzlich Milltä -hose ( lar 'g ) . fur mem . Bruder
Knankenzulatge epbaH ., müssen . ihre gebucht . El A 29770 führ .-y » rl . Khe .
Nähnmitteik . zur Abstempelung bei
der Karten ausgab est . zuvor vorzei¬
gen . Die Verteiler haben die Ab¬
schnitte 29 der Nährmittelk . abzu¬
trennen u . aufgeklebt in der Zeit
v . 5.—10. April bei der Kartenaus -
gsbesteiie eimzureichen . Der Bür¬
germeister ^ der Stadt Kehl — Kar -
tenausg abe stelle . —

Wohnung zur Verfügung .steilen .
Biete Kleinwohnung in Karlsruhe
^ 50157 Führe r-Ver lag Ka rls ru he .

1 Zimmerwohnung , gr ., Nähe Hotel
Germania , gegen 2 od . 5 Zimmer¬
wohnung zu t-auschen . El 45209
Führer -yeri3g Karlsruhe .

3 Z.-Neubauwohnung (große Räume )
Südwest Stadt , gegen 2—3 Zimmer¬
wohnung ru tajschen gesucht .
El 45225 Führ er -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung gegen 2 Zim . W.
zu tauschen , Mühlburg . E3 45191
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Heidelberg 5 Zimmerwohnung ge¬
boten . Gesucht : ebensolche an
Platz mit höh . Schulen . Geeignet
für Frau oder Ehepaar * E3 50131
Fühi er -Ve rl ag Karls ruhe .

3 Z.-Neubauwoh . , Südweststadt , geg .
Einfamilienhaus , evtl . Weiherfeld o .
Rüppurr zu tauschen gesucht .
IS] 45224 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer zieht nach Freiburg i. B ? 4 Z.-
Wohn ., neuzeitl ., mögl . gegen Ein¬
familienhaus in Karlsruhe zu tau -
sehen ges . El 50147 Führ .-V. Khe .

Geboten in Mannheim , gute Ostlage ,
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mansardenzimmer , gegen
neuzeitliche 5—5 Zimmerwohnung
in Kleinstadt oder auf dem Lande
im badischen oder württembergi¬
schen Schwarzwald gebiet . CS 45151
Führ er -Verlag Karlsruhe ^

Lahr. Das II. Quartal des Malkurses
beginnt am Mi ., 31. März . Anmel¬
dungen werden bei der Leiterin
des Kurses oder auf dem Rathaus
(Zimmer 20) entgegen genommen .
Lahr -Schwarzwald , 25. März 1943.
Der Oberbürgermeister .

Stellen - Ange bote
Konstrukteure , Jung -Ingenieure ,

technische Zeichner für Konstruk¬
tionsarbeiten bei guter Entwick¬
lung s mögl ich keit von Bot rieb
(LeIchtmetaII >guß ) gesucht . In Frage
kommen auch Kriegsversehrte od .
Frauen , die die Anfangsgründe d .
tchn . Zeichnens schon beherrsch .
Bewerbungen mit h an dg es ehr . Le¬
benslauf , Lichtbild , Zeugnissen ,
Gehaltsanspr . u . früh . Eintrittster¬
min sind zu richten unter Ak 257
an .,AIa " Stuttgart , Fried rieh st ,r.2Q,

Konstrukteure (Maschinenbau ) zum
dringendsten Eintritt gesucht . Bew .
mit Angabe des Lebenslaufes , Ge¬
haltsanspr . u . sonstig . Daten sind
einzureichen unter Maschinenbau
2443 an die AI« Anz .-Gos . m . b . H.
Wien I., Wollzeile 16.

Konstrukteure , Tellkonstrukteure , Fer¬
tigungsplaner , Planungsingenieure ,
techn . Zeichner u. Zeichnerinnen ,
Zeltstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit übi . Unter !,
unter dem Kennwort „ Avo Dez .
8444" sind zu richten an die Ala ,
Wien I., Wollzeile 16. (27526)

Offiziers -Uniform f. Heer (am lieb¬
sten Gebirgsjäger ) f. mittl . Größe
gesucht . Leutn . Mayer , B.-Baden ,
Re s .-Lazarett Run kewitz . (1926)

Offiziersfeldbluse (Heer ) für schike .
Figur für meinen Mann gesucht .
Körpergröße 1,78 m . E3 2478 Führer -
Ve rIa g Bühl -Ba den .

Rottweil — Karlsruhe . Biete in Rott -
weil . 4 Zimmerwohnung . Suche in
Karlsruhe eine gleichgroße » Wohn .
El 45228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin —Baden -Baden , ev . Ringtausch .
Geboten inv best . Lage Bin .-Wil¬
mersdorf in 1. Etage 61/2 Z.-Wohng .
mit allem peuzeitl . Komfort , gr .
Loggia , Zubehör , Telefon , Preis 180
M . Gesucht von südd . Fam . ip
Baden -Baden gleichw . 4 Z.-Wofjng .
mit Tel ., mögl . 1. Etage . S L 15786
an Obanex . Anzeigenmittier . Frei -

* >urg/Brsg .
Offz . -Rock , Hose u. Reithose für Gr

1.80 m . f . meinen Verlobten ge¬
sucht . EI 30135 Führ er -Ven . Khe .

Offiziersuniform , Rock , Mantel , Hose ,Stiefelhose , Gr . 1.68, Reitstiefel
mit weich . Schaft Nr . 40 für mein .
Sohn zu kauf , ges ., auch einzeln .
EI 50133 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportanzug für 16jähr . Jugen , gut er¬
halten , 1 P. Rohrstiefel , Gr . 40 ges .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kittel oder Sportanzug , Gr . 53, zu

kaufen gesucht . El 45034 Führer -" Verlag Karlsruhe .
Brautkleid , Gr . 42/44 , oder Stoff ges

EI 45016 Führer -Veriag Karlsruhe .
D.-Pelzmantel , schwarzes , Größe 40

bis 42, nur schön u . gut erhalten ,
gesucht . El 30159 Führer -Verl . Khe .

v . Frühjahrsmantel , eleg . , Jgdl ., Gr .
40/42 , ges . EI 44866 Führ .-V. Khe

D.-Reit -Rohr &ttefel , Gr . 38/39 , u . D -
Sommermantel , Gabardine , zu kf .
ges ucht . El 44805 Führer -Verl . Khe .

H.-Sportschuhe , Größe 43/44 gesucht
Kammerer , Karlsr ., Fasanenstr . 1.

Kinderhalbschuhe , Gr . 22/25 gesucht .
El 44868 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Handharmonika f . An f . ges ., evtl
Tausch geg . Radio DKE. El 45327
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bandsäge u . Autogarage , zerlegbar
gesucht . El 30278 Führer -Verl . Khe ,

Zu vermieten
Vorkalkulatoren , Terminverfolger ,

Sachbearbeiter für Auftrags - u . Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw . „ Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala , Wien Wollzeile 16.

Kraftfahrer , zuverl . , vertrauenswürd
für klein . Lieferwagen für sofort
oder später gesucht . Mafkstaihler
u . Barth , Karlsr uhe .

Lastkraftwagen -Führer für Holzver¬
gaser , zuverlässigen , der kleinere
Reparaturen selbst ausführen
kann , für die Steinbruchbetriebe
in Raumünzach i. Murgtal sucht
Johann Hilkert , Granitwerke . Bühl
(Baden ) . (29491)

Verkäufe
H.-Anzug , Größe 1.70, 140 JtH zu ver¬

kaufen . El 44753 Führer --Verl . Khe .
W.-Mantel u. Filzhut f . 2—5J. Mäd¬

chen für 10 Ml zu verk . E 44864
Führer -Verlang Karlsruhe .

D.-Reithose , Gr . 42/44, 50 Ml zu verk .
Peter , Khe ., Riefstahlstr . 6, pt ., r.

Zimmer , gut möbl ., sof . zu vermiet .
Durlacherstr . 58, III ., Khe ., b . Kern .

Zimmer , möbl ., p . 1. April a . Herrn
zu vermiet . Khe ., Sternbergstr 4.
II . Stock , links . (45221)

Zimmer , groß , möbl ., mit 2 oder 1
Bett und anschließend . Kochraum ,Stadtmitte , ohne , Bettwäsche und
Bedienung an 2 berufst . Fräulein
auf 1. 4. zu vermieten . EI 45169
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., zu verm . Uhland -
straße 12, parterre , Karlsruhe .

Ziemer , möbl ., auf 1. od . 15. April
zu vm . Khe ., Weinbrennerstr . 48. IV

Zimmer , gut möbl ., Weststadt , an
Herrn (Dauermieter ) zu verm ., Preis
40 ML EI 45506 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., auf 1. April zu ver -
mieten . Adlerstr . 3, IV., Khe .

Zimmer , gut möbl ., In gutem ruhig .
Hause , West st ., zu vermieten . An¬
zusehen nur vorm . bis 12.30 Uhr .
El 45184 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., evtl . m . Küchenben .
an ruh . ält . Dame zu vermieten .

2 OehrocksmUge , nauw ., 80 M . ge - 13 45202 ^ rer -Verlag Karlsruhe . -
braucht 30 Ml zu verkaufen . Zimmer , möbl ., an einen berufstät .
El 45205 Führer -Veriag Khe .

Kinderw .-Garnitur , b \\ Seiden , für 15
Ml zu verk . E! 44945 Führer -V. Khe .

1 Schirm f. ält . Dame 10 Ml , 1 Kin¬
derschirm 5 Ml , 1 schw . Schürze
8 Ml . 2 Handspiegel 6 u . 4 Ml ,

zu vk . Rastatt Ad .-Hitler -Str . 82, III .
Vertiko 40 Ml zu verk . Neumann ,

Khe .-Grünwinkei , Eschenweg 25,
Stadtrand Sied lung . (44814)

2 Patentröste , gebr ., 1X2 m, je 15 TM
zu verkaufen . E 44745 Führer -Ver -
lag Karlsruhe . * '

Herrn zu vermieten . Khe ., Rotteck -
straffe 3, II ., rechts . (45196)

Zimmer , gut möbl ., evtl . Küchenben .auf 1. 4. zu vermieten . Karlsruhe ,
Roonstraße 52, III , rechts . (45299)

Gernsbach . Zimmer mit fließ . Wasser
u . Zentralh . an Herrn zu vermieten .
EI 50158 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , möbl ., m. Bad ,
Etagenheizung zu verm . El 45312
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Ein- od . Zweifamilienhaus mit etw

Garten zü kaufen gesucht . Bish .
Besitzer kann evtl . wohnen bleib .
Auch kann kleineres Miethaus In
württ . Kreisstadt in Tausch gegeb .
werden . EI an K. Baue » Mann -
heim , O . Luisenpark 32. (30505)

Einfamilienhaus , auch kl .-, älteres in
Bruchsal od . Umgebung zu kauf ,
ges . E3 mit Preis BR 820 Führer -
Verlag Bruchsa ' .

Baugrundstück od . Gartengelände in
Bruchsal od . Umgebung zu kauf ,
gesucht . E mit Preis BR 821 Füh -
rer -Verlag Bruchsal .

Wohn * und Geschäftshaus , Markgra¬
fen str ., Altstadt , Wohn - und Ge¬
schäftshaus , Baumeisterstr ., zu ver¬
kaufen . EJ B 50D22 Führer -V. Khe .

In Mühlburg werten Lagerräume ,
gegebenenfalls auch Fabrikations¬
räume in massiven Gebäuden frei
und sind bis Kriegsende zu ver¬
mieten . Gleisanschluß , Wasser
(Brunnen ) , Dampf , Licht '- und Kraft -
ström . Gas und Aufzüge sind vor¬
band . Grundstück Verwaltung Khe .,
Hardtstr . 57a , Ruf 6660 . (45145)

Haus , dreis 'töck ., Altstadt , für 12 000
Ml zu verk . Aug . Schmitt, Immob.,
Hirschstr . 45, Khe . , o?» 2157.

Acker od . Bauplatz , als Garten ge¬
eignet , In Daxlanden oder Mühl
bürg zu pachten oder kaufen ges .
El 45251 Führer -Verläg Karlsruhe .

Prüfung in den Fächern Deutsch u
Rechnen (schriftlich ) , Geschichte u .
Erdkunde (mündlich ) nach dem Lehr¬
plan der 8. Klasse der Volksschule .
2. Höhere Handelsschule mit elnj .
Lehrgang : Versetzungszeugnis
die 6. Kl'as 'se " einer Höh . Schule od .
Abschlußzeugnis einer Mittelschule
Schüler und Schülerinnen der Höh .
Schulen erhalten das Versetzungs¬
zeugnis in die 5. bzw . 6. Klasse
zwecks Ubertritts in die Höh . Han¬
delsschule schon an Ostern 1943.
wenn Führung und Leistung es ge¬
stalten .

C. Berechtigungen : Der erfolgreiche
Besuch einer Höh . Handelsschule
befreit von der Berufsschulpflicht u .
berechtigt zum Zugang zu den
Berufen in der Wirtschaft und der
Verwaltung , insbesondere zur Lauf¬
bahn als Zivitanwärter des gehobe¬
nen Dienstes in der allgemeinen
und inneren Staatsverwaltung und
zur Laufbahn des Polizeiverwal¬
tungsbeamten . Er ermöglicht nach
be sta n d e n er Aufnahme p rü fung in
Physik und Chemie und der übri¬
gen Zu iassungsbe dingungen den
Eintritt in die Höh . Landbauschulen ,
die Bauschulen für Wasserwirtschaft
und Kulturtechnik sowie die Deut¬
schen Koloniatschuie in Wilkenhau¬
sen . Er erschließt ferner das zwei¬
jährige Studium einer Handarbeits -
(Hauswirtschaft - ) und Turnlehrerin
an Volksschulen Mittleren und Be¬
rufs schulen auf dem Lande u . nach
entsprechender Vorbereitung die
Zulassung zur Sonderreifeprüfung
für das Studium der Wirtschaftswis¬
senschaft . Bei Teilnahme an freiyviI -
ligem Unterricht in einer zweiten
Fremdsprache und in Mathematik ,
ist auch der Ubertritt In die Wirt¬
schaftsoberschule auf Grund einer
Aufnahmeprüfung möglich (50059)

Karlsruhe . Wiederbeginn des Unter
richts in der Pflichthandelsschule I
(Kaufmännische Berufsschule ) Zir¬
kel 22. Der Unterricht der I. ü . II.
Pfüchtkiassen der Handelslehran¬
stalt I, Zirkel 22, wird ab Montag ,
den 29. März 1945, stundenplan¬
mäßig wieder aufgenommen . Die
Schüler haben sich an ihren
Schultagen pünktlich im Schulhaus
Zirkel 22 einzufinden .

Regenumhang , kariert ., \ am Donners -
tag zwischen 11—12 Uhr v . Hardt -
schule bis Rheinhafen ' verloren .
Gegen Belohn , abzugeben Hansa
straße . 1, Karlsruhe , Ruf 4636,

Handschuh , rechter , von Kriegsver¬
sehriem a . d . Weg Klosterschär,ke -
Tiergarten verloren . Finder wird
gebet ., dies , in d . Klosterschänke
ßaden -Baden abzugeben . (1947

Gefunden '

Geldbeutel gefunden mit Inhalt in
Rüppurr , Graf -Eberstein -Str . Abzu
holen Allmend straße 22.

Vermischtes
Durch rechtskräftiges Urteil des

Amtsgerichts Karlsruhe (Baden ) 3
Cs 166/42 vom 28. 1. 43 wurde der
verheiratete Buchhalter Louis
Alfred Ehnes aus Karlsruhe (Baden ) ,
Werderstraße 69, II , wegen Beam¬
tenbeleidigung und Beamtennöti -
gung , begangen gegenüber einem
Beamten des Kraftpostdienstes , zu
einer Geldstrafe von 100 Ml , im
Unbeibringlichkeitsfaile zu einer
Gefängnisstrafe von 10 Tagen und
zu den "Kosten des Verfahrens
verurteilt . Dem Präsidenten der
Reichspostdirektion Karlsruhe (Ba¬
den ) ist die Befugnis zugespro¬
chen worden , die Verurteilung auf
Kosten des Beschuldigten durch
einmaliges Einrücken in der Ta¬
geszeitung „ Der Führer " bekannt
zu machen . (30553)

Aufenthalt im Schwarzw ., ruh. Lage ,
s . Jg . Frau mit 11/«j . Mädch ., möbl .
od . unmöbl . Schlafz . m . Küche od .
Küchenben . EI 45505 Führ .-V. Khe .

Frau mit 41-jähr . Madchen sucht
Unterkunft auf *dem Land (Schwarz¬
wald ) gegen Bezahlung u . Ueber¬
nahm e von Hausarbeiten . El 45445
Führer -Verlag Karls -ruhe .

Erf. Kaufmann übernimmt Anfertigung
von Bilanzen u . Buchhaltungs -Or¬
ganisationen naSh den gesetzlich .
Kontenplänen . EI 30305 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Höhere Handelsschule Khe .-Durlach
flCaufmänn . Berufs -Fachschule ) . An¬
meldungen zu dem an Ostern d . J .
erfolgenden Eintritt in die I. Klasse
der Höh . Handelsschule werden
am 1. u . 2. April 1945, von 9—12
Uhr im Direktionszimmer (Nr . 17,
II . Stock ) entgegengenommen . Die
Höh .Handelsschule umfaßt einen 2j .
Lehrgang mit Ganztagunterricht .
Der erfolgr . Besuch der II . Klasse
befreit von Her Berufsschulpflicht .
Er erschließt die Laufbahn als Zi¬
vil an Wärter des gehob . Dienstes
in der allgemeinen und inneren
Staatsverwaltung sowie der weibl .
Berufe in der Wirtschaft und der
Verwaltung . Aufnahme finden be¬
gabte hl es . u . ausw . Schüler mit
abgeschlossener VolksschuibiIdung
oder der Bildung , wie sie die
entspr . Klassen der Höh . Schulen
vermitteln . Die Aufnahmeprüfung
erstreckt sich auf die Fächer
Deutsch , Rechnen , Geschichte und
Erdkunde . Die Direktion . (50577)

NährStendsgroßbetrieb und Handel
oder ähnl .

"Unternehmen übernimmt
treuhänderisch fleißiges Unter¬
nehmerehepaar über die Dauer
des Krieges . E50504 Führer -V. Khe .

WeV übernimmt lauf . Fertigung von
Dreharbeiten 40 und 45 mm 0 ?
Hö c h s te Dringi ic h keits s tufe .
El 50024 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Resi -Lichtsplele . Heute 14.30,17 u . 19.30 Uhr . „ Fronttheater " .
Jugendliche zugela s serf .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14,
16.30 u . 19.50 „ Liebesgeschichten " .

Baden -Baden . Film-Palast . 14, 16.30 u.
19.50 Uhr „ Scheinwerfer im Nebel " .

B -Baden . Kino des Westens . So .
13.30 u . 15.30 Uhr : „ Mit Büchse
und Lasso durch Afrika " . So . 17.30
u . 19.50 Uhr : „ Rembrandt " .

Bühi . Lichtsp . „ Stimme des Herzens ".

Veranstaltungen
COLOSSEUri -tKcATEK . Heute 3 30 U.

Nachimittagsvoist ., 7.30 Uhr Abend¬
vorstellung . Nur noch 4 Tage ! Das
sehenswerte Variete - Programm :
„ Zum Frühlingsanfang " . 15 entzück .
LMiputkün -stter u . eine Groß schau
artistische ; Leistungen . Kassen -
Öffnung 2.30 Uhr .

CENTRAL-PALAST. So . nachm . 15.30
u . abds . 19.50 Uhr „ Spitzenleistun¬
gen der Artistik " mit Olly und
Georg Bonhai r, Dy Torn -ay , Phan -
tasietänze ; Thaieros u . Partnerin ,
m . h akrobat . Filmhunden , sowie
weitere ' 8 Kla 'S-serfumimem . Holl .
Attra 'iktions -Kapei le W'iItemstyn .

Aufteilung !
räum der

St£ dt .Werke

Schaukochen
Kaiserstraße 101.

Mittwoch , den 31. März 1943 :
„ Brotaufstriche f. Groß u . Klein "

Mittwoch , den 14. April 1943:
„ Österliche Genüsse ",

Beginn jeweils 15 Uhr . Kostprob . I
. Telie -r und Löffel mitbringen .

Licoptiof -
Foto - Kopier - Apparate

arbeitet ohne Optik
u . ohne Dunkelkammer
Licophot - Generalvertr .

"CtMwt Riedel & Co .
Karlsruhe , Amalienstr . 26, Ruf 2979

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Siehe PIaka tan schlag . Programm¬
anfang täg ! 19 . 30 Uhr . Mitt¬
woch u . Sonntag naci .m 15.30 Uhr .

Cassadö , der Meister des « Cellos ,
spielt morg . Mo . 29. 3., ab . 18.15
Uhr im Friedrichshof im 6. Meister¬
konzert . Karten v . 2.20 Ml (Stud .)
bis 5.50 Ml bei Kurt Neufei dt ,
Waidstr .81, Ruf 2577 u . b . H. Maurer .

■gaGesiehtshaare
M werden durch die von mir an¬

gewandte sicherste u . unschädl . Me¬
thode garant . m . d , Wurzel für immer
entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken ,
Pickel , Sommersprossen .

Kosm
Inst.

Karlsruhe . Staatl . Hochschule für
Musik . IV. Konzert am So ., 4.4 .43
17.30 Uhr , im Bürgersaal des Rat¬
hauses Karlsruhe , Beethoven : So
naten f . Violine u . Klavier Nr . 9.
A-dur , op . 47 (Kreutzersonate ) - Nr ,
10, C-dur , op . 96. Ausführende
Prof . Oswald und Prof . Mantel
Programme zu 2.— u . 1 — Ml (als
Eintr ittsk . gültig -) bei Neufei dt .
Maurer , Sc hl alle und Tafel sowie
am Saaleingang .

Wolf Kraaz vom Staatstheater Karls¬
ruhe spricht Mittw ., 7. April , 18.15
Uhr , im Künstlerhaus Goethe und
Morgenstern . Karten v . 1 — (Stud .)
bis 4.— Ml bei Kurt Neufeldt und
H. Maurer .

Karlsruhe . Gasth . i .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herren str . Sa . u . So . Konz .

Wer fertigt Damenpullover ? EI 45419
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung . Wer nimmt eine Couch
mit von Karlsruhe nach Radolfzell
oder Konstanz ? E 45450 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer holt Altpapier z . Einstampfen ?
E - 45477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano , 5 km außerhalb Karlsruhe zu
mieten oder kaufen gesucht
E 45467 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau (auch m . Kind ) , die etw . nähen
und flicken kann , gesucht . E 45449
Führer -Veriag Karlsruhe .

Schneiderin für Damenkl . a . d . H.
ges . EI 45415 Führer -Verlag Khe .

Handelsschule und Höh . Handels¬
schule Khe .-Durlach . Wiederbeginn
des stundenpl anmäßigen Unter¬
richts am Montag , 29. März 45,
für alle Klassen . Die Direktion .

Diejenige Person , die am Dienstag
abend bei Ten gel mann , Werderpl .,
den Geldbeutel an sich nahm ,
wird gebeten , dens . dopt gegen

, Belohnung abzugeben . Khe ,

Grötzingen . Haus mit Garten und
Obstb . oder Obstb .-Grundstück an
der Straße gelegen , zu kauf , ges
E W 29982 Führer -Verlag Karlsruhe

Tiermarkt
Fahrkühe , schöne , hoch trächtig und

neumelk ., so nie erstkl . Kalbinnen ,
steht ein groß . Transport z . Verk .
K.Haus er , Vimbuch b . Bühl . Ruf 554,

Nutz - u. Zugkalbinnen sowie 2
Nutzkühe , 56 u . 59 Wochen träch¬
tig , ein frischer Transport steht ab
heute bei Walter , zur Linde , Mie¬
tersheim , Ruf 2568, zum Verkauf .
Nehme auch Schlachtvieh entgeg .

Fahrkühe u. Kalbinnen . Ab Sonntag
steht ein Transport zum Verkauf .
Emil Hod eck er , Viehhdi ., Odenheim .

Nutz - u. Fahrkuh , gute , trächtig , zu
verkauf . Malsch , Hindenburgstr . 17.

Nutz - u. Fahrkuh , starke , zu verkf .
Neudorf , Horst -Wesse !-Straße 6.

Nutz - u. Schaffkuh , jüngere , fehler
frei , in Umgeb . Bruchsal zu kauf .
ges . E BR 825 Führ .-V. Bruchsal .

Kaibin , 58 Woch . trächt . , u. Kuh v .
5. Kalb zu verkaufen . Hügels -
heim , Baus 132. (4587)

Einstellrlnd , 15 Mon . alt , zu verkf .
Weiher , Adolf -Hitler -Straße 11.

Milchkühe , schwarzbunte , stehen ab
Dienstag bei mir zum Verkauf .
Karl Müller , Baden »Oos , Ruf 422.

Ziege , junge , trächtige , zu kf . ges .
Bühlertal , A . Bühl , Garten str . 2.

Milchziege , gute , zu kauf . ges . Kann
trächtig sein oder mit Jungen .
E 45540 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Holzbettstatt , weiß , f. Kind , evtl . m.

Matr ., 150X 80, für 55 Ml zu verkf .
El 44788 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , weißes , 1,20 lang , zu vk .
35 Ml . Khe ., Hirschstr . 7. III .. Barth .

Laufstall (Marke „ Naether ") , sehr
gut erhallen , Preis 20 HH . E 45008
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Doppelt -Stehpult mit Dreh stuhl zu
verkaufen . 25 ML E K 50162 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

?.immer , gut möbl . , sof . ges . E F
30558 Führer -Verlag Kar Isruhe .

Zimmer mit 2 Betten , Nähe Haupt¬
bahn hof von hiesiger Firma für 2
französische Zivilarbeiter gesucht .
E 50028 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilder , 2 schöne , große , 80x100 , hl-
storisch , 25 Ml zu verkauf . Huber ,
Beden -Baden , Kp'p-urmerstraße 14.

Ölgemälde , sehr schönes Stück
(weibl . Akt ) von Prof . Fe er . Gr .
etwa 70x100 cm zu verkaufen .
E BR 807 Füh rer -Verlag Bru c hsa I.

Gelbilder : holländ . Männerkopf , kl .
Landsch ., 60 'Ml , Blumen st . 100 Ml ,
mehrere Rahmen , hell Elche und
dunkel (hoüäid .), oval . Elchen¬
brett , je 10 Ml , von Priv . zu verk .
Hermann -Biüing - Straße 2. II . links
(Germania ), Karlsruhe .

Zimmer , mod . möbl ., mit Badeben ,
in gut . Haus od . Pension v . Dame
gesucht E 45217 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., nur Stadtmitte , sofort
für Kaufm . (Dauermieter ) gesucht .E 45282 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Gasherd , moderner , 2fl . mit Tisch , 25
JtM bei Lehmann , Karlsruhe , Rüp -
purre . straße 35. (44825)

Gasherd mit Backofen , neuwertig ,für 120 Ml , nur "fin Fliegergeschä -
digte zu verk . Ferner 1 Gasheiz¬
ofen für Badezimmer 32 Ml . E 45015
Füh rer -Verla g Ka rIsruhe .

Gasherd m. Backofen für 35 Ml zu
verkaufen Karg , Khe ., Kreuz -
straße 24, Laden . (44658)

Herd , schw ., Preis 15 Ml zu verkf .
Karlsruh e , Herren str . 20, IV.

Herd , weiß , zu verkaufen . 45 ML
Schmith , Khe ., Hardtstr . 12, Wh ., III ,

Staubbehälter f. ' SchUhrmacher -Aus -
putTmaschine zu verkauf . 35 Ml .
Karlsruhe , HIrsch straße 7, pa »nt.

Tischlampe 50 Ml zu verkf . E 44874
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Vi Geige 160 Ml u . V« Geige mit
Kasten 40 Ml zu verk . E 44854
Fuhr er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m. fl . Wasser , Tel .
und BadbeTützung erwünscht , von
Polizeioffizier gesucht . E 45275
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , elnf . möbl ., sucht Frau m.
Tochter bei einzelner Dame oder
Herrn . E 45204 Füh re r-Veriag Khe ,

Zimmer , möbl ., v . Beamten für 1. 4.
Nähe Schloßplatz , Zirkel od . K^ i-
sestr . ges . E 45157 Führer -V. Khe

Zimmer , leer , von Dame i. Karlsruhe
od . Umgeb . a . sof ges .. E 45285
Führer -Verlag Karl sruhe .

Zimmer , schön möbliert , von stud .
Fräulein auf 5. 4. gesucht . E mit
Preis 50150 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,mit fl . Wasser v berufst . Fräulein
.gesucht . E 30273 Führer -Verl . Khe .

2 Zim .-Wohnung , eleg .. möbl ., sof
zu miet . ges . Ludwig Maier Khe .,
Sofienstraße 89 Ruf 437

2 Zimmer , leerstehend , mit Kochge¬
legenheit oder 1 leersteh . Zimmer
mit Kochgelegenheit und 1 Unter -
steliraum für t . 4: 43 für ältere
Dame gesucht . E an A. Albrecht ,
Karlsruhe , Vorholzstraße 22.

2 Zimmerwohnung m. Küche v . alt .
Beamtenwitwe in ruh . Hause ges .
E 45186 Führer -Ve -tag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung zu mieten ges .
Evtl . kommt auch Kauf eines Einf .-
oder Bauernhauses in Ort des
Schwarzw . in Frage . Verm . erw .
E 30141 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Mutterschaf , trächtig , 1% Jahr , star¬
kes Tier , sowie Schafbock , V« J .,
zu verkauf . Plflrmann . Grünwinkel ,
Wettkopf straße 32. . (45359)

Wachhund , gut dressierter , für Fa¬
brikgrundstück auf sof . gesucht .
E 45279 Führe r-Ver lag Ka rls ruhe ,

Wolsfhündin , 3Ajähr ., zu verkaufen ,
Tr. Jung , Waldprechtsweier b . Rast .

Dackel , schwarzer , junger , oder
Drahthaarfox (Rüde ) , rassenrein ,
sofort gesucht . E H 29994 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Hahn , 4 Legehühner , 41 u. 42, gesRfrf 619 Khe ., Ludw .-WlIhelmstr . 17.
Hahn (42) , präm ., rebhuhnfarb . ita !.,tauscht gegen brütende Henne .

Weisert , Brähmsstr .12, !l.,od . <h* 2677.

Entflogen

Wellensittich , junger , grüner , entflo¬
gen . Abzugeben gegen , Belohnung
Kriegsstr . 268, II. , Karlsruhe .

Unterricht
Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,

Nowackaniage 13, »-» 5859. 6. April
Beg .Anfängerku ' s . Ubernehme auch
Kurte auswärts . (29978)

Tanxtchule Usele , Khe .. Sofienstr . 35.
Nachhilfestunden für Mädchen 5. KI.

Volksschule gesucht . E 45358 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Höhe -e Handelsschulen I
und II (Berufsfachschuien ) für Kna¬
ben Zirkel 22, für Mädchen Kriegs¬
straße 118.

A. Anmeldung zur Aufnahme für das
Schuljahr Ostern 1943/44 am 1. und
2. April 1945 von 8- M1 und 15—17
Uhr , für Knaben im Sekretariat Zir¬
kel 22, für Mädchen im Sekretariat
Kriegsstraße 118. Das letzte Schul¬
zeugnis ist mitzubringen .

B. Aufnahmebedingungen : 1. Höh .
Handelsschule mit zwelj . Lehrgang :
Zeugnis über den erfolgreichen Be¬
such der 4. Klasse einer Höheren
Schule oder entsprechende Vorbil¬
dung oder gut abgeschlossene
Volksschulbildung . Dazu Aufnahme - »

Rastatt . Gewerbl . Berufsschule und
Berufsfachschule . Bis 15. April 45
werden noch Anmeldungen f. d .
Lehrklasse der Berufsfachschule
(einj ., praktische u . theoretische
Ganztagsschulung f. d . Metallge -
gewerbe ) bei der Direktion der
Berufsfachfchuie , Heyd riehst r. 32,
entgegengenommen . Die Aufnahme
der neueintretenden Schüler und
Schülerinnen in die Gewerbl . Be¬
rufsschule findet am Mo . , 5. April ,
vorm . 8 Uhr, statt . Das letzte
Schulzeugnis u . Schreibgerät ist
mi tz ub ri nge n . Be ruf ss chuipf Iichtlge ,die einen Fächarbeiter -Lehrberuf
od . einen Art lern beruf in der In¬
dustrie bzw . Handwerk ausüben ,ferner gewerbl . tätige Arbeiter
u . Arbeiterinnen müssen aus nach¬
folg . Gemeinden die Gewerbliche
Berufsschule , Rastatt , besuchen :
Au a . Rh ., Bietigheim , Bischweier ,
Durmersheim , Ebersteinburg , El-
ch es he im, Haueneberstein , Hügels¬heim , Iffezheim , J Hin gen , Kuppe n-
heim , Muggensturm , Niederbühl ,
Otigheim , Ottersdorf , Plittersdorf ,Rastatt , RauerftaJ , Sandweier , Söl¬
lingen , Steinmauern , Waldprechts¬
weier , Wintersdorf u . Würmersheim .Probezeit entbindet nicht von der
Anmeldepflicht . Die Direktion

Rastatt . Höhere Handelsschule (Kfm.
Berufsfachschule ) . Anmeldungen z .Besuch der Höh . Handelsschule
mit/einjährigem und zweijährigem
Lehrgang können erfolgen von
Montag , 29. März , bis Freitag , 2.
April 1943, täglich von 8—12.50 Uhr
und von 15—18 Uhr bei der Direk¬
tion der Anstalt In der Karl -Schurz -
Straße Zur Anmeldung ist das
letzte 'Schulzeugnis mitzubringen .Der Direktor . (5668)Bader Baden . Gewerbeschule (Ge¬
werbl . Berufsschule ) . Alle in Ba¬
den -Baden und Balg beschäftigt ,
fortbildungsschulpfl . gewerbl . tät .
Lehrlinge u . Hilfsarbeiter beid !
Geschlechts sind zum Besuch der
Gewerbeschule (Gewerbl . Berufs¬
schule ) Baden -Baden verpflichtet .Die Aufnahme aller neu eintret .Shüler findet statt am Mont . 5.
April , vorm . 8 Uhr , im Gewerbe -
schulgebäude , Schloßstr .9 (Schreib -
werkz . mltbr .) Zur Aufnahme ist
das letzte Schulzeugnis vorzuleg .Die Probezeit entbindet nicht von
der Anmeidepfliclt . Schüler und
Schülerinnen aus den genanntenOrten , die erst spät , einen ge¬werbl . Beruf ergreifen wollen ,können als freiw . Schüler aufge -
nommen werden . Die Direktion .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

Sonntag , 28. März , 11.15—12.50 Uhr ,
Im Foyer , Morgendl . Feierstunde
Dietrich Eckart . 15.50— 16.00 Uhr ,
Ges cht . Vorst ., für KdF . „ Schön ist
die Welt " . Operette von Franz
Lehäf . 18.00—20.30 U. „ Der Gigant "
von ^ ichaird Bilünger . Montag , 29
März , 18.00—20.45 Uhr , Geschl . Vor¬
stell . f. KdF . „ Der Waffenschmied " .
Korn . Opfer von A. Lortzing .
Kleines Theater . Sonntag , 28. März, ,16.00—20.15 Ohr „ Bunter Abend "

Theater der Stadt Straßburg .
28. März , 14 Uhr , „ Angelika " . Ende
16.50 Uhr . 18.50 Uhr „ Thor « Gast " .
Ende 21 Uhr . Vor stell , für die HJ
29. März , 18 Uhr , „ Zar und Zim
mermann " . Ende 21 Uhr . Vorstelig .
für die HJ .
30. März , 19 Uhr , „ Orpheus und
Eurydike ". Ende nach " 21 Uhr .
Stamms . A 16.
31. März , 18.50 Uhr , „ Zar und Zim¬
mermann ". Ende 21.30 Uhr . Stamm¬
sitz D 16.
1. April , 18.30 Uhr , „ Das Käthchen
von Heilbronn ". Ende 22 Uhr .
Stamms . F 16.
2. April , 19 Uhr , „ Thors Gast " .
Ende geg . 21.30 U. Vorst , f. d . HJ .
3. April , 18 Uhr , „ Lohengrin " . Ende
22 Uhr .
4. April , 14 Uhr , „ Zar und Zimmer¬
mann ". Ende gegen 17 Uhr . KdF.,
Gr . II A. 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 795.

Achern . Höh . Handelsschule . Beginndes Schuljahres wie seither an
Ostern . Anmeldung zur Aufnahme .Do ., 1., und Fr., 2 . April , von 11—12
u . 3—5 Uhr . Letztes Schulzeugnis
mitbringen . Aufnahmebedingun¬
gen : Gut abgeschlossene Volks -
schulbi launig od . Besuch der 4.Kl. einer Oberschule . Aufnahme¬
prüfung : Mo ., 5. April , vormi 8
Uhr . Der Dlrektor .

Guggenau . „ Carl -Benz "-Schule (Ge¬
werbl . berufs -schute ) Zur Anmel¬
dung zum neuen Schuljahr 1945
haben zu erscheinen : Montag , 5.April , vorm . H Uhr, die neueintret .
Lehrlinge der Firma Daimler -BenzAG ., DI., 6. April , vorm . 8 Uhr ,die übrig , neueintret . Schüler und
Schülerinnen Zur Aufnahme sind
das letzte Schulzeugnis , sowie
Schreibgerät mitzubringen . Be¬ruf sschulpfl . sind alle fortbitdungs -
schuJpfl . gewerbl . tät . Arbeiter
u. Arbeiterinnen (auch Ändernde -
rufe , Hilfsarbeiter u . Kilfsarbeite -
r innen der Gemeinden : Gag gen au ,Rotenfels , Mich ei b ach Oberndorf
Oberweier , Freiolsheim , Selbach
u . Sulzbach . Außerdem die Ge¬
meinden : Forbach mit Ortsteilen :
Herrenwies , Hundsbach und Rau¬
münzach ; Gausbach , Bermers -
bach , Langenbrand , Au , Weisen¬
bach , Reichental , ObertsroNHü -
pertsau , Lautenbach , Gernsbach ,Staufenberg und Hörden . Probe¬
zeit entbindet nicht von der An¬
meldepflicht . Der Direktor .

Filmtheater
PALI: Frühvorstellung . So . vorm . 11

Uhr letzte Wiederholung „ Winter¬
sport ". Jugend zugelassen . Kas -
senÖffnung 10.15 Uhr .

PALI: 2.50, 4.45, 7.15. 3. Woche : „ Du
gehörst zu mir ". Jugend nicht zu-
gel . Heute alle 3 Vors teil . num .
Vorverkauf 11—12 und ab 3 Uhr .
Keine tele f. Bestellungen .

GLORIA : Märchenvorstellung . Heute
So . 11 Uhr letzte Wiederholung .
„ Märchenland in Farben " : Die Wie¬
se nzwerge , Kasper - nd der Wald¬
geist , Hansemanns Traumfahrt , Der
Kaiser von China . Kinder ab 30,
Erw . ab 50 Rpf . Kassenöffn . 10.15.

GLORIA - RESI: 2.30, 4.45, 7.15. Der
große Ufa -Film „ Liebesgeschich¬
ten ". Jugend nicht zu gel . Heute
So . alle 3 Vorst , num . Vor verk .
11—12 und ab 3 Uhr . Keine telef .
Be stell ungen .

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.15 U.
der neue Krimhatfilm der Terra
„ Dr. Crippen an Bord " . Regie :
Erich Engels . Jugeid nicht zugel .
Keine telef . Bestellungen .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Ge¬
heimakte W.B. 1". Beg . 2.30, 4.45,7.15 Uhr . Jugendl . * haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt . „ Ein Windstoß "
nach dem Lustspiel , ,Un colpo di
vento " mit dem Meisterhumorist
P. Kemp , M . Debar , U. Herking u .
v . a>. JugendI . über 14 J . zugelass .

SCHAUBURG . Ruf 6284 . „ Die große
Nummer " mit L. Marenbach , R.
Prack , P . Kemp u . a . Wochenschau .
Jug . zugel . Beg . 2.45, 5.00, 7.15.
Num . Plätze . Heule 12.45 Jugend -
Vorstell . „ Die weiße Schwadron " .
Wochenschau .

RHEINGOLD . Ruf 6285 . Heule 2.45,5.00, 7.15 „ Sommerliebe " mit W .
Markus , S. Breuer , H. Olden u . a .
Wochenschau . Jug . nicht zugel .
Heute Jug .-Vorst . „ Soldaten -Kame¬
raden ^ Wochenschau .

Durlach . Skala . Ruf 9l7fl £ Heute
».Der Seniorchef " . Es wirken mit :
O . Wer nicke , H. Grethe , W. Fütte¬
rer u . a . Wochenschau . Jug . nicht
zugel . Heute 12.45 Jug .-Vorsteil . :
.. Die Mühle im Schwarzwald " und
die neue Wochenschau .

Durlach . M. T. 10.50 letztmals • Mär -
chenvorist . „ Dornröschen " . 5.00 ,
5.00 , 7.50 Luis Trenker ais „ Der Kai¬
ser v. Kalifornien . J. üb . 14 J. zug .

Verloren
Pelz verloren am Mittwoch abend

auf dem Wege von Lessing str . üb .
Brauer -, Klaupre : ht -, Südend -, Graf -
R+iena -Str . nach Langemarckplatz .
Abu geb . geg . Bei . auf dem Fund¬
büro Karlsruhe . (45504

Durlach . Kammerlichtspiele , Ruf 91675.
Täglich 5.00 und 7.50 Uhr . So . ab
3.00 Uhr Der neue musikalische
Terrafilm „ Wfr machen Musik " m .
J . Werner , V. de Kowa , G . Weiser ,
A Weih u . a .

Ettlingen . Festhalle , So ., 4. April
16.30 Uhr , Gastsoiel der Badischen
Bühne „ Die Nacht in Siebenbür
gen ". Lustspiel in 3 Akten ' von N
Asztalos . Eintrittsk . zu Ml 1.— ü
2.-7- Im Vorve k . Zigarrengeschäft
Krause . (Mitglieder des Veranstal -
tung 'sringes Ml 1.20.) Jugendliche
haben keinen Zutritt

Rastatt . Schloß -Hotel -Bürgerkeller
Sa . ü . Sonnt . Unterhaltungskonzert

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Kon
. zert d . Sinfonie - u. Kurorchesters
B. Baden . Schwarzwaldverein . Die

re g e Im ä ßlg . W in te r-Vo rt rag svera n
staltungen d . SchwarzwatdVereins
finden in Zukunft nur noch in
Verb , mit dem Deutschen Volks¬
bildungswerk statt . Die erste ge¬
meinsame Ve ran stall ., an der sich
auh der Deutsche Alpenverein be¬
teiligt , ist bereits am Freitag , 2
April , u . bringt einen Farblichtbil -
dervortrag v . Frau Dr. Käthe Lang
(Pforzheim ) „ Vom ewigen Kreis
lauf des Wassers ". Die Mitglieder
des Schwarzwaldvereins (u . in die¬
sem Falle auch des Deutschen Al¬
penvereins ) zahlen einen erhebt
ermaß . Eintrittspr . von nur 50 Pfg
Dieser Vorzug gilt natürlich nur
für Mitgl . (A oder B) , nicht aber
für dergn Angehörige . Es wird
nachdrücklichst darauf hingewie¬
sen , daß die Mitgliedschaft beim
Kauf d . Eintrittsk . unbedingt nach¬
gewiesen werd muß (Mitgliedsk .
o . Beitrags quitt ung ) . Schwarzwald -
verein / Deutscher Alpenverein ,
Zweige Baden -Baden . (7588)

#(. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe : Di. , 30. März , 19.00 Uhr,

in der Festhalte , „ Meisterabend
froher Unterhaltung " . Scherz , Sa
tire . Ironie und tiefere Bedeutung
im Tanz zeigt : Erwin H o f fm a n n ,
der deutsche Meister des Charak -
tertamzes , dazu : Georges B o u -
I an g e r, der rumänische Mei¬

stergeiger ; an zwei Flügeln : Hans
Günther Andersch und Walter Ra -
dischewsloi . Eintrittsk . zu Ml 1.— b .
Ml 4.— I. d . KdF.-Vorverkaufsst .,
Waldstr . 40a , u , in den Betrieben
durch den Betriebsobmann und
KdF .-Warte erhä Itlich .

Die DAF., NS .-Gemeinschaft „ KdF ",
„ Sensationen im Frühling ". Ge¬
schlossene Vorst , für die Betriebe
Baden -Badens . Mo ., 5. April , Kur¬
haus Gr . Bühnensaal , 19.50 Uhr
Kartenbe stetig , bei der Orts dienst -
stelle , Langestr . 53, Mi ., 31. 5., u .
Fr.. 2. 4. 45, von 18—19 Uhr .

Karlsruhe . Mittw ., 7. April 1945, 19.00
Uhr,, , Friedrichshof " , Kammermusik¬
abend : Gewandhaus -Quartett , Leip¬
zig . Werke von Brahms u . Beet¬
hoven . Eintrittsk . zu Ml 1.—, 2.—
u . 3.— (Konzertringmitgl . Ml 1.50)
in der KdF . > Vorverkaufsstetle ,Wald straße 40 e .

Vereinsanzeigen
Achtung — Imker ! Heute , Sonntag ,

nachm . 14 Uhr , findet im Gasthaus
„ Zum Bletzer "

. B.-Baden , eine
wichtige Imker tag ung statt . Es ist
Pflicht eines jed . Imkers , diese
Tagung zu besuchen .

Geschäftliche
Empfehlun gen

Hans Kissel , Räucherwaren . Montag
29. 3.. vorm . 9—1 Uhr . 1951— 2300!

Nordsee . Seefischverkauf . Montag ,
29. 5.. Nr . 2001—5500 . Einwiege !-
papler mitbringen . 150404)

Curt Pfefferle , Karlsr . , Kaiserstr . 51.
Seefisch -Verkauf : Mo . 9—1 Uhr auf
die Nummern 601—750.

Curt Pfefferle , Karlsruhe , Dammer -
stockstr . 58. Seefisch -Verkauf : Di.
9—1 Uhr auf d Nummern 601—750.

Pfefferle , Inh. H. Gropp , Seefisch¬
verkauf . ErbprinzenMr . 25. Montag ,29. 3., nur 9—1 Uhr . Nr . 5601—6400 .

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . 207.
Seefischausgabe . Montag , 29. 5.,
vorm . Nr . 601—1200, nachm . 1201—
1600, Dienstag , 50. 5., vorm . Nr .
1601—2200, nachm . 2201- ^ 600. Ein-
schlagpapier mitbringen . 150402)

Richard Haas . Räucherwaren - und
Marinadenverkauf . Monlag , 29. 3.,nur nachmittags auf die Nr. 3501^
4000. Einschlagpapier mitbringen .Seefischverkauf . Dienstag , 30. 3.,ab 9 Uhr auf die Nr . 4001—5200!
£ enau auf die Nr . achten und Ein -
schlag papler mitbirngen

Herbert Hübelt . Markthalle Karlsr ..Montag , ^9. 3., Frischfischverkauf
__ Nr . 601 800 .
Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz , Ber¬

lin SW 6"!, hat mit ihrer Fabrika¬tion seit über 35 Jahren Anklanggefunden und steht mit ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesundhelt . (30585)

Rastaft . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.50, 17 u . 19.50 Uhr : „ 5000 Ml
Belohnung ".

100. Mark in 10 Tagen zahlen wir
J? ar bei Krankenhausaufenthalt für2. Ml Monatsprämle unabhängigvon einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland . Stuttgart -S, Platz der
SA 14, Fernruf 71183.

G.iornemann
Sprechstunden Jeweils 9—19 Uhr

in Bruchsal , Wilderichstr . 39, Jed . D:e .
in Pforzheim , Westl 23, jed . Mittw
in Rastatt , Roo -nstr . 5 , jed .Donnerstag
in Bühl , Schulstraße 1, jeden Freitag
in Karlsruhe , Kaiserstr . 118, jed . Sa .
in Offenburg , Rheinstr . 15, jed . Mont .

- Handelsschule Merkur —i
Karlsruhe , Kochstraße 1

b <»i der Kaiser -Allee — Ruf 2018

Anmeldg . haupts . f. d . Jahreskl <as &e
mit Vollunterricht . Alle and . Kurse
gleich welcher Dauer genehmigungs¬

pflichtig . Beginn nach Ostern .

Ausbesserungsdiensl
Trikotwäsche für Herren ,Damen und Kinder wird zum
Reparieren angenommen bei

STUMPF
Karlsruhe , Amalienstr . 17 .

Es wird jetzt Zeit
daß Sie daran denken , Ihr Los zu
kaufen . Die neue Deutsche Reichs¬
lotterie beginnt am 16. April . Klas¬
senlose erhalt . Sie bei nachstehen¬
den staatlichen Lotterie -Einnahmen :
Hablitzel , Khe . , Erbprinzenstr . 26,
Künkel , Karlsruhe, , Kaiserstr . 165,
Zwerg , Karlsruhe , Hebelstraße 11.

Stühle werden neu eingefiochten .
K. Hefele , Khe ., Gottesauerstr . 23.
Karte genü gt . (45539)

HSmorrhoidaikranke . Dr. Lehnerts
Privat -Heiianstalt , Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Aft erf issuren,Ma stda rmvo rfa II, Atter -
ekzem . — Prosp . dch . das Sekre -
tarlait , Wiesbaden i.. Taunus str .

' 5^
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das spä -ter erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30% so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüsten rot in Ludwigsburg/W .

Fertig » Umstandskleider x Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle
Reichs straße . (22C31)

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei,Ka rlsruhe , Kaiser *
«traße 237. Fernsprecher 1432.

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u. unentbehrlichen Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht "

, bei Voreinsendg .
6.50 m , Nachn . 6.70 ML Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jtsemann , Hannover 105. Postf . 297.

Zum Haartrocknen Heißluftdusche od .
angewärmte Frottiertücher ! Zugluft
vermeiden ! Zur Kopfwäsche das
nicht -alkalische „ Schwarzkopf -
Schaumpon " .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstr ., Karlsruhe . _

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt , prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734. *

,Panzerlit "-Luftschutztüren in stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutztüren u.
Dachbodenplatt . Werksvertr . Ditz -
zer , Karlsruhe 300, Amalienstr . 7,
Ruf 5614 . (25773)

Staatl . Lotterie -Einnahme Bregenzer
Khe .,Kaiseral lee,EckeHans -Sachsstr .
1. Klas se 16, April — ^ Los 3.- M -

Bei Krankheiten und Unfällen ist
die , Kosten trage bedeutsam -
Sichere Hilfe bieten Ihnen dte
günstigen Tarife der Hanseati¬
schen Krankenversicherung von
1875 Merkur AG . Mannheim A. 3. 2.
Privatkrankenkasse für alte Berufe - \

Schuhmacherei Karl Rohrcr Jg ., Khe .-
Durlach , Eichelgasse 2. Ich bitte
meine verehrte Kundschaft ihr 0
Schuhe bis 1. 5. bei mir

'
abzu -

holen . Geschäftsgeil v . 8—1 Uhr .
Warum Ersparnisse angreifen , wenn

Sie Kran kheit 's kosten durch Ab¬
schluß einer Krankenversicherung
decken können . Wollen Sie 0 ^
beraten sein , dann wenden Si1©
sich noch heute an die bekannte
Familien -Kranken VersicherungV o I k s w o h I, Dortmund , Bezirks¬
direktion : Nik . Kiefer Karlsruhe ,
Karlstraße 121. Ruf 3955.

Merkur - Rundschau

Fischausgabe : Mo v Di., Mi . 3501
Schluß u. 1—1000. Einwickelpapi ^
mitbringen . Ad . Hilbert , Rastatt .

Aus der Ortenau 3
Offenburg . Sa * fitchs . Mo 9—13 l " , r :

Burg , Badstr ., 1101—1350 ; Pthrmann ,
Gymnasiumstr .. 686—750 u , 1—
Seeger,Langestr, , 801— 1050;

'
Schlo ' "

ler , Lan-geMr . , 151—300; Spinnef, -
Stelmtr . (mir bis 12 Uhr ) ; Trlt1»' " *
ler , Metzgerstr ., 501—750.

Kraichgau u . Bruhral "

Neugummierung — Reparaturen von
Autorelfen u . Schläuchen all . & r0/ ,
ßen übern . Otto Geggus , Vulkan '*
sierahstalt . Bruchsal , Rheinstr .
Ruf 2837.
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